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Email: rocknord@t-online.de 
Internet: http://www.rocknord.de 


Creative Zeiten Verlag und Vertrieb GmbH 


Analle 
Abonnenten 
des RockNORD 


In letzter Minute: 


- Freikorps „Volk und Vaterland“ CD 30,- DM 

- Onkelz „Was kann ich denn ...“ CD 30, D 

—- Rebellen „Rebellen der Straße“ CD 50. = 

- English Rose „The flame ...“ CD 30 = DM 
- New Glory „Backslash“ CD 30,- DM 


R 


Außerdem sollen reinkommen 
(bitte wie stets 
Ersatzartikel angeben!): 


l Jahres-Abonne 
DIN A3 Poste 
CD und die kc 


INS 


Rennicke „Deutsche Freiheitslieder“ CD 30,- D 
Rennicke ‚Der Väter Land“ CD 30,- DM = 

Rennicke „ Frühwerk Edition ie=(6JB, 30 - DM 

Rennicke „ Frühwerk Edition ZECD 30.- DM 


Wir bitten Eucn uen auce...... £ nser 


Konto zu überweisen. 


Die Kopie des Überweisungsträgers unbedingt bis zum 
31.12.97 an obige Anschrift senden!!! 


Creative Zeiten GmbH 
Stichwort: Abo RN 1998 
Kto. 555 888 - 438 

BLZ 360 100 43 
Postbank NL Essen 


PS.: Für Abonnenten mit Einzugsermächtigung: Der neue Abobetrag wird automatisch vom Konto 
abgebucht. Für alle diejenigen, die beim letzten Mal Ihr Aboentgeld per Überweisung oder bar bzw. per 
Nachnahme entrichtet haben gilt: Bitte bedient Euch der Einzugsermächtigung, die diesem Heft beiliegt. Das 
ist die einfachste, zuverlässigste und schnellste Art, die RockNORD Abo-Rechnung zu begleichen. 


Sitz: Langenfeld « HRB 3029 * Geschäftsführer: Torsten Lemmer und Andreas Zehnsdorf 
Kontoverbindung: Creative Zeiten GmbH, Kto. 555 888 - 438, BLZ 360 100 43, Postbank Essen 


Ihr habt es gefordert - 
Wir haben es geschafft! 


Die patriotische Musikzeitschrift RockNORD hat ab 1998 einige erfreuliche 
Veränderungen für Euch parat. Das heißt im Klartext: 


« RockNord wird ab 1998 monatlich erscheinen; 
« Wir können Euch einen konstanten Umfang von 36 Seiten garantieren; 


» Jede Ausgabe beinhaltet ein DIN A3 Poster in Heftmitte 
einer nationalen oder internationalen Top-Band; 


° Einmal im Jahr wird kostenlos, nur für Abonnenten, 
die begehrte RockNORD Kollektions-CD beigelegt; 


° Natürlich erhält auch weiterhin jeder Abonnent des RockNORD 
Magazins die CD-Newsletter des MZ-Vertriebs kostenlos 
ins Haus geschickt. 


Das sind die wichtigsten Schritte seit der Professionalisierung unserer vaterländischen 
Musikszene. Durch das monatliche Erscheinen wird RockNORD die Speerspitze unserer 
nationalen Musikrevolution im Herzen der linken ‚„Kultur“schickeria sein. 


Um unsere Musik für Deutschland zukunftsorientiert auszubauen, sind wir auf jeden 
Einzelnen von Euch angewiesen. Beteiligt Euch: Durch abonnieren von Rock Nord 
und auch weiterhin mit Beiträgen aller Art, denn - nur bei uns ist Eure Meinung der 
Indikator für eine vorwärtsgewandte Zukunftsplanung. 

Bedenkt: Eure Meinung ist unsere Verpflichtung! 


Rechtsrock voran! 


Eurer Gunst 


gilt unser 
Streben! 


Foto links zeigt die Einlieferung von RockNORD Nr. 27 


Das Titelbild zeigt den 
Weihnachtsskin von der Svea-CD 
„Santa was a Skinhead“. 


Nachrichten 


Neuigkeiten aus der Szene, Klatsch, Tratsch 
und sonstige Auswüchse aktueller Berichterstattung. 


Kraftschlag 
Warum die derzeit wohl kontroverseste Kombo 
der Rechtsrock-Szene mit dem FF-Team kein 
„Friedenspfeiffehen” schmaucheln will. 


Oidoxie 
Die Dortmunder Krawallos bitten 
um Aufmerksamkeit, die ihnen keiner schenkt? 


„Bier her ... oder ich fall um!“ 


Außer Spesen nix gewesen oder 
Trinken wie Odin in Walhalla? 


Skullhead 


Die Geschichte der englischen Kultkombo 
ist geschrieben. 


Barking Dogs 
Die Krefelder wissen, daß bellende Hunde 
nicht beißen! 


Glatzen-Charts 


Wonach die Nation den Stiefel schwingt ... 


.. bitten zum Tanz (I) 


Brutale, blutrünstige Monsterglatzen steppen zu 
Granat-Einschlägen an der Konzertfront. 


Tattoos 


Intime Einblicke in die Kunst der Körperkultur. 


Chaoskrieger 


Keine Antworten auf die Fragen, warum der Weiße Riese 
OMOsexuell und wieso Klementine einen Waschbär hat ... 


Ravens Wing 


Auch hier keine Stellungnahme dazu, warum 
stumme Nazis „Braunschweiger“ heißen ... 


Außerdem: 


Aktuelles kurz belichtet 


Dem Volk aufs Maul geschaut IN: Kraftschlag Solo CD * Radio DU (hehe!) * „Juven- 
tus Funghi“ (Danke für die „schnelle Lieferung“. Ihr 


Der große Lauschangriff j 8 habt Humor!) * Der „Posträuber von Rheine“ * 32 Stun- 


den nonstop RockNORD versandfertig machen * Erfur- 


Warum Ervolk noch atılaı) Erfolg hat ii. h ter Braugold * Viking Wear - Fashion for Germans * 


= . = . ' 
Tür zu, es zieht: Nordwind! OUT: Dummgeschwätz jeglicher Art gegen RockNORD 
. . " * „Essen auf Rädern“ der Firma Kiesel aus FFM * Schlam- 

Leser befiehl, wır folgen Dir ... ... pigkeiten von Post AG und Postbank * DE aus GVM * 
Mr. Pseudo-Korrekt * Schneckenalarm * Drinking + Dri- 


ara Abo her damit! ving * Ringe im Kopp (gell, Mike?!) * New Master Rec. * 


Kanadas weißester WP-Export 


Yggdrasil - Ostfrieslands Rache 


... bitten zum Tanz (II) 
Nach der Kür - die Pflicht 


Geschafft: Das Jahr 1997 neigt sich langsam, aber unaufhalt- 
sam seinem wohlverdienten Ende entgegen. Wir haben uns mit 
dieser Ausgabe, wie stets, den Allerwertesten aufgerissen und 
Ihr habt nun die Ehre mit offenem Mund dieses Wunderwerk 


geistig zu erfassen. 


Kollektions CD Nummero Zwo liegt ebenfalls bei, diesmal mit 
unveröffentlichtem Material von zukünftigen Produkten aus 
dem Hause „Spaßige Klänge“. Wohlsein und viel Vergnügen! 


Wo wir gerade von „erfassen“ sprachen: Damit wir auch im 
nächsten Jahr (und dann monatlich!!!) immer auf Ballhöhe 
sind, würdet Ihr nicht zuletzt Euch selber einen großen Gefal- 
len tun, wenn unsere Umfrage von zahlreichen Einsendungen 
gekrönt wird. Bekanntlich ist nichts umsonst (nicht einmal der 
Tod), und so werden unter allen Einsendern 88 Warengutschei- 


ne des MZ-Vertriebs verlost. 


Bleibt uns nur noch zu sagen, daß wir Euch ein frohes Weih- 
nachts-/Julfest sowie einen feucht-fröhlichen Rutsch ins neue 
Jahr wünschen. Bleibt uns gewogen und „Bis dann“ (Anm. d. 


Red.: Jürgen, bitte notieren). 


Euer RockNORD-Team 


PS.: Vor genau zehn Jahren brachte Euer ergebener Erzähler 
sein erstes Fanzine auf den Markt (Ouerschläger Nr. 1). Um 
dieses „kleine“ Jubiläum gebührend zu begießen, gehe ich 
Jetzt in die Kantine und vernichte die ein oder andere Spiri- 
tuose, damit sie nicht in falsche Hände gerät ... 


Nachrichten aus 


der Szene 


Noie Werte in 
Australien 


Ende September fand in Austra- 
lien (nähe Melbourne) ein klei- 
nes Konzert anläßlich des vier- 
ten Todestages von lan Stuart 
statt. Fortress und Steffen von 
Noie Werte gaben einige Shan- 
ties zum besten und wurden 
dabei tatkräftig von Ravens 
Wing Gitarrero Nigel Brown 
unterstützt. Steffen, der für eini- 
ge Wochen auf dem fünften 
Kontinent weilte, nahm mit 
Nigel eine zweisprachige Pro- 
jekt-CD auf (u.a. wurde jeweils 
ein Song von Brutal Attack und 
Skrewdriver eingedeutscht). 

Die CD soll noch in diesem 
Jahr auf GBF-Records erschei- 


nen. 


lan Stuart 
Gedächtnis 


Ende September fanden in Eu- 
ropa mehrere lan Stuart Ge- 


dächtniskonzerte statt. In Mit- 
tel-England spielten u.a. Squa- 
dron, die Newcomer Band 
White Law und Excalibur aus 
der Tschechei. Cirka 200 Besu- 
cher fanden diesmal den Weg 
auf die Insel und der Abend 
verlief ohne die üblichen Poli- 
zeischikanen. - Im nördlichen 
Upsalla (Schweden) griffen Cel- 
tic Warrior, Heysel und Pluton 
Svea vor 350 Fans zur Gitarre. 


Torwart sieht 


schwarz 


Der Torwart Oliver Kahn sorgte 
kürzlich für Empörung bei der 
ökologischen Bürgerinitiative 
„David contra Goliath“ (DaCG). 
Kahn soll sich beim Spiel FC 
Bayern gegen den VFB Stuttgart 
am 15. Oktober im Münchner 
Olympiastadion mit folgenden 
Worten gegen die Deutsch-Afri- 
kanische Freundschaft ausge- 
sprochen haben: „Nigger, Nig- 
ger, Nigger!” sowie „Drecks- 
Nigger, Scheiße Du!” Empfän- 
ger dieser unschönen Worte 
war der „Ur-Schwabe“ aus Afri- 
ka Jonathan Akpoborie. Da die 
Äußerungen Kahns in der Auf- 
zeichnung des Spieles im Sen- 
der „Premiere“ deutlich zu hö- 


ren waren, fordert die Bürgeri- 
nitiative unter der Leitung des 
Stadtrates Bernhard Fricke nun 
von Kahn folgendes: Er solle 
sich entschuldigen, sich einer 
psychologischen Behandlung 
unterziehen sowie 10.000,- 
Mark an die UNICEF und die 
Aktion „SOS Courage - Bürger 
gegen Rassismus“ spenden. Wir 
sind der Ansicht, daß der Bay- 
ern Keeper scheinbar einen 
„Black out“ hatte ... 


Polizeiprobleme 


Wegen Problemen mit der 
Ordnungsmacht, fand ein Bal- 
laden-Abend in der Nähe von 
Bristol mit Billy von Celtic War- 
rior und Rainer von 08/15 nur 
in kleinem, privaten Rahmen 
statt. Ebenfalls an diesem 
Abend gaben die Jungs von 
White Law einen gelungen Ein- 
stand. 


Gesta Bellica 


wieder da 


Ebenfalls Ende September ging 
in der Nähe von Mailand ein 
Open Air Konzert über die 
Bühne. Dort traten Corona Fer- 
ra, Londinium Spgr, Sud XT, 
Fraction Hexagone und erst- 
mals wieder Gesta Bellica, die 
zwischenzeitlich wieder aus 
der Haft entlassen wurden 
(RockNORD berichtete). Die 
etwa 300 angereisten Zuschau- 
er aus Frankreich, Holland, 
Schweiz und Italien konnten 
nach dem Gig auf einem nahe- 
gelegenen Campingplatz unge- 
stört weiterfeiern. Zu Zwi- 
schenfällen kam es nicht. 


Peinlicher 


Zwischenfall 


Auf dem Eurokongreß der Jun- 
gen Nationaldemokraten (JN) 
spielten die Rheinländer von 
Zensur zum Tanze auf. Einige 
Zeitgenossen nahmen dieses 
Vorhaben allerdings etwas zu 
wörtlich und pogten munter 
drauf los. Einer von ihnen 
(Faustrecht-Sänger Nogge), 
wurde daraufhin von den Ord- 
nern unter großem Getöse „we- 
gen asozialem Verhalten“ aus 
der Halle geworfen. 


Endsieg-Versand 


wieder aktiv? 


Andreas Gängel, seinerzeit 
Chef des Endsieg-Versands aus 
Bruchsal, ist aus der Versen- 


kung wieder aufgetaucht. Zu- 
sammen mit einem alten Weg- 
gefährten eröffnete er kürzlich 
in Ludwigshafen den „Insider- 
Shop“. 


Aryan jetzt 
Stormhammer 


Kanadas Top-Band Aryan hat 
sich ab sofort in Stormhammer 
umbenannt. Dies gilt sowohl 
für alle zukünftigen Studioauf- 
nahmen als auch für kommen- 
de Live-Auftritte. Sänger Griffin 
begründete diesen Schritt mit 
den immer härter werdenden 
Gesetzen und zunehmenden 
willkürlichen Repressionen sei- 
tens der Polizei vor allem in Eu- 
ropa. Man wolle „einfach un- 
nötigen Ärger vermeiden.“ 


Skinheads in 
Sachsen-Anhalt 


festgenommen 


Bei einem Stadtfest im sachsen- 
anhaltinischen Klötze sind zwei 
19jährige Skinheads festgenom- 
men worden. Den beiden wird 
zur Last gelegt, sie hätten mit 
ca. 30 anderen Glatzen eine 
Gruppe von fünf Jugendlichen 
mit Faustschlägen angegriffen. 
Einer der Festgenommenen sei 
der Polizei bereits bekannt ge- 
wesen, da er in der Vergangen- 
heit schon einmal wegen Flug- 
blattverteilen (!) und Körperver- 
letzung aufgefallen sei. Augen- 
zeugen schildern den Tather- 
gang allerdings anders als die 
Polizei. Es wird davon berichtet, 
daß die Skinheads mehrfach 
beschimpft worden sein und 
solange provoziert wurden, bis 
sie den Pöblern einen körperli- 
chen Verweis erteilten. 


Boots & Braces 
in Schwerin 


Am 4. Oktober gaben sich die 
Schwaben bzw. Wahl-Iren von 
Boots & Braces in Mecklen- 
burg-Vorpommern ein Stell- 
dichein. Leider kam es im Lau- 
fe des Abends zu Auseinander- 
setzungen zwischen den 100 
Besuchern aus allen Lagern. 
Überraschender Weise skan- 
dierten viele Leute lauthals für 
einen Freikorps Auftritt, da Sän- 
ger und Chef von Freikorps im 
Publikum gesichtet wurde. Da 
sag noch einer Oi! Glatzen sei- 
nen unpolitisch ... 


Presse und Antifa 
gegen Offensive 


Nachdem bekannt wurde, daß 
die Jungs von der Bonner Kom- 
bo Offensive im städtischen Ju- 
gendzentrum Ippendorf ihren 
Proberaum haben, setzte sich 
das bekannte antifaschistische 
Uhrwerk in Gang und klopfte 
eher mickrig als heftig auf den 
Busch. Die Antifa Ortsgruppe 
Bonn-Rhein-Sieg schwärzte das 
Trio in bester Stasi-Denunzian- 
tenmanier bei der lokalen Pres- 
se an, die daraufhin einen 
reißerischen Artikel mit dem 
Tenor „Nazis rocken im Jugend- 
zentrum” veröffentlichte. 


Kunststoff Bombe 


Nachdem wir in der letzten 
Ausgabe gemeldet hatten, daß 
die zwischenbetriebliche Ge- 
wissenspolizei vom Yuppie 
Punkmagazin und -Label Plastic 
Bomb einen vermeintlichen 
Vorfall von nicht tolerierbarer 
Auslegung der freien Marktwirt- 
schaft „aufgedeckt“ hat, stehen 
jetzt bei den Duisburgern die 
Zeichen auf Sturm. Fazit: Ball 
flachhalten und noch ein paar 
Eisenpimmel CDs rausrücken, 
also flink ins Lager und post- 
wendend nachliefern ... 


Razzia 


aufgebauscht 


Die angebliche Razzia gegen 
nationale Musik in Kiel ist von 
den Medien aufgebauscht wor- 
den. Die tatsächliche Tragweite 
der Aktion ist erheblich gerin- 
ger als zunächst gemeldet. Ins- 
gesamt wurden 26 Objekte 
durchsucht, dabei wurden le- 
diglich 1300 strafbare CDs be- 
schlagnahmt. Die Durchsu- 
chung war eine Folge der Fest- 
nahme eines illegalen CD- 
Händlers aus Pinneberg im Ja- 
nuar 1997. Dieser hatte in Un- 
tersuchungshaft ausgepackt und 
zahlreiche Namen seiner Kun- 
den genannt, die daraufhin nun 
durchsucht wurden. Bei den 
CDs handelt es sich ausschließ- 
lich um illegale Bootlegs, die 
nur dazu dienen die nationalen 
Musikszene zu schwächen. Tat- 
sächlich ging es bei der Durch- 
suchung darum, einen Händ- 
lerring von Produktpiraten zu 
zerschlagen, die sich u.a. 
darauf spezialisiert hatten pa- 
triotische Rockproduktionen zu 
fälschen und in Umlauf zu brin- 
gen. 


Arger um 
Business 


Die Oi! Oldies von Business 
waren mal wieder auf Tour und 
spielten mehrere Gigs auf dem 
europäischen Festland. Nach 
ihrem Auftritt in der sloweni- 
schen Hauptstadt Ljubljana 
kam es zu einer Schlägerei zwi- 
schen Skins und linken Jugend- 
banden. Vom Business Auftritt 
selber gibt es auch nicht allzu 
viel Positives zu berichten, da 
die Band bereits nach 35 Minu- 
ten die Bühne verließ (ähnli- 
ches Verhalten übrigens auch 
bei ihren deutschen Auftritten). 
Die Besucher mußten für die- 
sen Kurzauftritt immerhin 20,- 
DM Eintritt berappen, wofür in 
Slowenien eine alte Frau lange 
stricken muß. 


Am Rande 


Nach einer Pressemeldung dür- 
fen „tschechische CD-Preßwer- 
ke weiter Tonträger mit rechts- 
extremen Texten herstellen.“ 
Die Zeitung „Mlada fronta 
dnes“ berichtete unter Beru- 
fung auf die Polizei, daß den 
Produzenten keine strafrechtli- 
chen Konsequenzen drohen 
würden. Gutachten des Justiz- 
sowie des Kultusministeriums 
hätten ergeben, daß die Her- 
steller nicht für den Inhalt ihrer 
Produkte verantwortlich ge- 
macht werden könnten. Ein 
Strafverfahren könne nur einge- 
leitet werden, „falls sie beken- 
nen würden, daß sie wußten, 
was sie prelsten.“ Das Rock- 


Nord berichtete in seiner letz- 
ten Ausgabe darüber, daß auf- 
grund einer großangelegten 
Hetzkampagne in der Tschechei 
(initiiert u.a. vom Spiegel), ein 
Preßwerk seine Zusammenar- 
beit mit Funny Sounds kündig- 
te. Hintergrund dieses Skandals 
ist das späte Eingeständnis, daß 
es überhaupt keine rechtsextre- 
men Texte auf Funny Sounds 
Tonträgern gibt. Aber was inter- 
essiert die Presse ihr Geschwätz 
von gestern, der Zweck heiligt 
hier scheinbar die Mittel ... 


„Offener“ Kanal 


In Berlin wurde nach erfolgrei- 
chem Start jetzt auch das „Ra- 
dio gegen die Zensur“ (Radio 
Z) zensiert. Und zwar dieses 
Mal, ohne daß den Radioma- 
chern irgendwelche Verstöße 
angelastet werden können. In 
einem Brief der Medienanstalt 
Berlin-Brandenburg an die Be- 
treiber atmet demnach der 
wahre demokratische Geist. Bei 
dem „schwer jugendgefährden- 
den Programmverstoß“ von 
„Radio Z“ handelt es sich übri- 
gens um das Abspielen eines 
vermeintlich indizierten Liedes 
des nationalen Barden Frank 
Rennicke. 


Neuer 


Kraftschlag 
Drummer 


Vor etwa 200 Leuten spielten 
Hate Society und Kraftschlag ei- 
nen Gig an einem der nördlich- 


©  Daist einer dran, der sagt, 
daß ich recht habe: Du hast mit 


dem Streit angefangen! 


sten Punkte Deutschlands. Die 
Halle befand sich in einem 60 
Seelen Kaff nahe der dänischen 
Grenze. Das ganze Konzert war 
extrem besucherfreundlich or- 
ganisiert, so betrug der Eintritt 
lediglich 10,- DM, fürs Bier 
mußte 1,50 DM berappt wer- 
den. Hate Soceity aus Süd- 
deutschland eröffneten den 
musikalischen Teil des Abends. 
Die Band ist bereits durch meh- 
rere Auftritte bekannt und hat 
vor kurzem ein gelungenes De- 
mo herausgebracht. Sie spielten 
ihren Part wirklich sehr gelun- 
gen, wobei sie vom Kraftschlag 
Drummer unterstützt wurden. 
Kraftschlag hatten diese Party 
organisiert, um ihren neuen 
Schlagzeuger vorzustellen. Die 
Stimmung war genial und Kraft- 
schlag spielten einen Ausschnitt 
aus allen ihren CDs. Leider gab 
es nach einer kurzen Pause 
noch eine kurze Schellerei un- 
tereinander, und die Bullen 
schauten auch mal kurz rein. 
Beide Bands spielten zusam- 
men noch ein paar Skrewdriver 
Cover-Versionen. Die Party en- 
dete dann im Morgengrauen, 
als endlich auch der harte Kern 
(Kraftschlag und einige unent- 
wegte Gäste) sämtliche Geträn- 
ke vernichtet hatten. 


Starke Skinhead- 
Szene in Meck- 


lenburg-Vorpom- 
mern 


Der Meklenburg-Vorpommer- 
sche Verfassungsschutz schlägt 


Alarm! Immer mehr junge 
Menschen im nordöstlichen 
Bundesland wenden sich der 
Skinheadszene zu. Staatliche 
Behörden schätzen den „harten 
Kern“ der Skinhead-Szene auf 
ca. 600 Personen. Kenner der 
Szene vor Ort sprechen von 
weit über 1000 Skins. Eine 
große Rolle für die örtliche Sze- 
ne spielen zahlreiche Konzerte, 
die in den letzten Monaten or- 
ganisiert wurden. Seit Januar 
1997 gab es in MVP über ein 
Dutzend Konzerte mit bis zu 
500 Teilnehmern. Die Szene 
hat ihre Schwerpunkte in Ro- 
stock, Schwerin und Neubran- 
denburg, wo es feste Kamerad- 
schaften gibt mit regelmäßigen 
Treffen, bei denen nicht selten 
weit über 100 Besucher be- 
grüßt werden können. Auffällig 
ist, daß der Verfassungsschutz 
versucht diese Gruppen in eine 
Ecke mit Kriminellen zu drän- 
gen. So wurden seit Anfang des 
Jahres angeblich 41 Straftaten 
aus diesem Personenkreis 
verübt. Der VS sieht darin ei- 
nen Anstieg der Aktivitäten der 
Szene. 70 % der angeblichen 
Straftaten sollen einen frem- 
denfeindlichen Hintergrund ha- 
ben, wobei davon der aller 
größte Teil wohl aus Beleidi- 
gungen bzw. Verbaldelikten be- 
stehen dürfte. Als harmlos da- 
gegen werden von den Behör- 
den die linksextremistischen 
Autonomen dargestellt. Aus 
diesem angeblich 200 Personen 
umfassenden Kreis soll bisher 
nur eine Straftat verübt worden 
sein. Dies ist natürlich absolut 
lächerlich, denn wie uns Rock- 
NORD Leser aus MVP berichte- 
ten, kam es immer wieder zu 
Angriffen auf patriotisch gesinn- 
te Menschen. 


Kultband zurück 


Die englische Kultband Ovalti- 
nees, die sich bereits Anfang 
der 80er Jahre gegründet hat- 
ten, sind zurück und haben so 
eben ihre neue CD „Faith, Folk 
and Family“ fertiggestellt. Das 
Album soll 14 Kracher beinhal- 
ten. Demnächst beim CD- 
Mailorder Deines Vertrauens zu 
ergattern! 


Sonderausgabe 


Der Ausgabe Nr.12 des Doit- 
sche Musik Fanzine aus Erfurt 
liegt eine Spezialausgabe bei, 
die sich mit dem Szene-Kontro- 
verso Torsten Lemmer ausein- 
andersetzt. Die Broschüre hat 
einen Umfang von 28 Seiten 
und beinhaltet ein sehr ausführ- 


liches Interview mit dem Autor 
und Musikproduzenten. Der 
Herausgeber Denis Peter stellt 
u.a. auch sehr kritische Fragen, 
die offen und ehrlich beant- 
wortet wurden. Das Sonderheft 
ist allen Interessierten zu emp- 
fehlen und gegen 5,- DM in 
Briefmarken bei: Denis Peter, 
Postfach 38, D-99001 Erfurt er- 
hältlich. 


Pseudo-Korrekt 


Einmal mehr untermauert ein 
fränkisches Szenefossil in seiner 
neuen Mailorderliste seine 
„Glaubwürdigkeit“: Trotz diver- 
ser Abneigungen gegen zwei 
Label aus dem Rheinland, hat 
dieser scheinbar keine Proble- 
me damit, deren Produkte wie- 
der ins Programm zu nehmen 
bzw. weiterhin zu verkaufen 
(Tenor: „Warum sollen die Leu- 
te anderen das Geld in den Ra- 
chen werfen“). Pikant in die- 
sem Zusammenhang, daß der 
Herausgeber einem der Label 
unterstellt, zumindest einen sei- 
ner Tonträger gebootlegt zu ha- 
ben. Dieses pseudo-korrekte 
Verhalten sorgte in den eigenen 
Reihen der „unpolitischen“ 
Fraktion für heftigen Zündstoff. 
Gipfel der „Korrektheit“ ist al- 
lerdings die Tatsache, das eben 
jener maßgeblich an der Ver- 
hinderung eines Ultima Thule 
Interviews im RockNORD be- 
teiligt war. 


Skull wieder da 


Richtig gelesen, die Skull-Brü- 

der Roland und Oliver Schaffel- 
huber sind wieder aus der Ver- 
senkung aufgetaucht. Ihr neues 
Label trägt den bezeichnenden 
Namen „New Master Records“ 


Prosit '98! 


und man fimiert über die all- 
seits bekannte Postfachadresse 
in Bad Überkingen sowie über 
eine Göppinger Firma namens 
„Soundland“. Wie schon aus 
der Vergangenheit bekannt, 
wird ein erneuter Versuch ge- 
startet, mit den üblichen Me- 
thoden und Anpreisungen jen- 
seits jeglichen Wahrheitsgehal- 
tes, die Szene zu verarschen. 
Drei CDs haben die „fleißigen 
Recken“ bereits produziert. 
Kleiner Schönheitsfehler am 
Rande: Alle drei CDs sollen von 
EINER Studioband eingespielt 
worden sein und werden nun 
unter drei verschiedenen Band- 
namen vermarktet. Sollte sich 
das tatsächlich bewahrheiten, 
kann man nur zu äußerster Vor- 
sicht raten und das Brüder-Ge- 
spann in wahrsten Sinne des 
Wortes „links liegenlassen.“ 


Neues von 


Aussetzer 


Aus einem Brief der Band Aus- 
setzer aus Achim (nähe Bre- 
men) an die Redaktion des 
RockNORD geht hervor, daß 
die Band sich nicht mehr mit 
ihrer bereits im Oktober 1995 
aufgenommenen, aber noch 
nicht veröffentlichten CD, iden- 
tifiziert. In der Zwischenzeit ha- 
ben „wesentliche Veränderun- 
gen auch in Hinblick auf den 
Musikstil stattgefunden“, so daß 
die CD „völlig veraltet und 
nicht mehr repräsentativ ist.“ 


Mit Produktionen, die den 
Spielraum des Legalen bei 
weitem überschreiten, befaßt 
sich derzeit ein norddeutsches 
Label. Zwar wird man dort 
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nimmer müde zu betonen 
„äußerst korrekt und legal“ zu 
handeln, allerdings scheint das 
nicht davon abzuhalten diverse 
CDs auf den Markt zu 
schmeißen, die in eine sehr be- 
denkliche Kerbe schlagen. So 
wurden Produkte wie „A-Blut” 
und „Standarte - White Techno 
Trax“ bereits indiziert. Weitere 
Tonträger, wie z.B. „Live in Te- 
terow“ oder ein Sampler über 
den KKK, dürften sich alsbald 
dazu gesellen. Fragt sich nur, 
wem damit gedient ist, dem La- 
bel selber wohl kaum. Da jene 
CDs augenscheinlich nur zur 
Geldbeschaffung hergestellt 
wurden, erscheint dieses Vor- 
haben bereits jetzt, um es ein- 
mal gelinde zu sagen, als 
äußerst dilettantisch! Möge sich 
jeder Leser eine eigene Mei- 
nung darüber bilden ... 


Kurzatmig 


Wie so eben bekannt wurde, 
stellt die „Neue Deutsche Wel- 
le“, das politische Jugendmaga- 
zin aus Köln, sein Erscheinen 
von monatlich auf vierteljähr- 
lich um. - Dies mutet eigentlich 
recht seltsam an, haben wir 
doch alle noch die vollmundi- 
gen Ankündigung des Chefre- 
dakteurs Sascha Wagner in Er- 
innerung, der mit der NDW 
dereinst die Bravo ablösen 
wollte. Im Grunde sehr schade, 
wir hätten uns endlich mal auf 
ernstzunehmende Konkurrenz 
gefreut. Tja, viele (Um-) Wege 
führen nach Rom ... 


Letzte Meldung: am 22.11.97 
starben infolge eines tragischen Autoun- 
falls Harald Th. Mehr (Donner- 
Versand), Andre Zimmermann (Sauer- 
länder Tonträgerproduktion) und 
Thomas Kubiak. 


(JZ) Wer kennt sie nicht die 
Offenen Kanäle in zahlreichen 
bundesdeutschen Großstädten? 
In staatlich finanzierten Frequ- 
enzen können Bürger die etwas 
zu sagen haben ihre eigene 
Sendungen gestalten. 


Zahlreiche Linke und aus- 
ländische Extremisten nahmen 
dieses Angebot immer wieder 
wahr. Nun sind in Berlin einige 
zukunftsgewandte Patrioten auf 
die Idee gekommen auch mal 
ein Radio Projekt mit Oi! Musik 
und Balladen sowie Nachrich- 
ten die, die etablierten Medien 
gerne verschweigen, zu senden. 


So hob eine kleine Schar 
von Volkstreuen einen Radio- 
sender mit Namen Radio Ger- 
mania aus der Taufe. Der künst- 
liche Rummel um die monatli- 
che Sendungen lies nicht lange 
auf sich warten. Ohne greifen- 
de Begründung mußte eine 
Sendung nach nur 12 Minuten 
abgebrochen werden, nach- 
dem der stellvertretender Leiter 
des Offenen Kanals, Reinhold, 
den Betreibern ein achtwöchi- 
ges Hausverbot erteilte. Zuvor 
hatten systemtreue Medien ei- 
ne Hetzkampagne gegen die 
einstündige Sendung inszeniert. 


Dabei forderte der SPD- 
Abgeordnete Nikolaus Sander, 
es dürfe, so wörtlich, „keine 
Meinungsfreiheit für Neonazis 
geben“. Die Medienanstalt ver- 
langte sogar, das Programm 
grundsätzlich zu verbieten, 
auch wenn keine Gesetzesver- 
stöße vorkommen würden. 
Trotz aller Widerstände blieben 
die Macher von Radio Germa- 
nia hartnäckig. Nachdem im 
Dezember 1996, 150 autono- 
me Chaoten versuchten, das 
Sendegebäude zu stürmen, 
reichte man nachfolgend die 
Sendungen auf Kassette ein 
und verzichtete auf Live-Sen- 
dungen. 


Mittlerweile wurden die 
Leitlinien des offenen Kanals 
extrem verschärft, um zu ver- 
hindern das Nonkonforme auch 
künftig das Angebot für „jeder- 
mann“ nutzen. Die Betreiber 


Von Konsenz keine Spur ... 


Radio Germania 


Über ein nationales Radioprojekt in Berlin 


liegen nun mit der Sendeanstalt 
im Rechtsstreit. Dabei werden 
absurde Vorwürfe von Seiten 
der linken Meinungsmacher 
aufgestellt. Man spricht trotz 
besseren Wissens von indizier- 
ter Musik und volksverhetzen- 
den Äußerungen, obwohl die 
Betreiber selbstverständlich 
rechtliche Gutachten besaßen. 


Immer wieder spricht die 
Medienanstalt von „Jugendge- 
fährdung“ obwohl nicht eines 
der Lieder strafrechtlich rele- 
vant ist. Besonders ärgern sich 
die Medienmonopolisten dar- 
über, daß die jungen Patrioten 
nicht dem Bild des „bösen 
Rechtsradikalen“ entsprechen, 
wo man Hetze gegen Auslän- 


der, Linke und den Staat erwar- 
tete, bekam man gut gewählte 
vorwärtsgewandte Aüßerungen 
besorgter nationaler Jugendli- 
che zu Gehör. Das typische Bild 
der „dummen Schläger“ konnte 
somit nicht aufrecht erhalten 
werden. 


Seitenweise Zeitungsartikel 
der übelsten Hetzart und ein 
kostenspieliger Rechtsstreit sind 
die Folgen für die jungen Ra- 
diomacher. Hier soll offensicht- 
lich unter dem Deckmantel der 
Demokratie und der Meinungs- 
freiheit eben diese ausgeschal- 
tet werden; frei nach dem Mot- 
to: „Wer seine Meinung äußern 
darf, bestimmen immer noch 
wir alleine!” 


Brennpunkt Schweiz 


Interessierte können einen 
Mitschnitt der Sendungen auf 
Kassette bestellen. 12,00 DM 
einsenden an Postfach 0441 in 
10324 Berlin. 

Unterdessen laufen die 
zum Teil zutiefst volksverhet- 
zenden Sendungen antideut- 
scher Kräfte weiter. Stunden 
langes Geheule aller nur er- 
denklicher „Randgruppen“ und 
Lobpreisungen auf antideutsche 
Straßenkriminelle und andere 
„Minderheiten“ regnen auf den 
ahnungslosen Bürger herab. 
Nur eins scheint im freiesten 
Staat auf deutschem Boden ta- 
bu zu sein: Wenn man positive 
Kräfte bündelt und etwas kon- 
struktives über Deutschland 
sagt! 


„Damit die sich nicht 
allzu frei fühlen ...“ 


Repression gegen patriotische Jugendliche 


(JZ) Patriotische Organisa- 
tionen haben in der Schweiz in 
jüngster Zeit enormen Zulauf. 
„Wir rechnen 300 bis 400 
Menschen zu den Aktiven. Das 
sind doppelt so viele wie vor ei- 
nem Jahr“, sagt der Chef der 
Bundespolizei, Urs von Däni- 
ken. Sein Stellvertreter, Jürg 
Bühler, nennt die Entwicklung 
beunruhigend. 


Schon 35 x ist die Schwei- 
zer Polizei in diesem Jahr gegen 
Patrioten vorgegangen. Ende 
September kamen etwa 50 
Skinheads zu einer Feier am 
Rande eines Winterfests nach 
Neuenburg. In St. Gallen mar- 
schierten zwei Tage zuvor nach 
einer Demonstration gegen 
Rassismus 50 Skinheads auf. 44 
von ihnen wurden verhaftet. 


„Die Szene tritt viel offensi- 
ver und selbstbewußter auf“, 
sagt Jürg Frischknecht, Journa- 
list aus Zürich, der sich seit vie- 
len Jahren mit dem Thema be- 
faßt. „Was eine Erklärung dafür 
angeht, bin ich aber ratlos.” 


Frischknecht ist überzeugt, daß 
die Debatte über das Verhalten 
der Schweiz im Zweiten Welt- 
krieg und die Kritik aus dem 
Ausland, die Schweiz habe sich 
an der Tragödie der Juden be- 
reichert, den Boden für 
„Rechtsextreme“ bereitet hat. 
Die allgemeine Abwehrstim- 
mung gegen die teilweise gro- 
tesken Anschuldigungen sei von 
Politikern angeheizt worden. 


Polizeichef von Däniken 
hat festgestellt, daß die Schwei- 
zer Rechten immer mehr Kon- 
takt zu Gesinnungs-Genossen 
in anderen Ländern haben. „Sie 
sind heute nicht mehr so iso- 
liert“, sagt er. „Dabei spielt das 
Internet eine Rolle, in dem die 
Deutschen mit Propaganda- 
Material reichlich vertreten 
sind.” Zudem trage die 1994 
gegründete Aufbauorganisation 
der in der Schweiz besonders 
aktiven Gruppe „Hammer Skin- 
heads“ Früchte: „Die jungen 
Leute werden systematisch re- 
krutiert und ausgebildet”, sagt 
von Däniken. 


Immer mehr junge Men- 
schen, teilweise unter 14 Jah- 
ren, wenden sich der rechten 
Szene zu, sagt von Dänikens 
Stellvertreter Bühler. Er macht 
die generelle Orientierungslo- 
sigkeit der Jugend für die Ent- 
wicklung verantwortlich. Nach 
Ansicht Frischknechts ist eine 
andere öffentliche Meinung 
notwendig, „damit es keinen 
Resonanzboden für rassistisches 
Gedankengut gibt“. Er fordert 
vor allem Aufklärung an Schu- 
len und klare politische Stand- 
punkte der Regierungs-Vertre- 
ter. 


Die Bundespolizei verfaßt 
Broschüren und arbeitet bei 
der Aufklärung mit den Schulen 
eng zusammen. Zudem werde 
Propaganda-Material konsequ- 
ent beschlagnahmt, die Szene 
intensiv beobachtet, sagt von 
Däniken. „Wir müssen den 
Fahndungsdruck in der Szene 
aufrechterhalten, damit sie sich 0 
nicht allzu frei fühlt.“ 
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Erstmal möchte 
ich Euch gratulieren für ein sehr 
gutes patriotisches Musik Magazin. Es 
ist wohl eines der besten Magazine für 
Freunde der nationalen Musik in Euro- 
pa. Was mich allerdings schockierte 
und enttäuschte war der Artikel über 
die englische Organisation C18 und 
deren interne Streitigkeiten. Ich glau- 
be, daß der Artikel zu einem äußerst 
unpassenden Zeitpunkt erschien. 

Es handelt sich hier um einen sehr häß- 
lichen Kameraden-Mord. Noch sind 
die Ermittlungen nicht abgeschlossen, 
noch hat kein ordentliches Schwurge- 
richt den Fall gehört, noch hatten in 
England zwölf unbescholtene Bürger 
nicht die Gelegenheit dem Gericht ein 
Urteil zu geben und schon veröffentli- 
chen Ihr einen Bericht, welcher zwei 
der Angeklagten verherrlicht und ei- 
nen anderen ins schlechteste Licht 
stellt. 

Ich kann beim besten Willen nicht be- 
greifen, was Sie mit der Veröffentli- 
chung des Artikels aus zweifelhafter 
Quelle, nämlich "deutsche Freunde 
der NSA'", in solcher Eile bezwecken 
wollen. Ist dieser Artikel nicht ein 
unüberlegtes Vorgreifen eines zu er- 
wartenden Gerichtsurteils? Da der Be- 
richt in einem erstklassigen Magazin 
der Szene erschienen ist, besteht doch 
die große Gefahr, daß er in der Szene 
als glaubwürdig akzeptiert wird. Daß 
B&H Skandinavien das Gegenteil be- 
hauptet, kann dem Beilegen von Strei- 
tigkeit in der deutschen patriotischen 
Szene kaum behilflich sein. Eure Er- 
klärung, daß dieser Bericht der 
Schlußstrich ist, könnte nach dem Ur- 
teilsspruch des englischen Gerichts, 


für Euch doch 
etwas peinlich 
werden, wenn 
er anders aus- 
fällt, als Sie in 
der Ausgabe 
Nr. 26 berichte- 


ten, 
Ich möchte Ihnen 
daher vorschla- 


gen, daß Sie im 
nächsten Heft 
diesen Bericht, als eine Meinung na- 
hezu Unbekannter dementieren und 
Ihren Lesern versprechen, sie über das 
amtliche Gerichtsurteil von der unab- 
hängigen amtlichen Presse in England 
zu informieren, nach der Verhand- 
lung. In der Zwischenzeit würde ich 
Sie innigst bitten, Ihren Einfluß durch 
Ihr Heft dazu zu benutzen, um die Ei- 
nigkeit im deutschen Lager der patrio- 
tischen Jugend wieder herzustellen. 
Das muß doch ersten Vorrang haben. 
Weiterhin würde es wichtig erschei- 
nen die Deutsch-Britische-Freund- 
schaft zu pflegen und zu fördern, so- 
wie auch die Freundschaft der Jugend 
aller Länder Europas, nicht nur die Ju- 
gend der germanischen, sondern auch 
mit der romanischen und slawischen 
Jugend. 
Jemand der es gut meint 
(Name und Anschrift 
der Redaktion bekannt) 
via Post 


In der Juli Ausgabe des Fanzine Ham- 
burger Sturm wurde ein Bericht veröf- 
fentlicht, der uns Lübecker als frauen- 
feindiich und unkameradschaftlich 
darstellt. Da dieser Bericht nicht unter 
der Rubrik Grimms Märchen abge- 
druckt wurde, fassen wir diesen als 
Hetzkampagne auf. Drahtzieher dieser 
Lüge sind zwei uns bekannte "Kamera- 
dinnen". Wir halten es für notwendig 
dazu Stellung zu nehmen. 

Es wurde erwähnt, daß einer unserer 


—— 


Bands una 
Binzelkunstler 


aufgevasst! 


Ihr sucht ein Label, das Eure CD zu fairen Konditionen 
und in vernünftiger Aufmachung produziert? Wir sind 
ständig auf der Suche nach neuen Bands und Einzel- 
künstlern. Gleichgültig, ob Ihr Material für einen kom- 
pletten Tonträger oder nur für einen Samplerbeitrag 


habt: meldet Euch. 


Funny Sounds GmbH 
-fon: 02173 - 80096 
-fax: 02173 - 77938 


„In der Kürze liegt die Würze“. Kurze und treffende Zuschriften 

werden bevorzugt veröffentlicht. Wenn ihr zudem nicht nur redet, 
sondern auch etwas zu sagen habt, dann könnt Ihr 

Eure Leserbriefe als so gut wie veröffentlicht ansehen. 


Kameraden (angeblich grundlos) seine 
Freundin zusammengeschlagen haben 
soll. Nachdem sie ihm in ihrem ange- 
trunkenen Zustand eine Flasche über 
den Schädel schlug und ihn mit meh- 
reren Messerstichen schwer verletzte, 
mitunter ein Stich durchs Handgelenk, 
wobei die Pulsader durchtrennt wur- 
de, ist es wohl zu entschuldigen, daß 
er nach dieser Attacke nicht mehr Herr 
seiner Sinne war und im Eifer des Ge- 
fechtes einer dumm herumstehenden 
Gafferin mit einem unkontrollierten 
Tritt einen blauen Fleck am Ober- 
schenkel zufügte. Das war selbstver- 
ständlich nicht mit Absicht. Aus die- 
sem Vorfall resultierte für ihn ein 
mehrwöchiger Krankenhausaufent- 
halt. Er kassierte trotz Entschuldigung 
eine Anzeige von der lieben Kamera- 
din. Ob er aufgrund dieser Anzeige 
wieder in den Knast muß, steht noch 
in den Sternen. Wir hoffen nicht! 
Die Behauptung, die Band Zerstörer 
würde mit ihren Texten die Argumente 
unserer Gegner bestätigten, ist ja wohl 
der blanke Hohn. Wem die Musik 
nicht gefällt oder für intellektuelle Tex- 
te zu minderbemittelt ist, braucht sie 
ja nicht zu hören. 
Wir sind in Lübeck und näherer Um- 
gebung ein fester Kern von 15-20 Leu- 
ten und haben einige freundschaftli- 
che Kontakte zu anderen Städten. 
Wenn Einzelpersonen sich mit einigen 
Lübeckern nicht verstehen sollten, be- 
ruht dies wohl auf Gegenseitigkeit. Zu 
Denunziantinnen wünschen wir je- 
denfalls keinen Kontakt. 
Auf die Lüge über unseren Kamera- 
den, der angeblich homosexuellen 
Kontakt zum "Negerhäuptling aus 
Uganda" gehabt haben soll, braucht 
man wohl nicht weiter eingehen. Es 
hieß außerdem noch, es sei ratsam ei- 
nige Leute aus der Szene zu entfernen, 
es wurden auch Bilder veröffentlicht. 
Persönliche Differenzen sollte man un- 
serer Meinung nach nicht in einem 
Fanzine austragen. Dieser Bericht 
dient einzig und allein der Richtigstel- 
lung falscher Tatsachen! Auf Veröffent- 
lichung der Fotos dieser beiden "netten 
Tanten", haben wir verzichtet. Es wäre 
wohl auch ziemlich schwer gewesen 
noch ein Zine zu finden, daß so eine 
Scheiße in den eigenen Reihen mit- 
macht. Zu den öffentlichen Aufruf der 
zwei unförmigen Verfasserinnen des 
Lügenmärchens sei gesagt - Testurteil: 
Antifa-Manieren. 

Die Lübecker 

via Post 


Mich würde mal interessieren wie der 
Herr Lemmer dazu kommt, ein Inter- 
view mit dem Spiegel zu führen, und 
sich noch als großen Geschäftsführer 
mit Anzug (auf einem Bild) aufzubla- 
sen. Und wie kommt er dazu, das ein 
Bild (Konzert) mit Noie Werte abge- 
druckt wird? 

Ich finde es nicht in Ordnung gerade 
Bilder von Konzerten an den Spiegel 
zu geben. Dann noch was, wann gibt 


es jetzt endlich die CD und das neue 
Rock Nord? Noch was, warum sind die 
Interviews meistens nur von Bands, die 
bei Euch unter Vertrag sind, ihr könnt 
auch mal Bands wie Noie Werte, Chao- 
skrieger usw. interviewen. Letzter 
Punkt, warum wird bei den CD Kritiken 
immer über die kleinen Plattenfirmen 
hergezogen? 
Christian B. aus Ebern 
via Post 


Anm. d. Red.: Von allen bisher geführten 
Band-Interviews waren 80 % der Kom- 
bos und Interpreten nicht bei Funny 
Sounds unter Vertrag. Die CD-Kritiken 
beruhen auf den subjektiven Meinungen 
der jeweiligen Schreiber und geben so- 
mit die persönlichen Geschmäcker wie- 
der. 


Vor mir liegt die Nr. 27 Eurer Zeitschrift 
und ich muß sagen, ich bin begeistert. 
Ich habe zwar lange überlegt, ob ich ein 
Abo zeichne, aber die letzte Ausgabe 
hat mich überzeugt. Man kann nur hof- 
fen, daß jetzt auch die letzten Läster- 
männer verstummen. Denn Eurem Bei- 
spiel sollten diese Leute erst mal folgen. 
Viele Verbesserungsvorschläge gibt es 
für das Heft eigentlich nicht, außer das 
man vielleicht eine Art Kleinanzeigen- 
markt und Adressen/Info anderer Fanzi- 
nes einführen könnte. Ein anderer Vor- 
schlag wäre, daß ab und zu etwas Skin- 
headgeschichte in dieser Zeitschrift mit 
eingebracht werden könnte. Denn trotz 
des schweren Kampfes, den wir für 
Deutschland führen, dürfen wir doch 
den Skinhead "Way of Life" auf keinen 
Fall vergessen. An dieser Stelle seien die 
Kameraden aus Ribnitz und von Rügen 
gegrüßt. Ansonsten alles Gute für das 
Rock Nord in der Zukunft und ein Gruß 
an alle Skinheads und Nationalisten - 
bleibt troi! 
Daniel G. aus Strausburg 
via Post 


Ein großes Lob für die Aufmachung und 
den Inhalt Eures Magazins. Besonders 
hat mir und meinen Kameraden das In- 
terview mit den Onkelz von 1988 in ei- 
ner der letzten Ausgaben gefallen. Da 
wir in Mittteldeutschland zu der Zeit 
nicht viel Auswahl an Oi! hatten, hörten 
wir damals mit Vorliebe Onkelz. Da war 
es jetzt mal ganz interessant zu lesen, 
was die Jungs eigentlich so dachten. Ein 
kleines Minus hat Euer Magazin doch: 
Die Minischrift bei den Szene-Neuig- 
keiten, die ansonsten echt gut sind. Das 
wars eigentlich, macht weiter so! 
Daniel S. aus Roitzsch 
via Post 


Erst mal ein Lob an Euch. Rein von der 
Aufmachung und vom Design echt me- 
gageil. Die Artikel und Bands, die Ihr 
vorstellt sind meistens ganz ok. Aber ich 
habe dann doch einiges zu kritisieren: 
Erstmal gibt es kaum etwas, was ich wi- 
derlicher als White Power finde, denn 
ich bin der Meinung, daß jedes Volk auf 
sich und seine Kultur stolz sein und sei- 
ne Heimat lieben sollte, aber nicht 
überheblich. Was hat z.B. White Power 
in Australien zu suchen? (Fortress, RN 
Nr. 24). Australien den Aborigenees, 
Weiße raus! 

Doch als im Bound for Glory Interview 
(RN Nr. 25) gesagt wird, der Ku Klux 
Klan sei auch nicht mehr das, was er mal 


war, und mit der einzige Grund zur Di- 
stanz, der christliche Hintergrund vom 
KKK sei, dann frage ich mich, bei was 
für einem scheiß rassistischen Haufen 
ich hier gelandet bin. 
Daß 08/15, English Rose, Celtic Warri- 
or und Brutal Attack vor der Kriegsflag- 
ge des Nazireiches auftreten, setzte 
dem ganzen die Krone auf und mich 
hielt es nicht mehr ruhig. Doitsche 
Skinheads - wehrt Euch! Gegen WPs 
und Faschos, die unsere Szene kaputt 
machen werden! Ich bin bestimmt 
kein Sharp, aber als Oi! mußte ich das 
loswerden. Skinheads gegen Nazis und 
Zecken! 
Torben H. aus Hamburg 
via Post 


Ich erhielt kürzlich Eure April Ausgabe 
als Probeheft: sehr gut!!! 

Flavio aus Italien 

via Post 


Erst mal vielen Dank für die rasche Zu- 
sendung der neusten Ausgabe Eures 
Magazins. Meiner Meinung nach end- 
ich wieder ein Magazin, das sich klar 
und deutlich mit dem Skin-Leben und 
nicht mit irgendwelchen Dumpf-Paro- 
len abgibt. Gut finde ich aber auch die 
Aufmachung Eurer Zeitung. Von 
Bandstorys über Konzertberichte bis 
hin zu Leserbriefen, einfach alles. 
Aber eigentlich, um auf das Hauptthe- 
ma diese Briefes zu kommen, betrifft 
es den gewissen Leserbrief von Mario 
und Peggy A. in Eurer Nr. 26. Durch ei- 
gene Erfahrung, in diesem ach so tol- 
len Staat, möchte ich meine Hochach- 
tung aussprechen für die Hilfe, die sie 
in gewissen Stunden für Kameraden 
erbracht haben. Auch hoffe ich, daß 
sich manche Leute durch solche Sa- 
chen inspirieren lassen und wieder 
mehr mit- als gegeneinander kämpfen! 
United. Gerne helfend, aber leider 
nicht möglich (wurde selbst schon zu 
mehreren tausend Mark verurteilt = 
unschuldig), hoffe ich, daß alles seinen 
gerechten Weg geht. Zeugen und Be- 
obachter meldet Euch, denn es kann 
nicht angehen, daß in diesem Lande 
auch noch die "Bullen-Fleischjagd" als 
korrekt geduldet werden kann. Keep 
the faith! 
Andre G. aus Wangen 
via Post 


Ich wollte Euch zu dem äußerst gelun- 
genen Heft gratulieren, das letztens 
wohl auf Grund einer "nonkonformen" 
Werbesendung - die ich sehr gut fand - 
in meinen Briefkasten lag! V.a. das 
Farbcover und Poster sind genial, eine 
ausländische Band würde sich dort 
auch ganz gut machen, wie z.B. 
Fortress. Den Preis für die Zeitschrift 
finde ich gerechtfertigt, obwohl ich 
meine, daß man durch eine andere 
Druckart, als den Hochglanzdruck, der 
dann zwar qualitativ etwas schlechter 
wäre, einen etwas niedrigeren Preis 
erzielen könnte, und somit die Seiten- 
zahl vielleicht vergrößern könnte. 
Aber im Endeffekt ist das Preis-/Lei- 
stungsverhältnis ziemlich gut, trotz der 
vielen Werbung, die aber wohl auch 
ein paar Leute interessiert, denke ich. 
Macht weiter so und laßt Euch nicht 
unterkriegen. 
Chris 
via Post 


TREE 


Nach langem Zögern will ich nun doch 
mal was loswerden. Nach und nach 
abe ich das Rock Nord (die Anleh- 
nung des Namens ist genial) schätzen 
gelernt, obwohl ich den Preis und Um- 
fang nach wie vor etwas unbalanciert 
finde. Vielleicht ändert sich das noch. 
Auch die C18 Diskussion war sachlich 
geführt, auch kritische Stimmen, wie 
von Carsten $. (Hallöchen!) wurden 
sachlich vorgebracht. Nun hat man ja 
auch den nächsten Szenestreit: FF 
gegen Kraftschlag. Naja ... 
Der Spiegel-Bericht war natürlich der 
Hammer, Ihr, respektive Torsten, gebt 
da ja ganz schön verbalen Sprengstoff. 
Aber ist auch alles so wie es da steht? 
Ich glaube, daß ich es mir beim besten 
Willen nicht vorstellen kann, daß Ihr 
mit diesen paar Worten Eure Kunden 
und Freunde verprellt. Außerdem ha- 
be ich ein gewisses Sympathiequent- 
chen für Euch übrig, da Ihr nicht so 
glatt und somit nicht so gleichgeschal- 
tet innerhalb der Szene seid wie so 
viele. 
Ich selbst bin auch nicht unumstritten, 
aber das würzt die Sache, solange kei- 
ne korrekten Leute zum persönlichen 
Vorteil diskreditiert werden. Und das 
dürftet Ihr bis jetzt vermieden haben - 
hoffe und denke ich zumindest. 
Sven $. aus Halle 
via Post 


ch kenne bisher nur das Dezember 
Heft und die Nr. 2/97 und kann mir 
daher kein Gesamtbild Eurer Zeit- 
schrift machen. Das bis jetzt Gelesene 
äßt aber recht hoffnungsvoll in die Zu- 
unft schauen. Weiter so! Es wird in 
den Heften darauf hingewiesen, daß 
hr Anregungen nicht abhold seid. So 
will ich als bescheidener Leser hierzu 
ein Scherflein beitragen. Jedoch sehe 
ich dafür kaum einen Silberstreifen am 
Horizont. 
Nichtsdestotrotz, einen Versuch ist es 
wohl wert. Ich bin versucht zu meinen, 
daß in das Rock Nord eine oder zwei 
Seiten (Beihefter?) mit der Überschrift 
"Von deutscher Art' hinein gehören. Ja 
ich weiß, hat mit Musik nichts zu tun 
oder am Hut. Da könnte man dann so 
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manche germanische Gottheit oder 
Feste (Ostarafest), Sitten und Gebräu- 
che vorstellen. Evtl. so manche alte 
Verse abdrucken und einem Gedicht 
eines deutschen Dichters (z.B. Johann 
Christian Günter) und seiner Verse der 
deutschen Poesie frönen. Naja, mit 46 
Jahren auf dem Buckel spinnt man 
wohl schon ein bißchen!? 
Hans S. aus Maxhütte 
via Post 


Jetzt muß ich Euch unbedingt mal 
schreiben. Ich bin ein riesiger Fan von 
Euch (auch Abonnent). Ihr seid echt 
geil! Aber Ihr wollt doch immer von 
Euren Lesern wissen, was sie von Euch 
wollen. Also werde ich das mal tun. 
In unserer ganzen Clique sind alle tota- 
le Marcus Hüther Fans (Sturmgesang, 
Drom, Vollstrecker und Produzent von 
Gegenwind). Klar, gefällt uns auch 
Sturmwehr und Nordwind, aber ich 
will unbedingt alles über Marcus 
Hüther wissen (und ich glaube, daß ich 
da nicht alleine mit meiner Meinung 
bin). Sogar mein Freund (ex Punk) 
fährt voll auf Drom und Nordwind ab. 
Im Booklet der Sturmgesang CD "Mein 
letzter Sturmgesang" stand drin, daß 
die Produzenten Oliver und Roland 
Schaffelhuber, Marcus H. jahrelang 
beschissen haben. Wie? Weshalb? 
Warum? Wenn ich das richtig verstan- 
den habe, gibts jetzt also gar kein 
Sturmgesang mehr, oder wie? Aber 
wieso denn dann die neue CD "Kame- 
raden"? Seit wann gibts Sturmgesang, 
Drom, Vollstrecker® Wie heißen die 
anderen CDs von Drom und Sturmge- 
sang? Wo kann ich sie herkriegen? 
Jennifer H. aus Gossra 
via Post 


Ich möchte Euch zur Rock Nord gratu- 
lieren. Die Aufmachung ist ja erste 
Sahne, ganz zu schweigen von den 
vielen Interviews mit den Bands. Euren 
Abo-Zettel habe ich an Kameraden 
weitergegeben. Ich bin der Meinung, 
die Summe kann man ruhig ausgeben, 
wenn man bedenkt, was man dafür 
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bekommt (zwei gratis CDs). 
Und die, die immer was zu maulen ha- 
ben, den kann man ja sowieso nichts 
recht machen. Ich wünsche Euch, und 
uns allen, daß es weiter so gute Rock 
Nord Ausgaben geben wird, weiterhin 
grüße ich die ganze Rock Nord Mann- 
schaft und alle deutsch-nationalen 
Bands, die es in "unserem" schönen 
Land gibt. 
Steffen F. aus Waltersdorf 
via Post 


Zuerst einmal Lob für Euer Magazin. 
Ich freue mich jedesmal, wenn es mit 
der Post in mein Haus flattert. Wie es 
aber schon ein paar Kameraden ange- 
sprochen haben, so gibt es einige Vor- 
schläge. Mir fehlt eine Art "Von Lesern 
ür Leser'-Teil, z.B. mit Kontaktanzei- 
gen und einem Lesermarkt zum Ver- 
aufen und Tauschen von CDs, Fah- 
nen usw. Dann finde ich Eure Entschei- 
dung, nichts mehr über C18 zu schrei- 
ben, wirklich gut, weil die Diskussion 
einen Sinn hat und zu keinem Ziel 
führt. Soll doch jeder für sich ein Urteil 
ällen. 
Zur Aufmachung vom Magazin: Cover, 
Poster, Hochglanz und Farbe ist in 
Ordnung. Nur habt Ihr oft ein Chaos 
mit Hintergrund und Schriftfarbe. Da 
bekommt man schon starke Kopf- 
schmerzen beim Lesen, wenn das 
überhaupt möglich ist. Auch die Rock 
Nord-Spiralen in der Rubrik "Leser- 
post" erleichtern das Lesen nicht. So, 
nun aber genug Kritik. Ich finde Rock 
Nord super und Ihr leistet einen guten 
Beitrag für die Szene. Mit mehr Mitge- 
staltungsmöglichkeiten für die Leser 
wird dieses Magazin noch produktiver 
für unsere Bewegung, unsere Mei- 
nung, die hoffentlich nicht mehr lange 
verfolgt oder als Nazi-Tümelei be- 
rachtet wird. Einheit! 
Günter E. aus Garsten 
Österreich 
via Post 
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Indizierte CDs, verbotene Konzerte, beschlagnahmte Tonträger, 
drakonische Gerichtsurteile, Gegendemonstrationen, Polizeieinsätze, 
angebliche Drogenexzesse - es gibt reichlich Zündstoff im Rückblick 
auf die bisherige Bandgeschichte von KRAFTSCHLAG zu entdecken. 
Fürs Rock Nord auch in den brisantesten Situationen immer in der 
ersten Reihe: Mike Beyer und Andreas Zehnsdorf, die mit ihren 
Fragen versuchten die norddeutschen Kontroversos aus der 
Defensive zu locken. 


Rock Nord: Wie sieht es mit Eurer derzei- 
tigen Bandbesetzung aus? Was hat sich 
seit der „Nordwind“ CD großartig geän- 
dert? 


Kraftschlag: Da hat sich doch einiges getan 
bei uns. Wir haben seit langem endlich 
wieder einen festen Drummer - und was 
für einen. Zusätzlich konnten wir auch 
noch einen extrem guten Gitarrero für uns 
gewinnen. Seit der „Nordwind“ CD, die le- 
diglich von Jens, Heiko und der Hilfe eines 
Kameraden von Brigad Wotan eingespielt 
wurde, hat es Veränderungen gegeben: 
Steve von Entwarnung und Miika von 
Mistreat vervollständigen die Band. Die ak- 
tuelle Besetzung besteht zur Zeit aus : Jens 
- Gesang, Steve - Gitarre, Miika - Gitarre, 
Heiko - Bass, Holgi - Drums, Jokkel - Gitar- 
re. Wir können ab sofort aus dem vollen 
Schöpfen. 


Rock Nord: Ist es eigentlich nicht mit 
enormen Problemen verbunden, wenn 
Euer Gitarrist in Finnland residiert? Wie 
gestaltet sich bei Euch das Proben? 


KS.: Bisher konnten wir überhaupt nicht 
proben. Ein Besipiel: Acht der Zwanzig Ti- 
tel, die wir für Funny Sounds produziert ha- 
ben, haben wir uns abends im Hotelzim- 
mer ausgedacht, als wir im Studio waren. 
Nun haben wir jedoch endlich (nach fast 
vier Jahren) wieder einen Proberaum, und 
mit Jens, Heiko, Jokkel und Holgi auch vier 
Leute, die aus der selben Ecke kommen. 
Davon, daß wir jetzt wieder regelmäßig 
proben können, versprechen wir uns auch 
eine erhebliche Steigerung unserer Musik. 


Rock Nord: Ein kurzes Statement zu dem 
Gerücht, daß das FF bzw. die Band AeG 
einen Gegenschlag in Form eines Liedes 
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planen, welches da „Kiffschlag“ heißen 
soll? Kann man so etwas überhaupt noch 
ernst nehmen oder reihen sich die Guten 
schon unfreiwillig in den Bereich der Re- 
alsatire ein? In diesem Zusammenhang: 
Würdet Ihr ein Konzertangebot aus Mit- 
teldeutschland, z.B. aus Chemnitz anneh- 
men? 


KS.: Wir nehmen das nicht so ernst. Für uns 
ist das Thema durch, da wir mit dem Sta- 
tement von Jens, und dem Song „Kamera- 
den?“ angemessen auf den Quatsch der FF 
Redax reagiert haben. Für uns ist der Fall 
jetzt erledigt und es wird keine weitere 
Kommentare mehr von unserer Seite zu 
diesem Blödsinn geben. Laß AeG eine gan- 
ze CD über uns machen, laß die nächsten 
10 Ausgaben vom FF voll sein mit weiterem 
Scheiß über uns. Na und? Wir wissen, wer 
wir sind und wer wir bleiben. Und die 
Mehrzahl aller Kameraden weiß es auch. 
Und zu deiner letzten Frage: Warum sollten 
wir nicht auch in Chemnitz spielen, wenn 
wir eingeladen werden? Wir haben absolut 
nichts gegen die Chemnitzer Szene. Es ist ja 
nicht deren Schuld, daß in ihrer Stadt das 
FF produziert wird. 


Rock Nord: Ihr habt Euch ja zu dem et- 
was unorthodoxen Schritt entschlossen 
zwanzig neue Tracks auf vier Mini CDs 
mit jeweils fünf Titel zu veröffentlichen. 
War das ein geschickter Coup der Plat- 
tenfirma, um möglichst derbe abzusah- 
nen oder ist die Idee auf Eurem gemein- 
samen Misthaufen gewachsen? 


KS.: Die ursprüngliche Vereinbarung lautete 
eine Doppel-CD zu produzieren (um unse- 
re hohe Gage zu rechtfertigen! Haha) und 
nichts anderes. Es war die Idee der Ge- 
schäftsleitung daraus ein Mini CD-Paket zu 
machen. Wir haben nicht energisch genug 
dagegen protestiert, und uns schließlich be- 
reit erklärt dieses Konzept mit zu tragen. 
Schließlich waren alle Songs schon produ- 
ziert, und wir waren einfach ausgepowert. 
Wir hoffen aber, die Geschäftsleitung über- 
reden zu können, wenigstens 1998 doch 
noch eine Doppel-CD auf den Markt zu 
werfen. Dafür wären wir auch bereit ein 
paar Bonus Stücke aufzunehmen. 


Rock Nord: Warum wurde eigentlich di- 
rekt auf der ersten Mini CD ein Lied über 
die WM '98 veröffentlicht? 
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Jens Arpe & Odins Änsta 
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Rechtzeitig zum ausklingenden Jahr, 
der Einpeitscher 

von Kraftschlag und Odins Änglar. Bei 
den zehn Songs bleiben keine Fragen 
offen. Darauf hat die Szene gewartet. 


KS.: Das Lied wurde in der-ersten Euphorie 
nach der EM geschrieben. Die Reihenfolge 
der Lieder war uns eigentlich egal, solange 
die erste Mini CD miteinem Intro beginnt, 
und die letzte mit einem Medley endet. 
Jetzt können wir uns dieses Lied bis zum Fi- 
nale einprägen. Ich hoffe, Berti liest Rock 
Nord. Denn wir wollen den Titel - Alles 
klar?! 


Rock Nord: Der Schritt Euer neues Mate- 
rial bei Funny Sounds zu veröffentlichen 
dürfte wohl für einigen Gesprächsstoff 
gesorgt haben. Seid Ihr jetzt die „geläu- 
terten Underdogs“, die am göttlichen 
Zeitgeist unwidersprochen Wohlgefallen 
finden? Doch wohl kaum, oder?! Eure 
„weichgespülten“ Texte dürften in Hard- 
linerkreisen bestimmt Futter zum Hoch- 
verrat geben ... 


KS.: Was heißt weichgespült? Jeder weiß, 
wofür Kraftschlag steht und das wird sich 
auch nicht ändern, nur weil diesmal die 
Texte vom Anwalt überprüft wurden. Wir 
können und wollen nicht auf jeder CD Tex- 
te a la Macht und Ehre haben. Jens schreibt 
100 % der Lieder und wir sind zufrieden 
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mit dem, was er immer so ausbrütet. Die 
Entwicklung der Songs seit dem Demo vor 
fast neun Jahren, zeigt doch nur unseren 
Reifeprozeß. Daß wir diesmal für Funny 
Sounds produzierten, geschah bestimmt 
nicht des Geldes wegen, obwohl es das er- 
ste Mal für uns war, daß wir fair entlohnt 
worden sind. Der wichtigste Grund war die 
Möglichkeit einmal ein Studio für 10 bis 14 
Tage nutzen zu können, um auch einmal 
alle spielerischen Fähigkeiten zu zeigen. 
Niemand sonst hätte uns ein Studio für fast 
zwei Wochen bezahlen können. Bei Skull 
Records, Nordland und NS Records waren 
es jeweils nur 48 Stunden. 


Rock Nord: Euer Sänger, Jens Arpe, arbei- 
tet tatkräftig am nicht unumstrittenen 
skandinavischen Videomagazin „Kriegs- 
berichter‘“ mit. Wird man automatisch, 
wenn man eine erfolgreiche Sache durch- 
zieht, umstritten oder ist das nur eine lei- 
dige Begleiterscheinung? 


KS.: Umstritten eigentlich nur wegen des 
Bezugs auf C18 und Blood & Honour. Die 
Idee eines Videomagazins und die Qualität 
des Kriegsberichters sind doch genial. Übri- 


gens, gerade mal die Hälfte aller Bands, die 
bisher interviewt wurden sind 100 % B&H, 
C18 oder extrem NS. Die Nordland-Seite 
und Paul Burnley hätten auch die Möglich- 
keit einer Stellungnahme, wenn sie nur 
wollten. 


Rock Nord: Welche Bands, der neueren 
Kategorie aus deutschen Landen, würdet 
Ihr als hörbar bezeichnen. Sind wirklich 
immer noch so viele neue deutsche 
Bands abgrundtief schlecht, wie es noch 
zu Skullzeiten war oder ist es bei der 
Masse der neuen Bands und dem damit 
einhergehenden Zeitaufwand, nur eine 
einfache Ausrede, um weiterhin „mitre- 
den“ zu können? 


KS.: Wir hören viel mehr internationale 
WP-Musik als einheimische, weil man da- 
mit nicht so oft auf die Schnauze fällt, was 
das Musikalische angeht. Einige deutsche 
Bands sind scheiße, keine Frage, aber es 
wird doch langsam besser. Es ist auch gut, 
daß immer weniger Zines irgendwelchen 
Schrott trotzdem noch schön reden. 


Rock Nord: Wird es eine weitere Zusam- 
menarbeit über die vier Mini CDs hinaus 
mit Funny Sounds geben oder entschei- 
det der schnöde Mammon, um es einmal 
provokativ zu sagen? 


KS.: Unser Vertrag endet mit der Produkti- 
on der zwanzig Titel. Allerdings wird Jens 
noch auf Funny Sounds sein Solo Projekt 
veröffentlichen, und Steve seine letzte Ent- 
warnung. CD. Wie es mit Kraftschlag/Funny 
Sounds weiter geht, werden wir sehen. 
Früher oder später wollen wir allerdings un- 
sere eigenen Bosse sein, und uns selbst 
produzieren. 


Rock Nord: Würdet Ihr aus heutiger Zeit 
wieder ohne weiteres in eine Talkshow 
gehen oder ähnlichen TV-Mumpiz mit- 
machen? Was ist Euer Resümee aus ver- 
gangenen Bildschirmtagen? 


KS.: Ganz klar: Nein. Die vergangenen Sa- 
chen sind als Fehler abgehackt. In den Me- 
dien verliert man immer. 


RN.: Was hat sich eigentlich genau auf 
Eurem Gig bei Wuppertal Anfang des Jah- 
res ereignet? Scheinbar hat das ziemli- 
chen Staub aufgewirbelt, weil einige Un- 
belehrbare partout nicht von der Video- 
kamera lassen wollten ... 


KS.: Ganz genau. Wir sind jetzt in den Ge- 
nuß einer 20seitigen Anklageschrift gekom- 
men, nachdem die Bullen den Saal ge- 
stürmt hatten. Wir hatten einigen Leuten 
erlaubt zu filmen, haben aber vor jedem (in 
der BRD verbotenen) Lied durchgesagt, die 
Kameras auszumachen. Dies haben alle 
treu und brav befolgt (z.T. noch vernichtet, 
als die Bullen kamen) bis auf einen Asi, der 
komplett durchgefilmt hat, weil.er sich sein 
„Homevideo“ nicht nehmen lassen wollte. 
Scheiße, warum sollen wir ihm auch noch 
schonen? Es handelt sich bei diesem Typen 
um Achim von Wolfsrudel. Herzlichen 
Dank. Es war sein Film, den die Bullen be- 
schlagnahmten. Sonst wäre nichts gewesen, 
so wurden aber Jens, Steve und 16 andere 
angeklagt. Die ganze Anklageschrift beruht 
auf diesem Film. 


Rock Nord: Inzwischen geht es ja im pa- 
triotischen Musikbereich finanziell gese- 
hen nicht mehr „um ein paar Mark“, son- 
dern, wenn man den Aussagen einiger Al- 
leswisser glauben schenkt, um Millionen. 
Läßt sich vielleicht vor diesem Hinter- 
grund erklären, daß es deshalb immer 
wieder zu Gerüchten, Halbwahrheiten, 
gezielten Falschinformationen und Neid- 
Attacken zwischen Fanzines, Produzen- 
ten, Bands und Labels kommt? 


KS.: Das ist leider die Hauptursache. An- 
statt sich über die zunehmende Qualität 
und Professionalität zu freuen, ist gerade 
dies Anlaß für Neid und Sonstiges. Als wir 
angefangen haben, gab es nur Rock O Ra- 
ma und sonst nichts. In Garagen und Kel- 
lern wurden Demos gemacht, Zines waren 
fotokopierte Blätter und Konzerte konnte 
man an zwei Fingern abzählen. Wir sollten 
uns über den Fortschritt unserer Szene freu- 
en und daran arbeiten noch besser zu wer- 
den. 


Rock Nord: Die Musiker von Kraftschlag 
sind ja in diverse Nebenprojekte ver- 
strickt. Steve, Euer Leadgitarrist, spielt 
bei Entwarnung, Bulldog und Siegeszug. 
Euer zweiter Gitarrist, Miika, spielt bei 
Mistreat. Du, Jens, hast kürzlich mit den 
Schweden von Odins Anglar eine Solo 
CD aufgenommen. Seid Ihr alle so krea- 
tiv, daß Ihr dieses Material nicht bei 
Kraftschlag einbringen könnt oder 
scheint da doch der Schatten der großen 
Entfernung durch? 


Miika, Gitarrero 


KS.: Die Entfer- 
nung hat damit ei- 
gentlich nichts zu 
tun. Wir haben 
bloß mehr Ideen, 
als für Kraftschlag 
gut ist. Wenn Kai 
Freikorps nicht sei- 
ne unzähligen Pro- 
jekte hätte, würde 
es vier Freikorps 
CDs im Jahr ge- 
ben. Und das ist 
genau das, was 
wir auch nicht 
wollen, darum 
bündeln wir unse- 
re besten Ideen 
und reservieren sie 
für Kraftschlag und 
packen andere 
Ideen (mit an- 
derem Musikstil) 
in diverse Projekte. 


Rock Nord: Welche Bands, Fanzines, La- 
bels, Konzerte würdet Ihr als Meilenstei- 
ne und unentbehrlich für die Szene be- 
zeichnen und warum? Seht Ihr davon ir- 
gendwelche als „Vordenker“ oder 
„Trendsetter“ an? 


KS.: Bands - Landser, Noie Werte, Sturm- 
wehr, Kraftschlag. Qeil textlich und musika- 
lisch alles stimmt. Fanzines - Rock Nord, 
Hass Attacke, Moonstomp, Amok, aber 
auch viele andere gut gemachte Zines. La- 
bels - Rock o Rama und Funny Sounds. 
ROR, weil sie Vorreiter waren und das 
Nonplusultra, mag man auch über Egoldt 
denken, was man will. Funny Sounds (ohne 
jetzt zu schleimen), weil sie eine neue 
Qualität begründet haben. Konzerte - 
Schloß Vippach, Brandenburg I und Il, Für- 
stenwalde, und besonders Nieheim (der er- 
ste Auftritt von Skrewdriver auf deutschem 
Boden). 

Wir haben jetzt nur die deutsche Seite be- 
handelt. Es gibt aber auch sehr viele inter- 
nationale Bands, Labels, Zines, Konzerte, 
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Kraftschlag nebst Gastmusikern bei der Arbeit 


die man herausgreifen kann, aber dazu 
bräuchten wir ein eigenes Heft. 


Rock Nord: Welche Ereignisse im Jahr 
1997 waren für Euch als Band das Non- 
plusultra und was hat Euch zurückgewor- 
fen oder belastet? 


KS.: Die Produktion von „Alles oder Nichts“ 
(steht für die zwanzig Songs) war sicherlich 
ein Höhepunkt. Der Tiefpunkt war das 
Konzert in der Nähe von Wuppertal. Auch 
das wir jetzt endlich einen genialen Drum- 
mer haben ist noch positiv hervorzuheben. 


Rock Nord: Bei einigen Bands (ohne jetzt 
Namen zu nennen) gehört es zum guten 
Ton in den Texten so richtig schön auf die 
Kacke zu hauen, was die Inhalte und Ein- 
deutigkeit der Aussagen betrifft. Findet 
dann aber z.B. eine Hausdurchsuchung 
statt, wird der lustige „Musikzirkus“ 
rasch umbenannt oder aufgelöst. Könnt 
Ihr das nachvollziehen, akzeptieren oder 
gar tolerieren? 


KS.: Es ist immer schwer sich über andere 
Bands auszulassen, Jeder macht halt sein 
Ding. Alles, was wir sagen können, bezieht 
sich auf uns. Wir gehen ins neunte Jahr, ha- 
ben mehrere Hausdurchsuchungen gehabt, 
drei Prozesse überlebt und erwarten jetzt 
den vierten! Wir stehen zu all unseren Lie- 
dern und Texten, was eigentlich auch 
selbstverständlich sein sollte. 


Rock Nord: In etlichen Interviews wird 
immer wieder die obligatorische Frage 
nach den Onkelz gestellt. Ich kann mich 
des Eindruckes nicht erwehren, daß da 
meistens eine deftige Portion des Nach- 
weinens raus zu hören ist. Gibt es für 
Euch als Band irgend etwas, was sie vor- 
gelebt oder erreicht haben, daß Ihr als 
erstrebenswert oder entwicklungswürdig 
in Eurem Sinne betrachtet? 


oben: Kraftschlag in Finnland 


rechts: Ultima Thule-Sänger und 
Kraftschlag-Bassist Haiko 


Hoch die Tassen: 
Zwei Bandmitglieder beim Umtrunk 


KS.: Ihre musikalische 
Entwicklung über die 
Jahre hinweg ist schon 
beeindruckend. Wir 
hoffen, wir können 
uns ebenfalls von CD 

| zu ED verbessern. 
Sonst geben uns die 
Onkelz überhaupt 

| nichts. 


Rock Nord: Ich den- 
ke mir, daß wir bei 
diesem Gespräch si- 
cherlich noch das ein 
oder andere Thema 
hätten ansprechen 
können. Aber in der 
Kürze der Zeit ist 
meistens nicht mehr 
möglich. Habt Ihr 
noch etwas, das Ihr 
unbedingt unters 
Volk bringen wollt? 


KS.: Wir sollten endlich den ganzen Streß 
innerhalb der Szene überwinden. Schließ- 
lich wollen wir letztendlich doch alle das 

Selbe und haben ein großes gemeinsames 


Haiko mit seiner Tochter 


Ziel. Nationale Allianz sollte mehr sein als 
nur eine Parole. 


Rock Nord: Wie gehabt - Letzte Worte, 
Grüße etc. 


KS.: Grüße an die Leser von Rock Nord 
und alle, die gerne mal was von Kraftschlag 
hören. Ohne Euch würde es uns nicht ge- 
ben. Gruß an alle Kameraden, die all die 
Jahre mit uns gegangen sind. Bleibt stand- 
haft, damit unser großer Traum eines Tages 
Wirklichkeit wird. Salute! 


Rock Nord: Gut, das wars. Besten Dank 
für die Beantwortung aller Fragen. So, 
Mike - wir gehen jetzt in die Kantine und 
lassen uns den Arsch vollaufen und dre- 
hen hinterher noch 'ne Runde auf unse- 
ren Bonanza-Rädern (Anmerkung: Mike 
protestiert und will lieber Klingelmänn- 
chen machen ...). 


Buldok „Triumf“ 


68:46 Min., 11 Titel 


Gladius Records ****+-+++** 


(B) 
Diese Jungs sollte man nicht mit dem Projekt Bulldog aus 
Deutschland verwechseln, kommen nämlich aus der 
Tschechei. Muckemäßig saubere, gerade und harte Lalla, wo- 
bei ich soviel Verständnis für die Texte entwickle, wie ein Sharp 
für No Remorse. Aber bei Titeln wie „Mission Spandau“ oder 
ähnlichen delikaten Liedern kommt sehr schnell das „rechte“ 
Feeling auf, 
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»Dies iot ein Proiekt von drei kennken Hinen - it il &il« 


A.L.K. „Doppel D.“ 
33:38 Min., 11 Titel 


Funny Sounds ** (2) 


Drei Musiker aus fünf Bands lassen mit diesem nicht gerade 
moralischen Machwerk bei der BPjS den Kessel hochgehen. 
Ich meine das Intro bei einer unterbewerteten Frankfurter 
Gruppe schon mal gehört zu haben ... Überhaupt strotzt man 
nicht gerade vor sprühenden Ideen, alle Texte hat man irgend- 
wann, irgendwo, irgendwie bereits in ähnlicher Form schon 
Xmal gehört. Gähn! 


WAHRE LÜHGEN 


„AMOK..AMOK..AMODK... 


Wahre Lügen... Amok ... Amok ...“ 
25:46 Min., 10 Titel 
GMA *-** (p) 


Debüt CD, der man gewünscht hätte, daß sie auf dem Weg 
vom Preßwerk in die Läden auf der Autobahn mit einem Tank- 
wagen kollidiert wäre! Eine Krake hätte ihre wahre Freude an 
der Scheibe, allen anderen rate ich, beim Sehen dieses Tonträ- 
gers bitte sofort Ausschlag zu simulieren und weiterzugehen. 
Hat übrigens trotz des Titels nichts mit einem Fanzine namens 
AMOK!!! zu tun, zum Glück. Pfoten weg 


Aryan „Where iron eagles fly“ 


46:65 Min., 12 Titel 
KK KHK 


Resistance (2) 


Bei den Amis grassiert ein Virus mit Namen „Geilheitsfaktor“. 
Aryan ist eine dieser Bands und ist bis über beide Ohren 
infiziert mit „Geilsheitsfaktor 100%. Hier weiß man noch, 
wonach es einem frierenden Hörer gelüstet, und läßt sich in 
Fragen des Einheizens nicht lange bitten. 12 Briketts der Marke 
„Stollen Gold“ werden verfeuert und ich sage Euch, Leser 
draußen im Lande, ich mach jetzt 's Fenster auf. 


Rene Heizer „Wille zur Freiheit“ 
44:09 Min., 10 Titel 


Electric Soundkraft Produktion * * 


(B) 


Wenn man Hefe in einen Fallschirm kippt, geht der auch nicht 
besser auf. So o.ä. dachte ich beim Hören dieser CD. Denn ob- 
wohl Rene schon seine Vierte auf den ahnungslosen Konsu- 
menten losläßt, ist sie nicht viel besser als schon der erste Ver- 
such eine Art Maffai von Rechts zu imitieren. Der Gesang ist in 
etwa so melodisch, wie das Tür-Zu-Signal in der S-Bahn nach 
Köln-Kalk. Wer will, der kann aber mal lauschen ... 


39:03 Min., 9 Titel 


EEE, 


Funny Sounds Z) 


Bitte mitschreiben: Offensive, Ruhrstörung, Stormkings, Bar- 
king Dogs, Foierstoss und Celtic Warrior greifen in die Saiten, 
um für Deutschland ein Lied zu trällern. In der Regel bin ich re- 
gulär und anundfürsich nicht unbedingt normaler Weise (!) der 
Sampler-Maniac, aber diesmal hat Funny Sounds wirklich ein 
glückliches Händchen bewiesen und geiles Material zusam- 
mengestellt. Hit! 
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J-B.O. „Explizite Lyrik“ 
73:10 Min., 20 Titel 
EFAF*+*%*g) 


Ebenso differenziert dargestellte Prollmusik mit teils bekannten 
Melodien und teils bekannten Texten, wie schon die andere 
Scheibe der vier Erlangener Jungs mit Faibel für die indische 
Küche. Auch hier gilt, jede Menge Lieder, jede Menge Spaß 
und frivole Ausrutscher in Richtung Frechheit per Musik. 
Müßte eigentlich auch in patriotischen Kreisen seine Fans fin- 
den. Ich bin auf jeden Fall schon mal einer. 


58:01 Min., 19 Titel 


k Krk 


Walzwer 2) 


Wer die Frechheit besäß zu suggerieren ich wäre SpringtOifel- 
Fan, der hätte ruckzuck Links und Rechts eine hängen. Aber 
bei dieser Doppel CD muß ich meinen ausgewogenen, stets 
objektiven Standpunkt verlassen und mich ausnahmsweise 
erstmals (!) korrigieren. Die Qualität des vorliegenden Objek- 


tes hätte auch ein Major-Label nicht besser hingekriegt (eher 
schlechter!). Alles, was nach oben zeigen kann, zeigt dorthin! 


Die Weißen Riesen „Todesstrafe“ 


35:43 Min., 11 Titel 


Hanse Records ***** p) 


Nach dem sehr guten Demo, hier nun die CD. Muß sagen, sau- 
ber produziert, am Booklet stimmt wirklich alles! Musikalisch 
vermisse ich zwar das ein oder andere bekannte Lied, aber die 
hier gebotenen Teile kommen auch nicht von schlechten Ossis. 
Testet mal „Weiße Wut” oder „Autonom“, dann wißt Ihr be- 
scheid, daß schnelle, aggressive Musik nicht aus dem Ausland 
kommen muß. 


„eilig 1öt das Unteriaub“ 


& a Solbatendampler - Palge 1 


Soldatens. „Heilig ist das Vaterland“ 


47:18 Min., 12 Titel 
Krk KK 


Funny Sounds (Z) 
Jriginal. Mit deutschen Bands und deutschen Texten! 
st eine „gemischte Best of“, falls es sowas überhaupt gibt. 
s kommt beim Hören keine Langweile auf, denn 
toss, Panzerfaust, 08/15, Volksaufstand, Sturmwehr, Sie- 
Daniel Eggers, Division Wiking, Rheinwacht und Hel- 
ue holen alles aus ihren Instrumenten raus. Hat was 
zwar das, was ein guter Sampler haben muß: Qualität! 


Richthofen „Seelenwalzer“ 
44:22 Min., 11 Titel 


GUN Records ****+-***** 5) 


Nanü, was rauscht einem denn da um die Lappen des Gehörs? 
Hört sich extrem brutal an, so als wenn die Onkelz versuchen 
Rammstein zu covern oder umgekehrt. Angenehm harte und 
anspruchsvolle Geschichte für Leute, die nicht nur den Oi!- 
oder Pogohammer kreisen lassen wollen. Für alle anderen al- 
lerdings, wegen der seltsamen Auffassung vom Leben und dem 
was da noch kommt, erst mal zum Antesten empfohlen 


Bound for Glory „Never again!“ 


38:36 Min., 10 Titel 


Thor Records * * *-*+** 


(Z) 

Ed, seines Zeichen „Schnitzel König“ und seine Band, haben 
sich auf den Weg gemacht, um in Polen ein Live-/Studioal- 
bum aufzunehmen. Die dezidierten Metaller sind zurück und 
haben ein geiles Produkt im Gepäck. Brett der Scheibe ist 
eindeutig „Freddy's dead“ (Queen Klassiker „We will rock 
you“), das eben jenen Freddy selbst zum Lachen brächte, 
hätte er seinerzeit nicht des Ablebens gefrönt ... 


J.B.O. „laut!“ 
59:39 Min., 17 Titel 
BMI) 


Musik für sich, stellt das James Blast Orchester dar. Total 
gespielter Hardrock mischt sich hier mit bekannten, 
r leicht veränderten Texten, zu Interpretationen der lusti- 
Ich sach nur: „Hosen runter - Schwanzvergleich ...” 
sen partytauglichen Liedern nicht mit dem Gedan- 
Mitsingens sympathisiert, der muß Inkontinenz für ei- 
ehschwäche halten. Absolut goile Lalla! 


Kraftschlag „Gegenwind“ 
18:35 Min., 5 Titel 


Kr % 


Funny Sounds (Z) 


Mit dieser Mini CD sind 75 % des eingespielten Kraftschlag, 
Pulvers verschossen. Wer gedacht hätte, jetzt wäre es Zeit ein 
kleines Resümee zu ziehen, der steht allein im Regen. Als Ein- 
geweihter weiß ich, daß mit den fünf noch ausstehenden 
Songs, einiger Sprengstoff brach liegt. Kraftschlag gelten nicht 
umsonst als Kontroversos der Szene, die Widmung zum Song 
„Polen“ tut ihr übriges 


Notwehr „wenn es tobt“ 
50:04 Min., 12 Titel 


Dieter Koch MV **-*** (g) 


Für die lange Spielzeit geht natürlich der Daumen senkrecht in 
die Höhe, aber das war es dann auch schon wieder. Zwar ist 
eine Steigerung zur ersten CD nicht von der Hand zu weisen, 
die Musik ist wesentlich besser geworden und einige Texte las- 
sen die Vermutung zu, daß man sich wirklich Gedanken ge- 
macht hat. Nur, bei einigen Zeilen ist mal wieder das von der 
ersten CD bekannte Grundschulniveau zu erkennen. Kaufen? 


Bomber „Das Tier“ (Live) 
31:48 Min., 12 Titel 
Rock O Rama **** 


Zweifel hege ich, ob es sich denn tatsächlich um ein Livealbum 
handelt. Live wurden die Songs zwar aufgenommen, aber 
mein kritisches Ohr läßt mich nicht im Stich und sagt mir, daß 
das Publikum entweder nachträglich eingemixt oder brutal 
„gedoppelt“ wurde. Wie dem auch sei gefällt mir das Produkt, 
denn es liefert einen ausgezeichneten Überblick über das 
Schaffen dieser mitteldeutschen Studioband 


Boots Brothers „Lügen, die ...“ 


46:46 Min., 11 Titel 


Funny Sounds ***** p) 


Wenn die Onkelz noch Skins wären, würden sie vielleicht bei 
den Jungs als Vorband spielen wollen. Eine einmalige Steige- 
rung von mindestens - wenn nicht mehr, läßt das Herz höher 
schlagen. Fast jedes hier vertretene Lied ist ein genialer Ohr- 
wurm und absolut sauber gespielt. Kann man beim besten Wil- 
len nicht mehr besser machen, oder? Keine Frage und kein Wi- 
derwort: Absolute Kaufempfehlung!!! 


The Pride ‚... and the glory“ 
36:39 Min., 14 Titel 


eh 


Walzwer (Z) 


Ich muß lange überlegen, wann ich zuletzt so eine gute Oi! CD 
in den Händen hatte. Dürfte wohl schon etwas länger her sein, 
sonst könnte ich mich besser erinnern. Die vier Thommies ver- 
stehen ihr Handwerk, daß sie scheinbar von der Pike, oder 
besser, von der Straße auf gelernt haben. Ich bin immer wieder 


aus dem Häuschen bei Heulern wie „The Clown“ oder „Prin- 
ces of one night“. Fazit: Jungbrunnen für Szene-Fossile. 
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ock Nord: Seit im Früh- 
jahr diesen Jahres Eure 
Debüt CD „Kann denn 
Glatze Sünde sein?“ er- 
schien, hattet Ihr eine Menge 
Gigs. Gibt es ein herausragendes 
Ereignis, das Euch besonders in 
Erinnerung geblieben ist? 


Oidoxie (Marko, Gesang): Es wa- 
ren ein paar gute Partys dabei, wo 
man gut gefeiert hat. Was einem 
aber leider meistens in schlechter 
Erinnerung bleibt sind die ständigen 
Hauereien untereinander. 


Rock Nord: Der Titel Eures Al- 
bums fällt überraschender Weise 
einmal aus dem sonst üblichen 
Rahmen der abgekauten Klischees 
heraus, hat also z.B. nichts mit 
Wikingern o.ä. zu tun. Wie kam 
Ihr darauf und was bedeutet der 
Titel für Euch bzw. was verbindet 
Ihr damit? 


OIX: Wir kamen darauf, weil ein 
Lied von uns so heißt. Außerdem 
wollten wir mal was, was halt aus 
dem üblichen Rahmen fällt. Für uns 
bedeutet es, daß man sich halt nicht 
schämen muß eine Glatze zu sein. 
Sondern man sollte trotz aller Lügen 
den Stolz nicht verlieren. Kann den 
Glatze Sünde sein? 


Rock Nord: Als Anfang der 90er 
Jahre, nach einer bislang nicht da- 
gewese- 
nen Me- 
dienhet- 
ze etliche 
CDs aus 
dem pa- 
trioti- 
schen Be- 
reich auf 
der Strec- 
ke blie- 
ben und 
indiziert 

: u wurden, 

Ba =# #2 meinten 
einige Blitzgescheite sich in den 
unpolitischen Bereich zurück zu 
ziehen. In diesem Jahr ging der 
zweite Teil der „Aktion Noten- 
schlüssel” über die Bühne. Wo- 
rauf führt Ihr die erneute Repres- 
sion seitens des Staates zurück 
und käme für Euch ein ähnlicher 
„Wandel“ in Frage? 


er 


OIX: Der Staat versucht halt mal 


wieder alles Rechte unterzukriegen. 
Für uns würde aber ein solcher 
Wandel nicht in Frage kommen. 
Wir stehen 100 % zu dem, was wir 
denken, machen und singen. 


Rock Nord: Euer Erstlingswerk 
habt Ihr auf Eurem eigenen Label 
Oidoxie Records veröffentlicht, 
wird aber nicht von Euch selber 
vertrieben, sondern vom Freien 
Tonträger Vertrieb (F.T.V.) bzw. 
Funny Sounds. Hat sich im Laufe 
der Zusammenarbeit irgendwann 
mal eine Situation ergeben, wo Ihr 
diesen Schritt bereut habt (Stich- 
wort: Lemmer) oder gab es z.B. 
negative Reaktionen von Seiten 
der kommerziellen Politfraktion? 
Wie wurde Euer Label insgesamt 
aufgenommen? 


OIX: Wir hatten bis jetzt keine 
größeren Probleme, außer, daß die 
Termine nicht immer genau einge- 
halten werden konnten. Aber im 
großen und ganzen haben wir den 
Schritt nicht bereut. 


Rock Nord: Viele Bands haben ja 
im Nachhinein immer etwas zu 
bemängeln, wenn es um die Pro- 
duktion ihrer CD geht. Sei es nun 
das die Produktionsfirma ein ver- 
sprochenes Booklet nicht realisiert 
0.ä. Gab es das eigentlich bei 
Euch auch oder seid Ihr mit allem 
rundherum zufrieden? 


OIX: Mit unserem Cover und Boo- 
klet waren wir sehr zufrieden. Nur 
wie unsere CD abgemischt wurde, 
damit waren wir unzufrieden. Wir 
waren beim Abmischen leider nicht 
dabei und unsere Wünsche wurden 
nicht in die Tat umgesetzt. 


Rock Nord: Wie uns zu Ohren 
kam, wurdet Ihr vom Dortmunder 
Staatsschutz aufs Korn genommen 
und diverse Bandmaterialien be- 
schlagnahmt. Kannst Du mal was 
zum Stand der Dinge sagen? 


OIX: Wir waren am 16.08.97 auf 
einer Party in Koblenz. Am nächsten 
Tag war dann der Parkplatz (wo 
man im Auto schlief) von der Staats- 
macht abgeriegelt. Sie fanden dann 
bei mir im Wagen eine Textmappe 
von uns. Daraufhin habe ich dann 
12 Stunden in Gewahrsam gesessen 


„Der Wind schlägt um - wir schöpfen neue Kraft 
Aus der Zeit die Kommen mag -denn es ist 


und hatte eine Hausdurchsuchung 
vom Staatsschutz Dortmund. Es 
wurden einige Tapes von uns und 
weitere Textmappen beschlag- 
nahmt. Jetzt läuft zur Zeit gegen 
mich und die Band ein 
Verfahren wegen des 
Verdachtes der Volks- 
verhetzung. 


Rock Nord: Ich denke, 
daß es bestimmt vie- 
le Leute interessiert, 
was Euch dazu ge- 
bracht hat, Euch 

so einen geistrei- 
chen Namen wie 
Oidoxie zu verpas- 
sen, wo doch schon 
so Klassiker wie Oi- 
phorie, Oi Dramz, 
Oimelz, Loikämie usw. 
für Kurzweil sorgen? 


OIX: Wir hatten uns viele 
Namen ausgedacht. Man 
erfuhr dann aber immer, 
daß es diese schon gibt 
oder schon gegeben hat. 
Dann stießen wir eines 
Tages im Duden auf 
„Oidoxie“, was soviel 
wie richtiges Urteil heißt. 
Er gefiel uns sehr gut und 
somit war der Name klar. 


Rock Nord: Vor eini- 
gen Wochen habt 
Ihr Eure neuen 
Tracks für zwei Ton- 
träger aufgenom- 
men. Erzähl doch 
mal was über 

das neue Mate- 

rial, wann und 
worauf es erscheint 
und was es mit dem 
Studio so auf sich hatte? 


OIX: Das neue Material wir ausge- 
feilter als die erste CD sein. Es wird 
ein Longplayer mit dem Titel 
„Schwarze Zukunft“ und eine Mini 
CD mit dem Titel „Ein neuer Tag“ 
erscheinen. Mit dem Studio waren 
wir sehr zufrieden. Der Tontechni- 
ker ist sehr korrekt und hatte noch 
einige gute Ideen. 


Rock Nord: Euer Schlagzeuger er- 
zählte mir, daß es während des 
Studioaufenthalt zu einigen ereig- 
nisreichen Begegnungen mit 


bald geschafft ...“ 


Groupies von Euch kam. Bitte da- 
zu Näheres und mehr Details? 


OIX: Naja, alles müßt ihr ja nun mal 
auch nicht wissen! 


Rock Nord: Euer absolut maßgeb- 
licher und unentbehrlicher Kom- 
mentar zu: 

a) Inländerfeindlichkeit, b) Zeche 
kaputt!, c) Political Correctness, d) 
Ausspähung seitens des Staates, e) 
Deutsch-Englische Freundschaft, f) 
Dörte, g) Schneetarngürtel, h) 
Gerüchteküche im Rechtsrockbe- 
reich? 


OIX: a) schon alltäglich, b) Schwar- 


ze Zukunft, c) Wenn es das mal ge 


tergehen und habt Ihr schon was 
in Aussicht? 


OIX: Pascal hat aufgehört, weil er 
nicht immer so viel Zeit hat. Und 
wenn er mal Zeit hat, dann hat er 
natürlich auch nicht immer Lust zu 
proben oder Konzerte zu spielen. 
Unser neuer Drummer, Stefan, hat 
jetzt auch schon wieder aufgehört, 
weil er mit seiner Freundin zusam- 
men gezogen ist und diese ein Kind 
bekommen hat. Da er auch noch 
ca.150 km vom Proberaum entfernt 
wohnt, kann er es sich jetzt nicht 
mehr leisten. Wir suchen zur Zeit 
einen neuen Schlagzeuger. Wer In- 
teresse hat, kann sich an folgende 
Adresse wenden: Oidoxie Records, 
Postlagernd, 44339 Dortmund oder 
an folgende Telefonnummer 
0172/64 63 783. 


Rock Nord: Wie gestaltet sich 
eigentlich Eure Meinung in 
Bezug auf solche „gelun- 
genen“ Untergrundpro- 
duktionen wie z.B. die 
Zillertaler T-Punkt Jäger, 

die im Endeffekt nur als 
Aufhänger dienen, um 

u die gesamte patrio- 
i tische Musikland- 
schaft mal wieder 
umzupflügen? 


OIX: Wir glauben, 
daß mal wieder 
nur ein Grund 


gesucht wurde, 


s ben würde, d) Traurig, aber leider 
wahr, e) gut!!!, f} Wer oder was ist 
Dörte? (Anm. d. Red.: Gerüchte 
sprechen vom Spitznamen einer Dir 
nicht unbekannten Holden namens 
Steffi), g) Einfach nur Kult!, h) Zum 
kotzen. 


Rock Nord: Man munkelt in Insi- 
der-Kreisen, daß Ihr Probleme mit 
dem Posten des Schlagzeugers 
habt. Warum ging der Alte und 
kam ein Neuer? Warum hat der 
jetzt auch schon wieder die Nase 
voll? Wie soll das überhaupt wei- 


um gegen un- 
sere Szene vor- 
zugehen. Wenn 

es nicht die Ziller- 
taler gewesen wä- 
re, hätten sie ei- 
nen anderen Grund 
gefunden. 


= iin 
; = Rock Nord: Stimmt, 
L dann hätten die 
Untergrund Pro- 
duktionen eines 
gewissen nord- 
deutschen „Vik- 
tors“ der Vor- 
wand sein kön- 
nen. Was würdet 
Ihr als Euer größ- 
tes Ziel ansehen 
und mit welchen 
Mittel gedenkt Ihr 
es realistisch zu 
erreichen? 


OIX: Wir haben 
viele Ziele vor 
Augen. Aber 
wenn wir für 
alles eine 
Lösung hätten, wäre es ja zu ein- 
fach. 


Rock Nord: Was würdet Ihr als 
den größten Erfolg und den derb- 
sten Rückschlag für Eure Band 
1997 bewerten? 


OIX: Der größte Erfolg 1997 ist, daß 
wir unseren neuen Longplayer ein- 
gespielt haben. Der größte Rück- 
schlag, daß wir keinen Schlagzeuger 
mehr haben. 


Rock Nord: Steht Ihr szenefrem- 


ie 


den Musikstilen aufgeschlossen 
gegenüber, die dem Zweck die- 
nen, größere Bevölkerungsschich- 
ten als ausschließlich die Skinsze- 
ne an unsere Musik heranzufüh- 
ren? Könnt Ihr mit Techno, Rocka- 
billy oder Heavy Metal unter die- 
sem Gesichtspunkt etwas anfan- 
gen? 


OIX: Techno finden wir scheiße, 
Rockabilly hören wir auch nicht. Ei- 
nige Heavy Metal Sachen hören wir 
uns an. 


Rock Nord: Kommen wir langsam 
mal zum gemütlichen Teil dieser 
ulkigen Fragerunde. Was sagt Ihr 
als bekennende Onanisten zum 
Thema Beischlaf als Außenstehen- 
de? 


OIX: Was ist denn das? 


Rock Nord: Das ist die Tätigkeit, 
die ihr jeden Abend unter der ge- 
meinsamen Band-Bettdecke aus- 
führt und die immer zu diesen 
nach Fischmehl riechenden, glit- 
schigen Pfützen auf Euren Klei- 
dern führt. Weiter im Text. Ein 
Blinder und ein Tauber duellieren 
sich. Fragt der Blinde: „Ist der 
Taube schon da?“. Daraufhin der 
Taube: „ ...2“ Na, was könnte er 
wohl gefragt haben ...? 


OIX: Diese Frage kann ja wieder 
nur von dem Ober-Spacken Beyer 
sein. Da er ja, wie jeder weiß, blind 
und taub ist, soll er die Frage beant- 
worten. 


Rock Nord: Falsch, ganz falsch! 
Die Frage stammt von seiner 
Durchlaucht Herrn Zettdorf. Ant- 
wort übrigens: „Hat der Blinde 
schon geschossen.“ In welches 
Städtchen hat es Euch lustige Rec- 
ken eigentlich verschlagen? War- 
um mußtet Ihr Eure Heimat ver- 
lassen und welche Menschen 
müssen sich jetzt schämen, weil 
Ihr deren (in jahrhundertelanger 
Tradition angestammten Sied- 


lungsgebiete) nun als Wahlheimat 
bezeichnet? Seid Ihr Wirtschafts- 
oder Gaststättenflüchtlinge? 


OIX: Wir treiben überall unser Un- 
wesen. Manchmal flüchten wir in 
eine Wirtschaft und manchmal in 
eine Gaststätte. 


Rock Nord: Und ich dachte schon 
Ihr hättet Durchreiseverbot in der 
Rock Nord Kantine, da Ihr Euch 
dort immer den Arsch 
zuknallt, weil Ihr mit 
Eurem Wortschatz bei 
McDonalds noch nicht 
mal einen Kaffee be- 
stellt bekommt. Doch 
kommen wir jetzt wie- 
der auf den Boden der 
Tatsachen zurück. Habt 
Ihr noch etwas auf dem 
Herzen, wollt Ihr Euch 
ausheulen, auskotzen, 
ausschütteln? Dann ist 
es jetzt (fast) zu spät... 


OIX: Wir wollen mal alle 
Leute ansprechen, die 
sich, wenn schon mal ein Konzert 
stattfinden kann, ewig gegenseitig 
die Birne einhauen. Laßt es doch 
mal endlich sein! Wir kämpfen doch 
alle für die selbe Sache. 


Rock Nord: Schlußworte an das 
Tribunal, Danksagungen, Lobhu- 
deleien, Vergessene Zitate vergan- 
gener Epochen, Auswürfe nieder- 
trächtiger Inkompetenz, Mißbil- 
dungen geistiger Nichtanforderun- 
gen ...? Tut Euch keinen Zwang an, 
bitte schön ... 


OIX: Vielen Dank für das Interview! 
Grüße gehen an: Steffimaus, die 
Jungs aus Brambauer, die Lüner 
Horde, die Kameraden aus Dort- 
mund, die Bands: Ruhrstörung, 
Notwehr, Boots Brothers, Sturm- 
wehr, Legion Ost, Starkstrom, Rein- 
heitsgebot, Rheinwacht, German 
Ultras und Zechentrupp. Und alle 
Kameraden, die uns kennen und 
der Bewegung treu geblieben sind. 
Und damit der Lemmer nicht wie- 
der so traurig ist, 
grüßen wir ihn 
(Mister Nonkon- 
form) auch mal! 
In diesem Sinne 
- Oidoxie 


THINKEN WIE DDIN 


UlER: AUSSEH SPES 


ie kommt man eigentlich auf die minderbemittelte Idee einen Biertest durchzuführen? 
Ist es der Drang sich als Fachmann in den Vordergrund zu bugsieren und mit seinem 
Wissen ein Feuer der Bewunderung zu entfachen oder war mal wieder nichts besseres 


zu tun, als sich auf Spesen rechtschaffener Bürger einen feuchtfröhlichen Abend zu gönnen? Hat 
die Brauindustrie eine verdeckte Marketingkampagne in der patriotische Szene gestartet, um 
den stagnieren Absatz ihrer „Stimmungsbeschleuniger” zu forcieren? 


ichts von alledem. Jeder von Euch hat sicherlich das Gebräu seiner Wahl schon lange ge- 


funden. Hier jemanden dazu zu bekehren, eine neue Biersorte seiner Wahl zu entdecken, 

ist denkbar unwahrscheinlich, denn schließlich handelt es sich bei diesem Biertest lediglich 
um die subjektive Meinung zweier willkürlich ausgesuchter Testpersonen. Der Gesamtgehalt die- 
ses vorliegenden, nicht repräsentativen Testes, ist dann und wann nicht immer „bierernst” zu 
nehmen, zumal mit steigendem Pegelstand, die überparteiliche und unabhängige Meinung ins 
Reich des Rausches entschwindet. Nun aber: Prost und Wohl bekomm's! 


ALTENMÜNSTER 


Andreas: 

Herkunft; Marktoberdorf/Bayern 
Geschmack: Leicht herb/hopfig im 
Anti-Euro Design 

Erscheinungsbild; Bügelflasche mit 
abgesägtem Hals. So geht die Pulle locker 
als Blumenvasen-Imitat durch 
Bekömmlichkeit: Süffig, stark 
absturztauglich 

Note: 2 + 


Kirsten: 

Geschmack: Ist nicht zu bitter, 

hat einen nicht mal üblen Geschmack 
Erscheinungsbild: ... könnte eine alte 
Medizinflasche sein 

Bekömmlichkeit: Naja, mehr als nötig 
möchte ich davon nicht trinken 

Note: 4 


AUERHAHN VOGELSBERGER URSTOFF 


Andreas: 

Herkunft: Schlitz/Hessen 
Geschmack: Leicht fruchtig/bitterer 
Nachgeschmack 


Erscheinungsbild: Plöpp-Flasche im ver- 
trauten Handgranaten-Outfit. Baustellen- 


tauglich! Nach Genuß der halben Flasche 
stellt sich ein merkwürdiger Medizinge- 
schmack ein. Kopfschmerzen flammen auf. 
Das kann ja heiter werden ... 
Bekömmlichkeit: 10 Flaschen getrunken = 
5 Tage „gelber Urlaub“ 

Note: 4 


Kirsten: 

Geschmack: Könnte für ein Alt gehalten 
werden (allerdings nur ohne Augenlicht) 
Erscheinungsbild: Für ein Bier dieser Sorte 
eindeutig zu dunkel..Urgewaltiger 
Plöpplaut vernehmbar! 

Bekömmlichkeit: Für den ganzen Abend 
ungeeignet (sonst weiß ich, wie die Nacht 
aussieht ...) 

Note: 4 


BOLTEN ALT 


Andreas: 

Herkunft: Korschenbroich/NRW 
Geschmack: Typischer Altgeschmack mit 
leichten Abstrichen im Gesamtklassement 
Erscheinungsbild: Standard-Eurofläsch mit 
biederem 60er Jahre Etikett 


Bekömmlichkeit: Überraschenderweise 
recht lieblich. Nach mehreren „Hieben“ zu 
bitter. Kann Spitzenprodukten wie Franken- 
heim oder Diebels nicht das Wasser rei- 
chen 

Note: 3 


Kirsten: 

Geschmack: Schmeckt genauso wie's 
auf dem Etikett steht: „Die älteste 
Privat-Brauerei Deutschlands“ 
Erscheinungsbild: Langweilige Gestaltung, 
langweilige Farben, so wie bei. der 
Rentnermode in dieser Saison 
Bekömmlichkeit: Wo.habe ich eigentlich 
den Eimer „für gewissen Stunden“ 
hingestellt? 

Note: 5 


BUDWEISER 


Andreas: 

Herkunft: Budweis/Tschechei 

Geschmack: Endlich was bekanntes! Süffig 
abgerundeter Gesamtgeschmack. So muß 
ein Trinkerbier munden, dann klappts auch 
mit dem Leberschaden. Goldfolie im Griff- 
bereich (Flaschenhals) spricht für sich 


Erscheinungsbild: Auf westlich getrimmte 
Nobelaufmachung sorgt in Proletenhaushal- 
ten für einen Hauch „große, weite Welt“- 
Flair. Bei einem Flaschenpreis von 1,90 DM 
+ Pfand allerdings kaum nachzuvollziehen. 
Bekömmlichkeit: Man merkt dem Gebräu 
an, das es zu einem der ältesten und 
besten Bölkstoffen der Welt gehört. 

Note: 1 


Kirsten: 

Geschmack: Bleibe lieber bei meinem 
deutschen Bier. Hopfen und Mals Odin 
erhalt's! 

Erscheinungsbild: Das Goldpapier am Hals 
stört nicht nur, sondern führt sich in einer 
Zeit des wachsenden Umweltschutzes 
selber ad absurdum. Stichwort Energie- 
und Resourcen-Verschwendung. Prost! 
Bekömmlichkeit: Geht wohl ... 

Note: 4 


CLARISSEN BRÄU 


Andreas: 

Herkunft: Dortmund/NRW 

Geschmack: Leicht süßlicher Unterton. Bin 
überrascht, obwohl ich als konservativer 
Bierkonsument auf dem Standpunkt stehe 
„Was ich nicht kenne, schmeckt auch 
nicht“, muß-meiner einer hier einen klaren 
Achtungserfolg attestieren 
Erscheinungsbild: Bügelgalone im 
Weinflaschenformat. Sieht ziemlich 
unkonventionell aus 

Bekömmlichkeit: Zu wenig Kohlensäure ... 
(soll das?) 

Note: 2-3 


Kirsten: 

Geschmack: Eines der übelsten Biere, die 
ich je getrunken habe (Mischung aus abge- 
lassenem Heizungswasser und dümpelnder 
Teich-Tunke) 

Erscheinungsbild: Flasche ist nichts für die 
Hosentasche, sondern sollte lieber unter 
ner Kutte getragen werden, deshalb hätten 
die zwei lustigen Mönche auf dem Etikett 
ihr Gebräu lieber für. den Eigenbedarf be- 
halten sollen anstatt es auf die Menschheit 
loszulassen 

Bekömmlichkeit: Dazu fällt mir jetzt gera- 
de nichts ein, zumindest nichts Gebildetes 
Note: 5 


DETMOLDER LANDBIER 


Andreas: 

Herkunft: Detmold/NRW 
Geschmack: Ausgesprochen wenig 
Kohlensäure. Merkwürdiger Nachge- 
schmack. Erinnert zeitweise an das 


Sägemehl im Rund von Zirkusmanegen. 


Nun ja, zum Glück nur.0,33 | 
Erscheinungsbild: 0,33er Bügelflasche 
(schon wieder). Bernsteinfarbenes, 
dunkeles Gebräu 

Bekömmlichkeit: Empfiehlt sich ohne 
wenn und aber, um ungebetene Gäste 
loszuwerden. Im Zweifelsfalle lautet die 


IN WALHALLH 
EN NIA GENEDEN® 


Devise: Auftischen! 
Note: 5 


Kirsten: 

Geschmack: Schmeckt wie stilles Wasser: 
Nach toten Goldfischen und Seetang 
Erscheinungsbild: Langweilig, möchte mal 
wissen, wer das Etikett entwarf (hat er 

drei schwarze Punkte auf der gelben 
Armbinde?!) 

Bekömmlichkeit: Zum Glück hielt sich 
meine heutige Nahrungsmittelaufnahme in 
Grenzen, sonst hätte ich Grund zum ... 
Note: 5 


EICHBAUM UREICH 


Andreas: 

Herkunft: Mannheim/Baden-Württemberg 
Geschmack: „Eichbaum Bier, das haut 
rein ...“ besangen schon die tradionsrei- 
chen Tonstörung in ihren Weisen diese ful- 
minanten Gaumenfluten. Wie wahr, 

wie wahr! 

Erscheinungsbild: Hellgrüne Flasche mit 
sehr hellem Inhalt. Da kommt Freude auf. 
Hinten drauf ist ein germanisches Trinkhorn 
im „erigierten“ (= vollen) Zustand abgebil- 
det. Bonus 

Bekömmlichkeit: Lecker. Urig-frisch! 
Note: 2+ 


Kirsten: 

Geschmack: Endlich mal was wirklich süffi- 
ges. Man schmeckt das Talent der Braumei- 
ster eindeutig heraus 

Erscheinungsbild: Animiert zum Trinken 
Bekömmlichkeit: Super. Einfach rund- 
herum gelungen. 

Note: 2+ 


EINBECKER URBOCK 


Andreas: 

Herkunft: Einbeck/Schleswig-Holstein 
Geschmack: Süß und anregend. Schmeckt 
im warmen Zustand wie Likör 
Erscheinungsbild: Im angestieselten 
Zustand leichte Verwechselungsgefahr mit 
gleichförmiger Flasche eines bekannten 
Suppenwürze Herstellers möglich 
Bekömmlichkeit: Holla, wer will mich hier 
auf die Probe stellen!? 10 Gumpen dieses 
Kalibers und der Abend ist gelaufen 

Note: 3+ 


Kirsten: 

Geschmack: Würzig, kann man durchaus 
als abendfüllendes Getränk titulieren 
Erscheinungsbild: Handlich, sieht edel aus 
Bekömnnlichkeit: Haut gut rein 

Note: 2 


ERDINGER WEISSBIER 


Andreas: 

Herkunft: Erding/Bayern 

Geschmack; Äußerst spritzig und lecker. 
Zählt nicht ohne Grund seit Jahren zu mei- 
nen bevorzugten Destillaten 
Erscheinungsbild: Bayerisch traditionell 
Bekömmlichkeit: Ausgezeichnet zu ver- 
wertende Inhaltsstoffe (besonders für den 
Alkoholspiegel) 

Note: 1 


Kirsten: 

Geschmack: Das beste Weißbier der Welt. 
Jeder Kommentar erübrigt sich 
Erscheinungsbild: Immer ein gern- 
gesehener Gast 

Bekömmlichkeit: Erstklassig 

Note: 1+ 


FOSTER'S 


Andreas: 

Herkunft: Hamburg/Holsten Brauerei 
Geschmack: Sehr hopfig, etwas zu herb 
für meinen Geschmack 
Erscheinungsbild: Aussi-Bier im 
Euro-Schuber. Kult, aber äußerst 
schaumintensiv 

Bekömmlichkeit: Wenn der.Abend damit 
eingeläutet wird, steht einer zünftigen 
Nierenspülung nichts mehr im Weg 
Note: 3 


Kirsten: 

Geschmack: Wässerig, zu wässerig 
Erscheinungsbild: Gelungene Aufma- 
chung, kommt mir aufgrund eines 
bestimmten. T-Shirts her vertraut vor 
Bekömmlichkeit: Es gibt schlechtere 
Gerstenkaltschalen 

Note: 3 


Die Testkandidaten in 
„geselliger Runde“. 


Von A wie. 
ALSTEN MUNSTER ... 


FRANKENHEIM ALT 


Andreas: 

Herkunft: Düsseldorf 

Geschmack: Erdig, die ersten „Hiebe“ 
schmecken würzig, aber keinesfalls bitter 
Erscheinungsbild: Gepflegtes dunkelblaues 
Etikett mit dezenten Goldtönen 
Bekömmlichkeit: Schmeck absolut genial! 
Dieses Alt genießt Kultstatus und sollte kalt 
genossen werden 

Note: 1 


Kirsten: 

Geschmack: Da ich kein Alt-Fan bin ent- 
halte ich mich der Stimme 
Erscheinungsbild: Kann es sein, daß die 
Bonner „Pleitegeier“ das Etikett 
verschandeln? 

Bekömmlichkeit; Sehr gut (noch), 

bin überrascht 

Note: 3+ 


FRÜH KÖLSCH 


Andreas: 

Herkunft: Köln 

Geschmack: Welch ein Gegensatz. Bin 
zugegebenermaßen kein Freund von Köln, 
aber das hier läßt hoffen 
Erscheinungsbild: Das Etikett strahlt den 
Charme der berühmt-berüchtigten 60er 
Jahre Spießigkeit aus ... 

Bekömmlichkeit: Süppelt sich fast wie von 
selbst. 1:0 für Köln 

Note: 1 


Kirsten: 

Geschmack: Bereits auf den ersten Schluck 
schmackhaft (hätte ich nicht gedacht) 
Erscheinungsbild: Sollte dringend überar- 
beitet werden, pafßt nicht in den Kühl- 
schrank einer fortschrittlichen Trinkerseele! 
Bekömmlichkeit: Man könnte meinen, daß 
es das Beste sei, was Köln bisher hervorge- 
bracht hat 

Note: 2 


GÄUBODEN LANDBIER 


Andreas: 

Herkunft: Straubing/Bayern 

Geschmack: Süß-sauer? Nee, kommt 

ja nicht aus China. Kann man trinken, 
aber bitte nur aus einem entsprechenden 
Weißbierglas 


Erscheinungsbild: Hat was vom 
Charme der 50er Jahre Heimatfilme. 


... bis W wie 
WERNESGRUNER 


Die Designer von Karlsquell haben ganze 
Arbeit geleistet ... 

Bekömmlichkeit: Würde ich nicht 
unbedingt als „abendfüllendes“ Ereignis 
empfehlen 

Note: 3 


Kirsten: 

Geschmack: Mag ich. nicht. Habe ich 
zwar ausgesucht, aber schmeckt mir 

ganz und gar nicht 

Erscheinungsbild: Nettes, ansprechendes 
Etikett 

Bekömmlichkeit: Möchte ich hier nicht 
näher ausführen ... 

Note: 5 


KÖSTRITZER SCHWARZBIER 


Andreas: 

Herkunft: Bad Köstritz/Thüringen 
Geschmack: Schmeckt im ersten 
Augenblick nach Malzbier, danach 

rauchig und leicht bitter 
Erscheinungsbild: Mooo0o0ment mal! 
Dieses Bier wurde 1994 als einziges 
deutsches Gebräu mit dem CMA Spezia- 
litäten Preis ausgezeichnet. Die Jury 

wulste warum 

Bekömmnlichkeit: Hervorragend zum 
„Vorglühen“ geeignet! Allerdings würde ich 
als gestandener Hopfen- und 
Malz-Prakmatiker vor übermäßigem 
Konsum dieses leckeren Stöffchens warnen 
Note: 3+ (nur wenn's kalt ist) 


Kirsten: 

Geschmack: Kommt mir ein bißchen vor, 
wie dieses irische Chemie-Bier namens ... 
Erscheinungsbild: Schwer zu sagen, 
vielleicht einen Tick zu brav 
Bekömmlichkeit: Komm! ich nicht mit 
zurecht, habe heute keinen richtigen 
Draht dazu 

Note: 4 


MEISTER PILS 


Andreas: 

Herkunft: Stuttgart 

Geschmack; Feinherbes Premium Pils: 
Mundet so wie viele vergleichbare 
Pilsetten. Zurück zur Werbung 
Erscheinungsbild: Außerst gepflegtes 
Erscheinungsbild. Wohl das einzige Bier 
Deutschlands, daß man nur nach Gesichts- 
kontrolle trinken darf (haha) 
Bekömmlichkeit: Durchaus in den 


engeren Kreis meiner zukünftigen 
Lieblingsbiere mit einzurechnen 
Note: 2 


Kirsten: 

Geschmack: Extrem herb. Dagegen 
schmeckt eine Zitrone im Vergleich wie 
Traubenzucker 

Erscheinungsbild: Plöppt schon fast 
unverschämt beim Öffnen 
Bekömmlichkeit: Beim besten Willen ist 
hier keine Annäherung möglich. Aus 
dem Auge, aus dem Sinn ... 

Note: 5 


OBERDORFER WEISSBIER 


Andreas: 

Herkunft: Oberdorf/Bayern (wer hätte 

das gedacht?) 

Geschmack: Riecht penetrant nach Hefe. 
Schmeckt zu muffig 

Erscheinungsbild: Gerüchte sprechen von 
einem heimkehrenden Landser aus Sibiri- 
en, der seinerzeit das „Ice-Rifing“ erfand 
(au weia, das gibt Ärger!) 
Bekömmlichkeit: Für ein Weißbier typisch, 
zuviel Kohlensäure 

Note: 4 


Kirsten: 

Geschmack: Süffig (nicht siffig), 

leicht und beschwingt 
Erscheinungsbild: Irreführend ist der 
Anker auf dem Etikett, der den Eindruck 
schürt, man hätte.es mit einem Bier aus 
dem Norden zutun 

Bekömmlichkeit: Sehr gut, damit hätte 
ich nicht gerechnet und bin dement- 
sprechend geplättet 

Note: ?+ 


POTTS LANDBIER 


Andreas: 

Herkunft: Oelde/NRW 

Geschmack: Rauchig, abgestanden, 
schäbig - Zeche kaputt!!! 
Erscheinungsbild: Kleine Buddel mit 
Plöpp-Kronkorken. Übersieht man schnell 
und das ist auch gut so 

Bekömmlichkeit: Trinken ist Silber, 

Potts stehen lassen ist Gold 

Note: 4 


Kirsten: 

Geschmack: Nicht schlecht Herr Specht - 
für ein dermaßen unbekanntes Gebräu 
Erscheinungsbild: Ländlich verhalten, 
zurückhaltend gepflegt 

Bekömmlichkeit: Es haut mich fast um, 
nicht weil'es so gut ist, sondern weil es 
eines der Letzten ist 

Note: 2+ 


SCHLEMMER WEISSBIER 


Andreas: 

Herkunft: Marktstett/Bayern (?) 
Geschmack: Typisch Weißbier. Hefe 
schmeckt man klar heraus (Minus Punkt). 


Nichts besonderes weiter 
Erscheinungsbild: Schlanke Euro-Flasche 
mit einem Etikett, daß an Limo-erinnert 
Bekömmlichkeit: Im richtigen Weißbierglas 
mit der richtigen Temperierung, von der 
richtigen Bedienung bestimmt ein Genuß 
Note: 3 


Kirsten: 

Geschmack: Ein bißchen herber als andere 
Weißbiersorten, aber als Weißbierfan ist 
hier keine schlechte Wertung möglich 
Erscheinungsbild: Gut, daß ich dieses 
Bierchen nicht aus der Flasche trinken muß 
Bekömmlichkeit; Wie schon er- 

wähnt: Weißbier rules! 

Note: 2 


SCHÖFFERHOFER 


Andreas: 

Herkunft: Kassel/Hessen 

Geschmack: „Premium Weißbier“ steht 
auf dem Gefäß. Möchte mal gerne wissen, 
wie dieses alkoholische Getränk zu diesem 
Prädikat kommt? 

Erscheinungsbild: Goldgelbes Gesöff mit 
orangefarbener Etikettierung 
Bekömmlichkeit: In Maßen genossen sorgt 
es für erquickende Kurzweil, wenn man 
sich am labenden Gaumenkitzel ergötzt 
Note: 4 


Kirsten: 

Geschmack: Zu herb. Leider nicht 
mein Geschmack 

Erscheinungsbild: Frisch, fröhlich, frei 
Bekömmlichkeit: Hoffe, der Test 

ist bald vorbei ... 

Note: 4 


WERNESGRÜNER 


Andreas: 

Herkunft: Wernesgrün/Vogtland 
Geschmack; Spritzig-frisch. Die Jungs 
scheinen ihr Pils-Handwerk zu verstehen. 
Kein Wunder, denn dieses Bier wird seit 
1436 (!) gebraut. Das sind schlappe 

551 Jahre ... 

Erscheinungsbild: Edel, zurückhaltend. 
Könnte eins meiner Favoriten werden 
Bekömmlichkeit: Absolut verträglich, 
trinkt man ohne das es „schmerzt“ 
Note: 2+ 


Kirsten: = 

Geschmack: Überraschend lecker, 
man schmeckt die Braukunst des 
„mittleren Ostens” heraus 
Erscheinungsbild: Trist, aber der 
Geschmack entschädigt 
Bekömmlichkeit: Davon kann man 
Sicherlich mal einen Kasten auf 
Vorrat kaufen 

Note: 2 


BERVOLR 
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2 5 Ä ad im verzweifelten Deutschland. = 


Die Politik 


, die heutzutage sroße Sprüche klopfen, 


Leute ohne Rückrat und Gewis sen, hätten auch 


unterm Nazi-Regime Karriere gemacht. Aber heute 


verfolgen sie eben Patrioten. 


freiheit soll endlich was tun. 
Aber jetzt mal ernsthaft: Wir 
sind nicht gerade sensibel, und 
wir pfeifen auf Gutmenschen 
Tabus, aber platte Parolen und 
strafbares wird man bei uns 
lange suchen. So schlau wie 
manche Staatsanwälte sind wir 
nämlich noch nach einer Ge- 
hirnamputation. 


Rock Nord: Welche Bands 
sind/waren deiner Meinung 
nach am besten? 


EVK: Skrewdriver, Ultima Thule, 
Starkstrom, Nordwind ... Das 
ist aber schwer zu sagen. Viele 
Bands hatten auch eine sehr 
gute Phase. So z.B. Endstufe. 
Aber nach „Skinhead Rock 'n' 
Roll“ kam halt nichts wirklich 
geniales mehr. Sehr gut gefällt 
mir auch die Musik von Atem- 
not, die machen halt patrioti- 
sche Death-Metal. Aber das 
mag nicht jeder. 


Rock Nord: Was hältst Du von 
Samplern? 


EVK: Manche sind echt ein 
Witz. Manche aber genial. 
Auch wir nehmen bald was für 
diverse Sampler auf. 


Rock Nord: Ihr singt auf Eurer 
neuen CD ein Loblied auf die 
Weiße Rose. Uns hat das sehr 
überrascht, erklär' doch mal, 
wie es dazu kam ... 


EVK: In diesem Lied geht es 
hauptsächlich um den Wider- 
stand einzelner gegen Unrecht 
... Ich würde es nicht als Lob- 

lied betrachten ..., aber in die- 
sem Lied geht es darum, daß 

Menschen, die von den Nazis 
verfolgt wurden, nur weil sie 
ihre Meinung äußerten, Kritik 


übten heute wieder Repressio- 
nen ausgesetzt sind. Die Politi- 
ker, die heutzutage große Sprü- 
che klopfen, Leute ohne Rück- 
rat und Gewissen, hätten auch 
unterm Nazi-Regime Karriere 
gemacht. Aber heute verfolgen 
sie eben Patrioten. Und jemand 
wie Hans Hirzel, heute stellv. 
Bundesvorsitzender der Repu- 
blikaner und ehemaliger Wi- 
derständler der Weißen Rose 
wird von Pseudodemokraten 
und Antifaschisten verfolgt wie 
schon 1942/43. Heute sind wir 
die Weiße Rose, und wir lassen 
uns von den Herrschenden den 
Mund nicht verbieten!!! 


Rock Nord: Ihr sagt die neue 
Platte ist „hymnenhaft“ und 

wie interpretiert ihr die Aus- 
sagen Eurer Lieder in Bezug 

auf die sogenannte Szene? 


EVK: Es geht um die Aussagen 
... Wir sind nicht unpolitisch. 
Aber „hymnenhaft“ bezieht 


sich auf die Musik, und da 
kann man gut mitsingen. Wir 
lieben nicht alle, und wir iden- 
tifizieren uns nicht mit jedem 
möglichen Quatsch. Aber jeder 
Bürger sieht doch, daß es so 
nicht weitergeht mit den Volks- 
vergiftern ... Aber deswegen 
biedern wir uns nicht gleich je- 
dem an, der einen gewissen A. 
H. für das tollste unter der Son- 
ne halten. War er nämlich 
nicht. Wir lassen uns nicht 
vereinnahmen ... Von nieman- 
den. Wir ziehen es vor selb- 
ständig zu denken!!! 


Rock Nord: Grüße ...? 


EVK: Grüße gehen an: Nord- 
wind, Südsturm, Schwurbrüder 
und vor allem Doitschtroi! 
Danke an Daniel ©. und alle 
Unterstützer. Danke fürs Inter- 
view, auch Glückwünsche: 
Rock Nord wird immer bes- 
ser!!! Auch an alle Leser noch 
ein Schlußsatz: Steht auf, 
macht das Maul auf, zeigt allen 
ignoranten, volksfeindlichen 
Bonzen im Land, daß ihre Zeit 
abgelaufen ist. Uns gehört die 
Zukunft! Selbst die geduldig- 
sten Leute haben die Scheiße 
satt. Ziehen wir die Klospülung! 


s war im Monat Mai des 

Jahres 1984, in welchem 

Kevin Turners bester 

Freund, Peter Mathew- 
son, von Immigranten ermor- 
det worden war und die Medi- 
en den tragischen Vorfall als 
das Ergebnis von rivalisierenden 
Skinhead Gangs verbreiteten. 
Deshalb fühlte sich Kevin Tur- 
ner gegenüber seinem ermor- 
deten Freund verpflichtet den 
Sachverhalt richtig zu stellen. Er 
schrieb einen den Text zu dem 
Lied „Murdered by scum“ (Er- 
mordet von Abschaum). Dann 
gründete er eine Band, die 
heute als Skullhead bekannt ist, 
um der Welt die Wahrheit zu 
bekunden. 


Lieder über andere wichtige 
Aktualitäten dieser Zeit folgten. 
Darunter auch „Blame the bos- 
ses, not the black“ (Beschuldigt 
die Arbeitgeber, nicht die 
Schwarzen). Die Band hatte am 
Anfang einige Besetzungspro- 
bleme, die nach einigen Beset- 
zungswechseln zeitlich gelöst 
wurden. Die erste permanente 
Bandbesetzung war: 


Kev Turner - Gesang 
Spin Brown - Bass 

Tim Ward - Gitarre 
Nick Shaw - Schlagzeug 


Musikalisch beeinflußt wurde 
die Band von verschiedenen 
Richtungen. Um einige zu nen- 
nen: Sex Pistols, 4 Skins, Skre- 
wdriver. Aber auch Heavy Me- 
tal Bands wie Motörhead und 
Hawkwind. 


Erstmals spielten sie in ihrer 
nähren Umgebung, im Nordo- 
sten von England. Dann hatten 
sie im Herbst 1984 eine Idee. 
Sie wollten ein weißes Weih- 
nachtskonzert veranstalten. Sel- 
biges fand im Dezember 1984 
in Newcastle statt. Es sollten 
Skrewdriver und Brutal Attack 
als Hauptbands spielen. So be- 
gann die Tradition der „White 
X-mas Gigs”. 


Skullhead spielte dann auch 
auf größeren Veranstaltungen 
des White Noise Clubs, sowie 
auf dem White Noise Festival 
1986 in Suffolk, welches ein 
außerordentlicher Erfolg war. 
650 Eintrittskarten wurden ver- 
kauft und die englisch-patrioti- 
sche Jugend genoß einen herrli- 
chen Sommertag auf dem ab- 
gelegenen Bauernhof in Südost 
England. Kurz nach diesem Fe- 
stival nahmen sie ihr Debüt-Al- 
bum „White Warrior“ auf. Da 
Kevin aber kurz danach zu ei- 
ner vierjährigen Gefängnisstrafe 
verurteilt wurde, löste sich die 
Band vorerst auf. 


Während Kevin Turner im Ge- 
fängnis saß, gab es in den engli- 
schen Rechtsparteien sehr un- 
erfreuliche Umwälzungen, 
Machtkämpfe und Spaltungen 
in welche auch die patriotische 
Jugend mit hinein gezogen 
wurde. Führende Bands wie 
Skrewdriver, No Remorse, Bru- 
tal Attack und einige andere 
gründeten deshalb die unab- 
hängige Jugendbewegung 
„Blood and Honour“. Skullhead 


blieb dem White 
Noise Club treu 
bis die NF-Füh- 
rung den White 
Noise Club auflö- 
ste. Im Sommer 
1988 bekam Ke- 
vin Turner für ein 
Wochenende Ur- 
laub aus dem 
Knast und wollte 


an einem dieser 
Abende trotz allem 
für den White Noi- 
se Club ein Konzert 
für seine treuen An- 
hänger im Nordo- 
sten geben. Skull- 
head wurde neu ge- 
gründet und das 
Konzert fand am 3. 
Juli in der Nähe vön 
Gateshead statt. Es spielten als 
Support noch Violent Storm 
und English Rose. 


Kevin Turner gründete im Ge- 
fängnis eine Band mit Mitinhaf- 
tierten. Eines dieser Mitglieder 
wurde später, nach Kevins Ent- 
lassung, der neue Schlagzeuger 
von Skullhead. Dieser spielte 
übrigens vorher bei Red Lon- 
don. Kevin veranstaltete auch 
im Knast ein „White X-mas” 
Konzert, wo sie unter anderem 
die Lieder spielten „Free my 
land“, „Tommorow belongs to 
me“ von Skrewdriver und 
„White Pride, white Passion“ 
von Brutal Attack. Dies übri- 
gens sehr zum Leidwesen der 
farbigen Insassen, die daraufhin 


protestierend den Raum ver- 
ließen. 


Einige Wochen nach Kevins 
Rückkehr ins Leben, veränderte 
sich die Bandbesetzung erneut. 
Die Umbesetzung wurde im 
Fanzine Unity bekanntgegeben. 
Das Zine sollte ein Versuch 
sein, die Einigkeit herzustellen 
und daran zu erinnern, daß wir 
alle in einem Boot sitzen, bevor 
egozentrische Parteiführer die 
Bewegung zu spalten versuch- 
ten. Die Organisation Unity 
und Blood and Honour arbeite- 
ten ausgezeichnet zusammen. 
Gemeinsam erreichte man, daß 
parteipolitische Störungen wäh- 
rend Konzerten zur Seltenheit 
wurden. 


".. 


Rock Nord: Da Ihr bestimmt 
noch nicht jedem im Lande 
bekannt seid, erzählt doch 
mal etwas über Euch. 


Barking Dogs (Otto, Bass): 
Ich, Otto, bin 25 Jahre alt und 
spiele seit zwei Jahren Bass bei 
den Barking Dogs. Außerdem 
bin ich noch Live-Bassist bei 
08/15 und der englischen Band 
Brutal Attack. Ich bin gelernter 
‚Straßenbauer und mache zur 
Zeit eine Umschulung auf einer 
Technikerschule. Desweiteren 
spielt Christian, 17 Jahre, am 
Schlagzeug, der das musikali- 
sche Genie unserer Band ist. 
Frank, 24 Jahre, von Beruf Me- 
chaniker ist unser Sänger und 
sein Bruder Ralf, 22 Jahre, 
spielt die Gitarre. Seit 1995 
treiben wir nun schon als die 
Barking Dogs unser Unwesen. 


Rock Nord: Warum habt Ihr 
Euch als deutsche Band mit 
ausschließlich deutschen Tex- 
ten für einen englischen 
Bandnamen entschieden? 


BD.: Wir sind nun mal Skin- 
heads und keine Glatzköpfe! 
Die ursprüngliche Skinhead- 
Szene entstand nun mal in Eng- 
land und das war ausschlagge- 
bend für unseren englischen 
Bandnamen. Trotzdem sind wir 
deutsche Patrioten, was man 
aus unseren Texten bestimmt 
raushören kann. In englisch 
klingt der Bandname auch bes- 
ser als in deutsch. Für die Zu- 
kunft haben wir auch einige 
englische Texte, wie es z.B. 
Sturmwehr oder Triebtäter vor- 
gemacht haben. 


Rock Nord: Aus welchem Teil 
Deutschlands kommt Ihr und 
wie lebt es sich dort als Skin- 
head? 


BD.: Wir kommen vom Nieder- 
rhein genauer gesagt aus Kre- 
feld. Hier ist es sehr schön zu 
leben, doch leider werden wir 
des öfteren mit dem Ruhrpott 
verwechselt. Als Skinhead hast 
Du hier Spaß inne Backen, Bier 
im Kopf und Ärger am Hals! 


Rock Nord: Apropos Krefeld. 
Vor einiger Zeit wurden ja 
wieder mal „die bösen Rech- 
ten“ beschuldigt in Eurer 
Stadt einen Brandanschlag 
auf ein von Ausländern be- 
wohntes Haus verübt zu ha- 
ben. Wie sich später heraus- 
stellte war es der türkische Fa- 
milienvater selbst, der ohne 
Skrupel zum Feuerteufel wur- 
de und seine eigene Woh- 
nung anzündete. Seit Ihr in 
dieser Zeit besonders übel 
auf den Straßen angemacht 
worden? 


BD.: Ich kann mir gut vorstel- 
len, daß einige Leute hier Pro- 
bleme hatten. In dieser Zeit 
fuhren vermehrt Autokarava- 
nen „ausländischer Mitbürger“ 
durch die Stadt und pöbelten 
alles an, was kurze Haare hatte. 
Persönlich sind wir aber ver- 
schont geblieben. 


Rock Nord: Gibt es außer 
Euch noch andere Skinhead- 
bands in Krefeld? 


BD.: Gerade in letzter Zeit ver- 
suchen hier einige Leute neue 
Bands zu gründen. Eine davon 
ist Troieschwur (Gruß an Marcel 
und die Uerdinger), die aber 
neulich ihren Bandnamen 
geändert haben. Ein anderes 
vielversprechendes Projekt 
heißt Whitie Weissmann und 
läßt auf gute Mucke hoffen. 


Rock Nord: Wie waren die Re- 
aktionen auf Eure erste Mini 
CD „Skinhead Rock“? 


BD.: Bisher gab es noch keine 
großen Resonanzen, weder po- 
sitiv noch negativ. 


Rock Nord: Was denkt Ihr sel- 
ber über Euer erstes Mach- 
werk und die Aufmachung? 


BD.: Wir sind durchweg zufrie- 
den. Leider hatten wir damals 
noch nicht genug Material um 
eine Voll CD aufzunehmen, 
aber was nicht ist, kann ja noch 


kommen. 


Rock Nord: Auf wie viele Live- 
Auftritte seit Ihr bisher ge- 


_ kommen? 


BD.: Sage und schreibe andert- 
halb. Eine selbst organisierte Fe- 
te in heimatlichen Gefilden vor 
etwa 60 Leuten war unser er- 
ster kleiner Auftritt. Mit von der 
Partie waren damals Troie- 
schwur und Rufmord. Die Stim- 
mung war riesig und der Ger- 


‚ stensaft floß in Massen. Unser 


erstes „richtiges“ Konzert haben 
wir in der Nähe von Koblenz 
1996 gespielt. Zu diesem Gig 
kamen fast 500 Leute und wir 
spielten mit Bands wie Trieb- 
täter, Brutal Attack und 08/15. - 


Ein geiles Erlebnis! 


Rock Nord: An welchem Mu- 


 sikstil bzw. an welchen Bands 


orientiert Ihr Euch? 


BD.: Wir hören eigentlich alle 
Bands, die guten Rock oder Oi! 
spielen. Orientieren tun wir uns 
eigentlich an keiner Band, da 
wir unseren eigenen Stil aus 
dem Bauch heraus spielen. 


Rock Nord: Wie wir wissen 
spielst Du „nebenbei“ ja noch 
als Live-Bassist bei Brutal At- 
tack und 08/15. Worin be- 
steht der Unterschied zwi- 
schen diesen etablierten 
Bands und einer relativ neuen 
Band wie den Barking Dogs? 


BD.: Wir sind halt noch nicht so 
professionell, aber durch gute 
Ideen versuchen wir das wieder 
auszugleichen. Wir sind halt 
keine perfekten Musiker und 
kommen von der Straße. Das 
kann man anhand unserer ag- 
gressiven Musik auch heraushö- 
ren. 


Rock Nord: Was ist Deiner 
Meinung nach die deutsch- 
sprachige „CD des Jahres 
193978 


BD.: In diesem Jahr kamen 
nicht allzuviele gute deutsche 
CDs heraus. Mit Abstand am 
besten gefällt mir jedenfalls die 
Triebtäter „Hunde des Krieges”. 


Rock Nord: Was kann man 
von den Barking Dogs für das 


neue Jahr erwarten? 


BD.: Wir arbeiten momentan 
an unserer ersten Voll CD. Es 
sollen 12 Lieder werden, die 
auch schon fast fertig sind. Ei- 
nen Titel für die CD haben wir 
allerdings noch nicht, Wenn al- 
les klappt, werden wir im Früh- 
jahr 1998 ins Studio gehen. 


Rock Nord: Zum Schluß noch 
mal eine Frage, um alle Spe- 
kulationen um Euch zu been- 
den. Man hört immer wieder 
von Gerüchten, daß Ihr Euch 
zumindest was Live-Auftritte 
betrifft, aufgelöst habt. Was 
ist wahr oder unwahr daran? 


BD.: Gute Frage! Wahr ist, daß 
wir einen großen Verlust hin- 
nehmen mußten, weil unser 
Sänger Frank die Band aus pri- 
vaten Gründen verlassen 
mußte. Barking Dogs wird es 
trotzdem weiterhin geben. 
Über den neuen Sänger wollen 
wir allerdings noch nichts kon- 
kretes sagen. Wir müssen uns 
erst mal selber ein paar Gedan- 
ken machen. Natürlich wollen 
wir auch weiterhin Konzerte 
geben, das heißt, falls endlich 
mal wieder welche stattfinden. 


Charts von Sebastian K., Waldbröl Charts von Christian H., Gelnhausen 
1. No Remorse - Alles, was mit Paul Burnley rauskam 
2. Saccara - (Indiziert) 

3. Kraftschlag - (Indiziert) 

4. Freikorps - Alles, was je rauskam 
5. Reichssturm - (Indiziert) 

6. Landser - (Indiziert) 

7. ADF - (Indiziert) 

8. Rheinwacht - „Lieber tot als ohne Ehre“ 

9. Hässlich - „Ehre und Stolz“ 

10. Radikahl - (Indiziert) 


1. Landser - (Indiziert) 
2. Spreegeschwader - „Eisern Berlin“ 
3. Reichssturm - (Indiziert) 
4. Landser - (Indiziert) 
5. Krafschlag - Alles 
6. Störkraft - „Wikinger“ 
7. Pöbel und Gesocks - „Schönen Gruß“ 
8. Endstufe - „Die Welt gehörte uns“ 
9. Zerstörer - „Wem die Stunde schlägt” 
10. Spreegeschwader - „Bleib wie du bist“ 
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Charts von Christian B., Ebern 


" - Fast alles 
Landser - „Indiziert“ 
3. Triebtäter - „Hunde des K 
4. Endstufe - (Indiziert) 
5. People Haters - „A collection of hate“ 
6. Radikahl - (Ind 
N hlag - (Indiziert) 
8. Noie W Sohn aus Heldenland“ 
9: rps - (Indiziert) 
10. Fortress + Brutal Attack - „The 


Charts von Toni $., Gelnhausen 


1. No Remor in't see nothing yet“ 
2. 08/ Liebe 
3. No Rem 


5. Mistreat - „Tonig 
6. Skrewdriver - „Road to Valhalla” 


7. Kraftschlag - „Mein Name ist Deutschland“ 


8. Kraftschlag - „Es gibt nur ein Land“ 
9. No Remorse - „We fly the svastika“ 
10. Endstufe - „Nordsee 


Charts von Sascha T., Hartenholm 


Zorn der Götter“ 
ohn aus Heldenland“ 
E Alles oder Nichts“ 
4. Sturmwehr - „Donnergott“ 
5. Wotan - (Indiziert) 
6. Sturmwehr - „Nordland“ 
7. Endstufe Tod ist überall“ 
i - „Neue Zeiten“ 
ddeutscher Sampler 
10. Freikorps - „Immer und Ewig“ 


1. Angelic Upstarts - „England“ 
2. The Exploited - , 
3. The Exploited - „Fu 
4. Iron Maiden - 
5. Iron Maiden - „Flight of Icarus“ 
6. Cockney Re Oi! Oi! Oil“ 
7. Bruce Dickenson - „Tattooed Millionare“ 
oie Werte etc. = 
SAT 
10. Postman Pat - „Postman Pat + his black + white cat“ 


Charts von Bern ‚ Westhausen 


ich erhebt“ 
Stolz und Stark“ 
en im Niemandsland” 
aft - „Wikinger“ 
Sampler „Fußball und Gewalt“ 
6. Odins Erben - „Helden sterben einsam” 
7. Spreegeschwader - „Eisern Berlin“ 
n - „Asgard, wir kommen“ 
9. Noie Werte - „Sohn aus Heldenland“ 
10. Sturmwehr - „Donnergott” 


Rock Nord: Griffin, gib den 
deutschen Lesern doch mal 
ein bißchen was über Eure 
Band zum Besten. 


Aryan (Griffin, Gesang und 
Gitarre): Hallo Deutschland! 
Wir sind Aryan aus Kanada mit 
Mike am Schlagzeug, Bob am 
Bass, John an der Lead-Gitarre 
und meiner Wenigkeit an der 
Rhythmus-Gitarre und für den 
Gesang zuständig. Ab sofort 


gibt es bei uns eine Verände- 


rung bezüglich unseres Bandna- 


& gegeben? on 


mens. Aus Aryan haben wir 
Stormhammer gemacht und 
werden nur noch unter diesem 
Namen auftreten. Ansonsten 
bleibt bei uns alles beim Alten. 


Rock Nord: Du bist ja schon 
eine halbe Ewigkeit mit von 
der Partie. Wie viele Konzerte 


„hast Du in all den Jahren mit 


Aryan oder anderen Bands 


sagen. Aber es müssen so um 
die 60 Gigs gewesen sein. 


Rock Nord: Durch welche 
Bands wurde Euer jetziger 
Musikstil beeinflußt? 


AR.: Ich persönlich wurde sehr 
viel von den englischen Bands 
Skrewdriver, Brutal Attack, 


Combat 84, Skullhead und den 


4-Skins beeinflußt. In den 


- _ frühen 80ern waren die briti- 
_ AR.: Um ehrlich zu sein, kann 
ich das gar nicht mehr genau 


sche Bewegung und deren 


Bands das Maß aller Dinge. Da- 


mals standen alle jungen kana- 
dischen Skins unter diesem Ein- 
fluß und jeder schaute auf die 
Insel, sprich dem Mutterland 
des RAC und des B&H. 


Rock Nord: Aus welchem Teil 
Kanadas stammst Du und wie 
lebt es sich dort? 


AR.: Ich stamme aus Toronto, 
das im südlich zentralen Teil 

Kanadas liegt. Toronto ist eine 
große Stadt mit einer unüber- 
sichtlichen Szene. Viele Leute 


ROCKIN' WITHT 
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kommen und gehen. Wir ha- 

ben aber auch jede Menge gute 
Leute, die seit vielen Jahren da- 
bei sind und das ist auch gut so. 


Rock Nord: Seit wann machst 
Du schon Musik und in wie 
vielen Bands hast Du dich 
schon versucht? 


AR.: Ich habe in einigen Bands 
Bass gespielt, die es aber nicht 
Wert sind darüber zu sprechen, 
der Knast tat das Übrige dazu, 
keine solide Musikkariere zu 
beginnen. Mit der Band Vacant 
Lot haben wir vor einigen Jah- 
ren schon mal eine CD aufge- 
nommen. 


Rock Nord: Gibt es Unter- 
schiede zwischen Kanadi- 
schen und US-Amerikani- 
schen Skinheads? 


AR.: Es gibt jede Menge gute 
Leute in Amerika und ich habe 
dort viele Freunde. Und uns ge- 
genüber haben sie den Vorteil 
der freien Meinungsäußerung. 
Hier in Kanada läuft es ähnlich 
wie in Europa. Wir haben har- 
te, willkürliche Gesetze und 
können nicht sagen, was wir 
wollen. 


Rock Nord: Welche anderen 
Bands existieren zur Zeit ne- 
ben Aryan (bzw. Stormham- 
mer) in Kanada? 


AR.: Es gibt eine großartige 
Band von der Westküste, die 
sich Odins Law nennt. Sie ha- 
ben gerade ihre erste CD „Batt- 
le Legions of Wotan” rausge- 
bracht, welche mir sehr gut ge- 
fällt. In meiner Umgebung gibt 
es eine Band namens Exessive 
Force, die auch schon einige 
Konzerte mit uns gespielt ha- 
ben. Desweiteren gibt es da 
noch die Jungs von Battle Front 
mit denen wir unseren Probe- 
raum teilen. Auch in Quebeck 
gibt es eine Nachwuchsband 
namens Vinland Warriors, die 
vor kurzem ihren ersten live 
Auftritt hatten. Das war ein 
großartiger Einstand nach Ma 


ß. 
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AR.: Ich persönlich mag es. So- 
weit so gut. Aber ich bin da 
wohl nicht der Einzige, denn 
alle Leute, die es bisher gehört 
haben gefällt es gut. Wir haben 
viel Lob und Anerkennung 
dafür bekommen. Danke an 
dieser Stelle! 


Rock Nord: Dieses Jahr hast 
Du schon zweimal in Europa 
gespielt. Im Frühjahr in Skan- 
dinavien und im Sommer mit 
musikalischer Unterstützung 
von BfG in Deutschland und 
Ungarn. Wie hat Dir die Zeit 
in Europa gefallen und was 
kannst Du uns darüber be- 
richten? 


AR.: Es war für mich das 
Größte all die Leute und guten 
Kameraden zu treffen. Alle 
Konzerte waren einzigartig und 
jeder dieser Aufritte war etwas 
ganz besonderes für mich. Eine 
unvergeßliche, wundervolle 
Zeit! 


Rock Nord: Wie gestalten sich 
Deine Erinnerungen an 
Deutschland? Würdest Du 
gerne noch einmal hierhin 
zurückkehren? 


AR.: Der Aufenthalt in 
Deutschland war besonders 
gut. Es war für mich eine große 
Ehre, so viele gute Leute ken- 
nenzulernen, die für ihre Sache 
kämpfen. Solange ich lebe, 
werde ich diese Zeit in 
Deutschland niemals vergessen 
können. 


Rock Nord: Du hast ja auch 
einen gewissen Einblick in die 
deutsche Musikszene bekom- 
men. Welche Band ist als 
deutsche Lieblingsband in 
Deiner Erinnerung geblieben? 


AR.: Landser mit Sicherheit! Ei- 
ne großartige Band! 


Rock Nord: Was können wir 
in der nächsten Zeit vom 
Aryan Nachfolger Stormham- 
mer erwarten? 


a 


wir aber auch große Gigs vor 
mehreren Hundert Leuten. Uns 
ist es egal, Hauptsache wir kön- 
nen live spielen. Wir sind hier 
recht gut organisiert und so fin- 
den die Roten oder 

die Cops meistens nicht von 
unseren Konzerten heraus. 
Auch aufnahmetechnisch geht 
es voran. Wir haben gerade 
acht Titel für verschiedene 
Samplerbeiträge eingespielt. 
Unser neues Material ist wirk- 
lich sehr gut und wir sind alle 
zufrieden damit. 


Rock Nord: Leider ist Musik 
nicht alles und oft genug brot- 
lose Kunst, deshalb stellt sich 
die Frage, wie es bei Euch mit 
Job so aussieht? 


AR.: Ich habe Glück und bin 
hauptberuflich Tätowierer. Ne- 
benbei mache ich noch einige 
künstlerische Handarbeiten für 
Kameraden aus der Szene (z.B. 
keltische Handarbeiten). Ich 
habe somit mein Hobby zum 
Beruf gemacht. 


Rock Nord: Wo wir gerade bei 
Deinen persönlichen Verhält- 
nissen sind, nutzen wir mal 
die Gelegenheit, ein bißchen 
mehr über Dich zu erfahren. 
Da Du kein junger Hüpfer 
mehr bist, ist ja kein Geheim- 
nis. Können sich deutsche 
Mädels noch Chancen bei Dir 
ausrechnen oder bist Du be- 
reits vergeben? 


AR.: Seit 13 Jahren bin ich be- 
reits in festen Händen und ha- 
be meine Frau letzes Jahr end- 
lich geheiratet. Das wurde ja 
mal Zeit für einen „alten 
Mann“ wie mich. Wir haben 
drei Kinder, zwei Mädchen und 
einen Sohn der gerade acht 
Jahre geworden ist. Vor einigen 
Wochen haben wir beim 
„Aryan Picnic“ zum ersten Mal 
im Duett gesungen, das war ein 
großartiges Gefühl! 


Rock Nord: Fußball ist für 
Euch Kanadier ja bestimmt 


AR.: Ja! Und wir lieben alle Eis- 
hockey hier! Ich habe es früher 
selber gespielt und jetzt fängt 
mein Sohn damit an. Eishockey 
ist ein großartiger traditionell 
weißer Sport. 


Rock Nord: Zurück zur Musik. 
Welche Kombos gehören zu 
Deinen Lieblingsbands? 


AR.: Es gibt sehr viele Bands, 
die ich mag. Ken von Brutal At- 
tack ist einer der Besten. Auch 
Warlord gefallen mir sehr gut. 
Zu meinen Favoriten gehören 
auch Fortress, Celtic Warrior, 
Mistreat, oh Scheiße, ich glau- 
be das Papier würde nicht rei- 
chen, um alle aufzuzählen. Ich 
liebe sie alle! 


Rock Nord: Was sind für Dich 
die beiden besten CDs des 
Jahres 1997? 


AR.: Warlord und Broardsword 
mit „God of Thunder“. 


Rock Nord: Was sind Deine 
privaten Wünsche für die Zu- 
kunft? 


AR.: Mehr Gemeinschaftssinn 
und Zusammenhalt untereinan- 
der. Wir müssen alle gemein- 
sam auf unser Ziel hinarbeiten - 
den 14 Words! 


Rock Nord: Vielen Dank für 
das ausführliche Interview, 
Griffin. Zum guten Schluß 
hast Du noch mal Gelegen- 
heit einige Worte loszuwer- 
den. 


AR.: Ich möchte allen Kamera- 
den der nationalen Bewegung 
dafür danken, das sie das sind, 
was sie sind. 


14/88 - Griffin und 
Aryan/Stormhammer 


"die vielen patriotischen Texte auch fast gleich wieder: 


Bevor wir an dieser Stelle 
unseren Lesern einen 
noch unbekannten, neu- 
en Liedermacher in Form 
eines Interviews näher 
bringen wollen, stellen 
wir ihn und seine Ge- 


schichte mit einer klei- Rock Nord: Stelle 


Dich zunächst unse- 
ren Lesern einmal 
vor, wer bist Du, 
was bedeutet der 
Name, wie alt bist 
Du, welchen Frei- 
zeitbeschäftigungen 
gehst Du nach und 
so weiter und so 
fort. 


nen Einleitung vor: 
-Sein.erster Tonträger er- 
schien kürzlich, - Erste 
Gehversuche an der Gi- 
tarre vor etwa sieben Jah- 
ren, - Autodidakt, er 
brachte sich allesselber 
bei, - Kurzes Gastspiel in 


einer DeathmetalBand,- Yggdrasil: Ich heiße 
; „. Patrick, bin 21 Jahre 
ee NG, leiieine Hobbies 
lichen Leuten eineneue sind Take That Poster 
Gruppe zugründen,- sammeln, Döner es- 
Kuchdi Aktioni sen, Benjamin Blüm- 
ee 1onISmMUS hen Lieder singen 
war nicht von Erfolg ge- mit meinen Freun- 
krönt,-Sobegannersel- den, den Zeugen Je- 
; howas. Nein, natür- 
ber Textezuschreiben,- jichnicht . 
Yggdrasil stammt aus 
: Rock Nord: Wie 
dem Altgermanischen kam es, daß Demmit 
und bedeutet Weltbaum der Ukulele in der 
oder Welt-Esche, -Bekam rt dee 
die Gelegenheit eine CD 5 ren 
einzuspielen,-Zu wenig : Deinen selbstge- 
Zeit beim Aufnehmen des dichteten Weisen 
a schockierst? Seit 
Tonträgers. wann machst Du 


das schon? 


YG.: Irgendwer muß den Job ja machen und da viele 
Leute sagen, daß ich grausam singe, fing ich halt an, 
musikalisch durch die Lande zu schocken. 


Rock Nord: Warst Du vor Deinem Griff zur Ballade 
schon mal in einer Band tätig und wenn ja, wie kam 
es.zu.dem Einsiedlerleben als Balladen-Män? 

YG.; Ich-war;sehonsinsanderen Bands tätig, aber durch 
bei denen unten durch. Also icht wolle: 


ich wohl. 


schließlich ei ieke, oder Bi. see schon mal 
geschickt aufs Trittbrett der Fremekompns onen 


“ gelatscht? 


YG.: Eigentlich lehne ich esab, anderer-Leüte Lieder 
zu covern, aber ab und zu,naja, ein n oder zwei Lieder. 


"Rock Nord: Warst Du eigentlich schon immer so be- 
liebt, wie auf dem Balladenabend am 6. September 
1997 in Sulingen, wo. man Dich ganze drei Stücke 
hat klampfen lassen, bevor man sich in die Haare 
(hihi) gekriegt hat? 


YG.: Naja, bei einem Treffen anonymer Gehirnspender 
ist ja nichts anderes zu erwarten. Solche Kakerlaken 
haben wohl eh nichts mit dem Sinn meiner 
Texte zu tun! (Anm. d. Red.: Da hat der 
N gute Patrick wohl nicht Unrecht, wir selber 
waren bei diesem Abend vor Ort und 
I mußten uns leider:selber von der Armut des 


Rock Nord: Gibt es eigentlich eine Ballade, wo | 


Land meiner Träume 


anwesenden Pöbels überzeugen, Kraken-Skins pur!). 


Rock Nord: Deine Meinung zu der heutigen Situati- 
on in Deutschland und wie meinst Du, kann man 
sich als Patriot verhalten, um Schwierigkeiten aus 
dem Wege zu gehen? 


YG.: Man:kann als Patriot keinem Ärger aus. demaWege 


gehen, da diese kampsisni Gesellsehäft zu verbleng | 


det ist. Aber man kann hoffen: 


Rock Nord: Wie oft bist Du schon aufgetreten und 
wie war die Resonanz auf Dein Liedgut? 


YG.: Wie oft weiß ich nicht mehr genau, aber bis jetzt 
waren die Resonanzen eigentlich immer recht gut. 


Rock Nord: Warum bist Du eigentlich ein so großer 
Fan von alten, nordischen Mythologien und dem 
entsprechenden Brauchtum? 


YG.: Aus dem einfachen Grund, weil dieser Glaube 
ehrlich ist und nicht so. verlogen wie das Christentum - 
Heil Odin! 


Rock Nord: Deine.Meinungzu den Kollegen Rennic- 
ke, Eggers,Sleipnir und Rainer Sebrecht? 


YG.;lch’bin ein sehr großer Fan von-Sleipnir und 
Frank Rennicke,.da sie sehr gute Musik machen. Zu 
den anderen enthalte ich mich hier meiner Stimme ... 


Rock Nord: Wie kam es denn zu der Niveauballade 
„Stand by me“? Gerüchte sprechen von einer wah- 
ren Begebenheit ... Kannst Du das dementieren 
oder trifft das so in etwa zu? (Anm. d. Red.: In 
dem Lied geht es um einen One-Night-Stand 
-oder zu deutsch: Eine-Nacht-Fick- und die 


.„. daraus resultierenden Schwierigkeiten). 


YG.: Ich muß ehrlich gestehen, daß’mir'so etwas 
ähnliches wirklich passiert ist, aber ich glaube, da 
stehe ich nicht all&ine, haha ... 


en 


Rock Nord: Hat Dich der Tod von Prinzessin 
Diana auc ‚mitgenommen wie uns alle und 


was hältst m Allgemeinen von der britischen 
‚Monarchie = — 
YG.: Ich meine, eine ganz kleine Anzeige in der | 


BIED gelesen zu haben ... Von der alten Monarchie 
halte ich nichts, ist mir zu spießig. 


Du Dir selber sagst: „Scheiße, hätte ich die doch 
selber geschrieben“? Wenn ja, welche und war- 
um? 


YG.: Es gibt unzählig viele gute Lieder, aber ich ge- 
be mich mit dem zufrieden, was meinem Hirn ent- 


springt. 


Röck Nord: Ok, die Redaktion bedankt sich 
bei Patrick alias Yggdrasil. Viel Erfolg für die 
Zukunft und viele, viele gute Ideen für noch 
bessere Lieder. 


»Man kann 
als Patriot‘ 
keinem Ärger 
aus dem Wege 
gehen, da 
diese inkom- 


_ petente Gesell- 


PÖBEL & GESOCKS 
EM-OI!-KAHL 
LACRY 


live im ostbunker osnabrück 


25.10.1997 
achdlem man schon 
zwei Wochen vorher 


von dem Konzert gehört 

hatte und wir mit ge- 
mischten Gefühlen an dieses 
Konzert dachten, machten wir 
uns mit einer Wagenladung 
Hörgenußbefürworter auf den 
Weg. Lange zu fahren gab es ja 
diesmal nicht, da Osnabrück ei- 
gentlich so ziemlich vor der 
Haustür liegt, nämlich ca. 40 km 
von unserem Heimatstädtchen 
Rheine entfernt..Daher rechne- 
ten wir auch mit den Antifatzkes 
aus Rheine. Als wir am Konzert- 
ort angekommen waren, sah 
man schon reichlich Asipunker 
und Parkaträger, aber kaum 
Glatzen, daher fühlten wir uns 
auch gleich unwohl in unserer 
Haut. Erst mal 10,- DM bezahlt 
und rein in die Kaschemme. 


Dort traf man ein 
paar Dorfnazis aus einem 
benachbarten Kaff, die wir 
vom Sehen kannten, und 
genau das sollte-später un- 
ser Verhängnis»»werden. 

Das kann ja heiter werden, 
dachte ich mir und so trank | 
man erst mal ein Bier_und 
schaute an Willis'CD-Stand 
vorbei. Dann fing auch 
schon die erste Band an zu 
spielen, Em-Oil-Kahl aus 
Osnabrück. Diese Band 

war übrigens äußerst dane- 
ben. Sie spielten Stücke gegen 
Handys (?!), über Terror auf dem 
Arbeitsamt und beschimpften 
Heinz Rühmann als Na- 
zischwein - ärmer geht es nicht! 
Außerdem wurde die Band von 
einem „Südländer” unterstützt, 
so daß wir uns ein Lied auf.tür- 
kisch anhören mußten, oh wie 
grausam ... 


Aber nun legten die 
Dorfnazis erst mal los und ver- 
hauten beim Pogen Punker. Nur 
hatten die Asis nicht bedacht, 
daß sie hier gerade mal mit zehn 
Leuten waren. Als sie ihre Lage 
erkannt hatten, versuchten sie 
sich bei uns anzubiedern, so mit 
Sprüchen wie „S... H... Kame- 
rad“ usw. Auch wurden wir auf 
Schritt und Tritt von den Mon- 
gos verfolgt. Somit war für die 
ca. 200 Punker die Sache klar: 
Die gehören zu den Asis ... 


Nachdem reichlich über 
uns gequatscht wurde, zogen 
wir es vor, den Laden lieber zu 
verlassen. Draußen haben wir 
dann.erst mal einige Bier zu.uns 
genommen und "abgewartet, 
was da jetzt noch so kommen 
würde. Die Kraken blieben der- 
weil im Laden und die zweite 
Band Lacry fing an zu spielen. 
Dann kamen zwei Krankenwa- 
gen angefahren und ich sah, wie 
man zwei der Krakenskins 
blutüberströmt aus dem Schup- 
pen buckelte. Dann ging plötz- 
lich der Mob Punker auf uns los, 
uns blieb nur noch der blitzarti- 


ge Stellungswechsel, um nicht 
auch mit Sirenen und Blaulicht 
durch Osnabrück gefahren zu 
werden. 


Dank dieser-Asis haben 
wir also eine echt geile Band 
verpaßt und ich hoffe nur, daß 
ich diese Asiglatzen nie wieder 
sehen muß. 

Günther Kitlewski 


BOOTS & BRACES 
THE BRATS 


live in hagen „globe“ 25.09.97 


chon Wochen vorher 

war bekannt, daß Boots & 

Braces wieder mal auf 

Tour gehen, doch da das 
Konzert in Hagen auf einen 
Donnerstag fiel, wollte aus Rhei- 
ne niemand mitfahren. So 
mußte ich mit zwei Ka- 
meraden aus Ost- 
friesland fahren, 
da die Zwei 
auch über 
genügend 
Tagesfrei- 
zeit verfü- 
gen. 


Wir 
sind dann 
um 17:00 
Uhr in Rhei- 


ne losgefahren 

und kamen dann 

bis Münster, wo ein 

großer Stau war. An Weiter- 

kommen war die erste Zeit nicht 
zu denken - also Bier 
raus und Musik an. 
Nach zwei Stunden, 
man:brachte sich schon 
gut in Stimmung, ging 
es dann endlich weiter. 


So um 21:00 Uhr kam 
man gut gelaunt am 
Konzertort an. Das 
„Globe“ ist ein linkes 
Jugendzentrum, aber 
mit gutem Saal für Kon- 
zerte. Draußen empfin- 
gen uns ein paar Antifa-Zecken 
mit ihren bescheuerten Sprü- 
chen. Naja, das kann ja heiter 
werden, dachten wir und sind 
erst mal rein, und siehe da, drin- 
nen war von solchen Spinnern 
nichts zu sehen. Also erstmal ein 
paar Bekannte begrüßt. Die Vor- 
band: spielte.schon. The Brats 
spielten guten 77er Punkrock, 


FOIERSTOSS 
WOLFSRUDEL 


live am 17.08.97 


Nachdem wir uns um 15:00 Uhr 
bei einem Kumpel getroffen haben 
(Grüße an Hühle und Holfelder), 
ging es um 16:30 Uhr los. Am Ver- 
anstaltungsort waren erst ca. 60 
Mann und ich war schon ent- 
täuscht, aber es wurden bestimmt 
an die 200. Nachdem man 
Pläuschchen mit netten Kamera- 
den gehalten hatte (Gruß an Car- 
sten N.), legten Foierstoss auch 
schon losı-Am Anfang zeigte sich 
glanzhafte Untätigkeit unter den 


Tänzern, Pogo war nirgends zu se- 
hen. Naja, ... wir Skinheads sind 
halt ein schüch- 
ternes Volk. Aber 
Marco von Foier- 
stoss wußte uns 
einzuheizen, etli- 
che Coverversio- 
nen brachte die 
Masse zum Tan- 
zen. Ich glaube 


die Hymne „In 4 u 


die Eier“ von End- 
stufe habe ich 
dreimal vernom- 
men, aber auch 
Cover von Trieb- 
täter, Böhse On- 


kelz usw. sorgten für Stimmung. 
Nachdem man auch ein paar 
schöne Lieder 
der neuen CD 
„Es lebe die 
BRD“, äähm 
A ich meine natür- 
; lich „Es lebe das 
Reich“ gespielt 
hatte, überließ 
man die Bühne 
der jungen Ba- 
den-Combo 
Wolfsrudel. Die- 
| se boten uns eini- 
| ge Stücke aus ih- 
ren Repertoire, 
die mich aber 


aber in dem Saal befanden sich 
gerade mal zehn Leute. Muß 
wohl echt enttäuschend gewe- 
sen sein für die Band, aber viel 
mehr sollten es bei Boots & Bra- 
ces auch nicht werden. Als The 
Brats mit ihrem Set fertig waren, 
kamen auch gleich Boots & Bra- 
ces auf die Bühne. Sie begannen 
mit dem Lied „Rhythm of the 
rain“, das sie sehr gut rüber- 
brachten. 


Die Band spielte 
alle ihre Hits 
über „Baden 
gehen“, 

AN EE: 


” A und ein 


paar 
engli- 
sche 
Stücke 
wie „Oil! 
is still ali- 
ve“, „Hey 
you“ und 
ein Cover 
von Menace's 
„Last years youth“. 
Obwohl nur ca. 20-40 
Leute im Saal waren, ließ sich 
die Band nichts anmerken und 
machte gut Party. 


Nach einer Stunde war 
das Konzert zu Ende, man trank 
noch das eine und andere Bier 
und fuhr gut bedient nach Hau- 
se. Fazit: Boots & Braces sind ei- 
ne Top Live-Band und haben es 
geschafft, die wenigen Konzert- 
besucher in Stimmung zu brin- 
gen. 


Günter Kitlewski 


nicht vom Hocker rissen. Doch 
auch diese Band sollte man im Au- 
ge behalten, da auch Foierstoss 
klein anfing.und sich heute zu den 
wirklich-guten Bands zählen darf. 
Hoffen wir, daß Wolfsrudel das 
gleiche gelingt. Bald darauf über- 
nahm Foierstoss das Kommando 
erneut und spielte die Masse in ei- 
nen wahren Pogo-Rausch, der 
zeitweise richtig außer Kontrolle 
geriet. Ein paar Dinge sind noch 
anzumerken: 1. Die Villinger Ka- 
meraden haben uns bestens ver- 
sorgt mit Bier, Cola, Brot und Gu- 
laschsuppe. 2. Der Platz war her- 
vorragend geeignet für einen 
Open Air Gig, das Wetter war 
auch gut. 3. Vom VS wurde gespit- 
zelt, es dürfte nichts über Rudolf 
Hels gesungen oder gesagt wer- 
den, und wir wurden auch mitten 
in der Veranstaltung plötzlich dar- 
über aufgeklärt, das mehrere Ka- 
meraden den $ 86a gezeigt hätten. 


Pablo 


Renee aus Dresden 


Thoralf au 
Magdebur 


mn 
iss Norwegen“ 


[ood x Done 


Greg, Sänger von Phoenix 


Snoopy aus 
München 


Rolly aus England 


Snoopy aus 
München 


# 


Renee aus Ungarn 


a, 


Rolly aus England 


R 


Rock Nord: Erzähl doch mal was 
über die Entstehungsgeschichte 
der Chaoskrieger und warum Ihr 
Euch für diesen Namen entschei- 
den habt? 


Chaoskrieger (Boith, Gesang): Also 
es fing im Januar 1995 an. Ich hatte 
vorher bei einer anderen Band ge- 
sungen und hatte mit ihnen ein 
paar Meinungsverschiedenheiten. 
Da Musik für mich mein Leben be- 
deutet, wollte ich auf keinen Fall 
aufhören und ich machte mich auf 
die Suche nach neuen Bandmitglie- 
dern, um komplett was neues auf 
die Beine zustellen. Wir waren am 
Anfang zu Viert, aber es hat nicht 
lange gehalten, weil das Musikali- 
sche nicht gut genug war und schon 
nach kurzer Zeit waren wir zu 
Zweit. Timo und ich waren als Ein- 


, zige übrig geblieben und es dauerte 


ca. ein halbes Jahr bis wir komplett 
waren: Marc - Drums, Thorsten - 
Bass, Timo - Rhythmus Gitarre, 
Boith - Vocals, Marcel - Lead Gitarre 
(heute nicht mehr bei uns). 

Wir nahmen im Winter 1995 ein 
Demo auf, das sich „Dämmerung“ 
nannte. Die Aufnahme war sehr be- 
schissen. Darauf folgte im Februar 
1996 die Aufnahme zu unserem 
Debüt Album „Die Todesreiter“, 
welches dann im Sommer 1996 
veröffentlicht wurde. Ein Jahr später, 
also im Februar 1997, nahmen wir 
die zweite CD „Clockwork Skin- 


clockwork skinhead 


head“ auf. Im Juli'1997 hatten wir 
ein Stück („Falsche Froinde“) für ei- 
nen Sampler aufgenommen, dieser 
soll im Winter 1997 herausgebracht 
werden. Zur Frage warum wir uns 
so genannt haben: Warum nicht?! 


Rock Nord: Ihr habt ja kürzlich 
Eure zweite CD aufgenommen. In 
welcher Besetzung wurde sie ein- 

gespielt und seid ihr mit diesem 
Werk zufrieden? 


CK: Die Besetzung der zweiten CD 
war die gleiche, wie von der ersten. 
Die Zufriedenheit des Werkes wird 
sich erst rausstellen, wenn sie auf 
dem Markt erscheint und wir die 
Reaktion der Zuhörer feststellen, ob 
wir irgendwann mal wieder Live 
auftreten können oder es besser 
sein lassen Musik zu machen. 


Rock Nord: Inwiefern unterschei- 
det sich Eure neue CD von Eurem 
Debüt Album „Die Todesreiter“? 


CK: Die Stücke sind schneller, här- 
ter und aggressiver von instrumen- 

teller sowie gesanglicher Seite her. 

Die CD selbst ist besser abgemischt 
und vom gestalterischen macht sie 

einiges her. 


Rock Nord: Gibt es Bands, die für 
Euch eine Art Vorbildfunktion ha- 
ben oder hatten? 


ehe Offenba ı WMDraogiesimSchilde? 
eider Frage nach - 


CK: Naja, Vorbildfunktionen kannst Du es nicht nennen, uns gefallen halt ei- 
nige Bands sehr gut. Und mal ehrlich, wer schaut sich nicht hin und wieder 
dies oder jenes von einer anderen Band ab? Aber im großen und ganzen ver- 
suchen wir unseren eigenen Stil zu verwirklichen. 


Rock Nord: Was hältst Du von Oi! 
Skins, was von nationalen? 


CK: Die Frage ist doch wirklich 
scheiße. Wer mich kennt, weiß wie 
ich denke und fühle. 


Rock Nord: Wieviele Konzerte 
habt Ihr bisher gegeben und mit 
welchen Bands zusammenge- 
spielt? 


CK: Wir haben schon auf einigen 
Konzerten gespielt. Mit welchen 

Bands? Wir versuchen sie mal auf 
zuzählen: Ultima Thule, Midgard 


Söner, Panzerknacker, No Remorse, 
Endstufe, Doitsche Patrioten, Spree- 
geschwader, Nordwind uvm. Leider 
hatten wir auf jedem Konzert min- 
destens drei Promille und können 
uns an Einzelheiten überhaupt nicht 
mehr erinnern. 


Rock Nord: Welches war dabei Eu- 
er größtes Erlebnis? 


CK: Das größte und beste Konzert, 
wo wir je aufgetreten sind, war das 
in der Nähe von Coburg. Dort spiel- 
ten wir zum ersten mal mit Ultima 
Thule und Midgard Söner. Das dies 
auch das größte Erlebnis für uns 
war, kannst Du Dir ja vorstellen. 
Das Konzert war super geplant und 
es gab keinen großen Ärger mit un- 


serer Ordnungsmacht. Wir hatten 
mit den anderen Bands einen Hau- 
fen Spaß, das soll aber jetzt nicht 
heißen, daß die anderen Konzerte 
scheiße waren. 


Rock Nord: Gibt es noch irgend- 
welche Bands, mit denen Ihr in 
Zukunft einmal live auftreten 
wollt? 


CK: Bestimmte Bands eigentlich 
nicht, uns ist es eigentlich egal mit 
welchen Bands wir auftreten, solan- 
ge es keine Sharps oder sonstiges 
Gesindel sind. Wenn wir auftreten, 
wollen wir dem Publikum etwas 
bieten, damit sich die meist weite 
Anfahrtsreise für sie auch gelohnt 
hat. 


Rock Nord: Da Ihr ja auch aus der 
Nähe von Frankfurt kommt, liegt 
die Frage nicht fern, was Ihr von 
den Onkelz haltet? 


CK: Was wir von den Onkelz halten? Gibt es da e 
ten? Wir sind doch keine Onkelz-Halter. 


genheit zu berichten? 


Baseh über die Bands h hi 
derChaoskrieger: . nn 


„Wers 


> ın Leben 
so einrichtet 


’ 


daß er niegss zz 
Schnauze fallen 


Tann, del kriec 
aut"iem Bauch” 


Rock Nord: Gibt es etwas Interessantes über Eure musi 


CK: Wir gehen zurück ins Jahr 1974 (kein Scherz) dort hat unser musikali- 


scher Durchbruch begonnen. Mei- 
nereiner sang damals bei den legen- 
dären Sandkasten Rockern, eine 
sehr beliebte Band aus meiner Ge- 
gend. Marc klaute damals immer 
die Kochtöpfe seiner Mutter und 
trommelte in der Küche was das 
Zeug hielt, bis man ihm eines Tages 
erwischte und er eins von ihr ge- 
schenkt bekam. Timo und Thorsten 
übten sich an den verschiedensten 
Instrumenten, darunter waren unter 
anderem: Triangel, Maultrommel, 
Harfe, Rassel, Tuba und vieles mehr. 
Bis sie dann eines Tages dahinterka- 
men, daß der eine Gitarre und der 
andere Bass spielen wollten. 1980 
ging es dann zu den Wiener Sän- 
gerknaben und ich versuchte dort 
mein Glück. Leider warfen sie mich 
nach kurzer Zeit wegen Trunken- 
heit am Micro raus. Wir gammelten 
dann ein paar Jahre herum und fan- 
den uns dann schließlich. Marcel 
erblickte erst 1995 das Licht der 
Welt, so daß er der Jüngste von uns 
war. Es folgten schlimme Stunden, 
wir mußten Windeln wechseln, 
Fläschchen geben - alles, was halt 
so dazu gehört bei einem so klei- 
nen Scheißer. 


Rock Nord: Skinheadsein und 
Tattoos gehört einfach zusammen. 
Was bedeuten deine Tattoos für 
Dich? 


CK: Skinhead und Tattoos gehören 
meiner Meinung nach nicht zusam- 
men. Tattoos sind jedem sein eige- 
nes Ding, es muß jeder selbst wis- 
sen, ob und was er sich tätowieren 
lassen will. Für mich zählt „The way 
of life“ und nicht irgendwelche 
buntbemalten Arme. Was bringt es 
denn, wenn sich einer 'ne Glatze 
schert sich tätowieren läßt und nach 
drei bis vier Jahren keinen Bock 
mehr auf Glatze hat, weil er irgend- 
welchen Drogen oder sonstigem 
Scheiß verfallen ist? Gar nichts! 


en. 


Rock Nord: Was hältst Du von den 
ganzen Streitereien innerhalb der 
Szene, die von Jahr zu Jahr zuneh- 
men? 


CK: Die Streitereien untereinander 
sind genauso überflüssig, wie ein 
zweites Arschloch. Manche sehen 
es nicht ein, daß wir uns damit zer- 
spalten und es diesem Staat, der ja 
so demokratisch ist, noch einfacher 
machen uns unter Kontrolle zu krie- 
gen. Es gibt vielleicht einige Wich- 
ser, die es verdient haben, aber man 
muß es doch nicht auf Konzerten 
und Treffen austragen. Wir haben es 
schon schwer genug überhaupt 
noch so was auf die Beine zu stel- 
len. Haltet zusammen, denn zusam- 
men sind wir stark. Uns kriegt nie- 
mand klein. 


Rock Nord: Habt Ihr Kontakte zu 
ausländischen Bands? 


fortsetzung u n d en de 


Bene EST 


galszyiew 


CK: ‚Nein, Seh en außer zu 


Lisa Stansfield, den Backstreet Boys, 


Madonna und. Rod Stewart, 


Rock Nord: Was, gehört f für Dic _ 


zu den positiven, was zu den ne- 


gativen oe im a eg 


nen Jahr? n 


__<CK:Oh je, Du erde letzte 
Jahr? Frag mich doch mal, was ich 
;estern gegessen habe. Dazukann 

Antwort mehr 
‚geben (Alzheimer). 


Rock Nord: Auf welchen Musikstil 
stehst Du pe sönlich und wer ist 
zur Zeit Deine deutsche tieblinge: 
band? 


MM 
zu meiner ‚deu i 


Markt nr wi wirklich auch gute 


Bands drunter sind, aber ich finde 
keine Zeit mir diese anzuhören, um 


mir eine ge raus zu suchen. 


RN: Was fallt Dir zu wolgenden Be- 


griffen ein: 


24. beplmber 1993: 

Ein sehr dunkler Tag für jeden Pa- 
trioten und ein sehr großer Verlust 
für die Menschen, die noch Stolz 

besitzen. 


__Nonkonforme Musik: 
Der Lemmer, der ist nonkonform 


- (Hahah), 


Fußball und Gewalt: 
Keine Ahnung, bin immer dabei 
voll; 


_ Rock Nord: 
nn man lesen. 


Bundesprüfstelle für jugendge- 
fährdende Schriften: 
Überflüssig, schürt nur mehr Hass. 


Deutscher Schlager: 

Sehr gute Musik, besser als mancher 
_ Scheiß, der sich ee Musik 

nennt. 


Clockwork Orange: 
Genialer Film, spiegelt die Persön- 
lichkeit unserer Band wieder. 


Ultima Thules 


Sehr gute Band, musikalisch wun- 


derbar, gefällt mir wegen ihrem Wi- 
kinger Tick. 


Rock Nord: Was kann man von 
Euch in Zukunft erwarten? 


CK: Das wissen wir selbst nicht so 
genau. Da unser Lead Gitarrist von 
uns gegangen ist (zum Glück, du al- 
ter Pantoffelheld) und wir zwar ei- 
nen neuen haben, werden wir in 
nächster Zeit erst mal ein bißchen 


natürlich Oil. . 
en : 


Pause machen. Wir wollen im näch- 


sten Jahr unsere dritte CD aufneh- 
men, die den Namen „Oi de Toilet- 
“ tragen soll. Ach, bevor ich es 
noch vergesse, auf ein paar Konzer- 
‚ten könnt: Ihr uns dieses Jahr auch 
noch sehen. 


‚Rock Nord: Letzte Worte, Grüße 
oder irgendwelche Weisheiten, 
die Ihr noch loswerden wollt? 


CK: Letzte Worte an unseren alten 


Gitarristen Marcel: Wir kennen den 
Grund, warum Du gegangen bist, 
die Gründe die Du uns im Probe- 
raum genannt hattest waren wohl 

lächerlich. Du brauchst auch nicht 
zu denken, daß wir jetzt am Boden 


zerstört sind, wir haben schon einen 
neuen gefunden der sein Handwerk 


genauso gut versteht wie Du. Und 
noch was für deinen weiteren Weg: 
Wer sein Leben so einrichtet, daß er 
nie auf die Schnauze fallen kann, 
der kriecht auf dem Baucht!! 
Eins wollen wir noch klar stellen, wir 
sind keine Sharps und wir werden 
es niemals werden. Eure Gerüchte 
und Lügen sind das Letzte und die- 
jenigen, die es verbreiten sind der 
größte Dreck, der auf Erden 
gelebt hat. Wer so eine Scheiß 
zählt, weiß bestimmt noch nich! 
mal was bedeutet, Ihr miesen 
kleinen Stricher. 


Grüße an unsere Frauen, an meine 


kleine Tochter Monique, den klei- 
nen Blechtrommler Steffen und alle, 


die uns kennen und sich angespro- 
chen fühlen. Besonders danken wir 


unserer Security: Patter, Olli, David, 
Willy, Gondek, Christian und Lum- 
pe (damit Ihr auch mal namentlich 


genannt werdet). 


Kontaktadresse: 
B.A.5./Chaoskrieger 
Postfach 100 311 
63003 Offenbach 
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achdem wir alle 
mit gemischten Ge- 
fühlen lesen konn- 
ten, daß es sich hierbei um 
das letzte Konzert von Cock 
Sparrer handeln sollte, 
überlegten wir nicht lange 
und entschlossen uns nach 
vierstündiger Rücksprache 
spontan zum Beiwohnen 
dieses kulturellen Ereig- 
nisses. Aber nicht nur das 
letzte Konzert dieser Oi! 
Legende lockte uns an 
diesem Tage in das schö- 
ne Städtchen Krefeld, 
nein, auch die interes- 
sante Zusammenstel- 
lung von Psychobilly, 
Punk und Oi! ließ uns 
zu dieser Maßnahme 
greifen. 


Weil das Konzert auf einen Sonntag 
fiel, hatten wohl weniger Leute 
Bock auf die Schose, trotzdem be- 
kamen wir glatt zehn Leute zusam- 
men, die auf zwei Personenkraft- 
wagen der Marke Polo und Panda 
verteilt, ihr Heil im Pilgern gen 
Ruhrpott (2) suchten. 


Pünktlich um 20:00 Uhr kamen wir, 

leicht besäuselt von der feucht- 

fröhlichen Fahrt, vor Ort an und 

beäugten erst einmal das Pack, wel- 

ches einen auf Händen tragen könn- 

te, wenn man doch nur ein Onkel wä- 

re, höhö. Allerlei Leute, Psychos, Pun- 

kos, Penner, Skinheads und gar grausi- 

gere Gestalten ließen erkennen, war- 

um es als Privileg gilt, diesem Treiben 

beiwohnen zu dürfen. Wir trafen einige 

Leute, die vom Gesicht her dem glichen, 

der als Posträuber von Rheine ja schon 

länger als Insidertip gegolten hatte, aber 

auch genau so viele schräge Vögel ver- 

mißte man an diesem lauschigen Abend 

(gell, Onkel Beyer?!). Um nun diesem be- 

langlosen, alkoholgeschwängertem Gesei- 

re zu entgehen, schoben wir uns unter Zu- 

hilfenahme des Geldranzens in den Saal 

und beglückten den CD-Dealer mit Umsät- 

zen in Richtung Heilige Nacht, sprich mit 

dem Kauf der neusten Tonträger a la Cock 

Sparrer (bei Krakenskins auch als Sänger von 
Skrewdriver bekannt). 


Auf einmal sollte die erste Band den Beginn 
des Abends einleuten. Es handelte sich hier- 
bei um die Jungs von Mad Sin, welche ich 


zuletzt so es war auf 
um 1991 gesehen hatte. Also der Trauerfeier, als damals mein 


war meine Freude entspre- 
chend groß, denn ihr letzter Zy- 
klus „God save the sin“ ging mir 
eigentlich runter wie Ol. Ich 
wurde nicht enttäuscht, denn 
die Herrn legten ein Tempo an 
den Tag, daß ich mir wünschte, 
in diesem Alter auch noch so rü- 
stig sein zu dürfen. Dieser einzi- 
gartige Sound aus Psycho, Me- 
tal, Hardcore und Punk ver- 
mischte sich in meinen Gehör- 
gängen zu einem vektralen 
„Ohr“gasmus, so daß ich grin- 
send wie ein Fischstäbchen an 
den Boxen lehnte und mich 
noch mehr über die Feuerspuc- 
ker (!) freute, die es zu dieser 
Show noch extra gab. 


Nun sollte Oxymoron (zu 
deutsch: Ottis Makronen) ihr 
Set starten. Sie spielten größten- 
teils die Teile ihrer zweiten CD, 
konnten mich aber irgendwie 
nicht als potentiellen Hörer hal- 
ten und so ging ich frohen Mu- 


AUFBRUCH ... 
OIDOXIE 


live im großraum karlsruhe 
am 03.10.97 


Hartnäckig hielten sich die Wo- 
che über die Gerüchte, daß bei 
Karlsruhe am Freitag ein Gig 
steigen sollte. Doch erst am 
Freitagnachmittag erhielten wir 
die lang ersehnte Info mit Uhr- 
zeit und Treffpunkt. Es handelte 
sich um ein kleines Konzert mit 
der Newcomerband Aufbruch 
aus Mannheim und den wohl- 
bekannten Oidoxie aus Dort- 
mund. Die Vorfreude auf Oido- 
xie war nach Ihrer erfolgreichen 
Veröffentlichung „Kann den 
Glatze Sünde sein?“ entspre- 
chend groß. Das Ganze sollte in 
einem Vereinsheim irgendwel- 


tes an die Theke ein Bier- 

chen mein Eigen nennen. So ca. 
12,5 Liter später, ich verlor gera- 
de meine mir mühsam ange- 
eignete Muttersprache, mußte 
ich vernehmen, daß nichts mehr 
zu vernehmen war. Also schluß- 
folgerte ich daraus, daß entwe- 
der Alkohol nicht nur dick und 
doof macht, sondern auch noch 
taub ... Als ich gerade anfing, 
mir diesen Trick für den näch- 
sten Besuch der Schwiegermut- 
ter zu merken, sah ich, daß die 
gerade auf der Bühne das Ritual 
des Umbauens zelebrierten. 
Daher also der momentane 
Hörverlust bei mir. Während 
dieser Umbaupause mußte ich 
mich mal wieder irgendwel- 
chem Pöbel entledigen, der per- 
manent versuchte, mich bei 
Eduard Zimmermann in die 
Sendung zu kriegen. Als ich ihm 
endlich klar machen konnte, 
daß ich nicht der gesuchte 
Posträuber von Rheine bin, ging 


cher Karnickelzüchter steigen 
und war angeblich sogar ange- 
meldet, so daß sich die Grün- 
Weißen auf gelegentliches 
Streifefahren vor dem Veran- 
staltungsort begnügten. 


Man löhnte mittelmäßig-kor- 
rekte 15,- DM und durfte pas- 
sieren. Drinnen befanden sich 
bis zu 100 gutbetankte Kamera- 
den. Aufbruch legten leider 
nicht in Vollbesetzung los und 
coverten auch gleich einige 
Stücke ihrer „Vorväter“ aus 
Mannheim, uns allen wohl be- 
kannt als Tonstörung. Auch ihre 
eigenen Stücke und die weite- 
ren Coverversion u.a. von Kraft- 
schlag trugen zur guten Stim- 
mung bei und ein feuchtfröhli- 
ches Häuflein versuchte auf 
dem inzwischen schmierigen 
Boden zu pogen. 


es auch schon weiter mit 
den Oi! Göttern von Irgendwo- 
her. 


Zu diesem Zeitpunkt fiel mir 
auf, daß sich entweder die Hal- 
lenbewohner rasend vermehrt 
hatten, oder noch jede Menge 
Leute von draußen den Weg ins 
Innere gefunden haben mußten. 
Der Quotenspezialist sprach in- 
zwischen von glatten 800 Leut- 
chen, allerdings ist diese Angabe 
ohne Pistole. Die Herrn scher- 
ten sich einen Dreck um ihr fort- 
geschrittenes Alter und legten 
gleich voll los, es wurden alle 
Stücke gebracht, alte Lieder, 
neue Lieder und sogar ganz, 
ganz neue Lieder wie „12 Mon- 
keys“. Dachte immer, das ist ein 
Film mit Bruce Will-Es oder wie 
der heißt. Das Pack und auch 
der Pöbel war gut am feiern. 
Mußte lange überlegen, wann 
ich das letzte Mal so eine Stim- 
mung erleben durfte. Ich meine, 


Nahtlos schlossen Oidoxie da 
an, wo Aufbruch aufgehört hat- 
ten. Leider waren Oidoxie 
auch nicht in voller Besetzung 
erschienen und so fiel ihr Auf- 
tritt leider etwas magerer aus 
als erwartet. Nichtsdestotrotz 
brachten sie eine Coverversion 
eines wohlbekannten Ton- 
störung-Klassikers, die die 
Moite in gute Stimmung brach- 


Kühlschrank seinen Geist aufgab 
und die. halbe Straße nur noch 
lauwarmes Bier saufen konnte. 
Aber das tut wohl hier und jetzt 
nichts zur Sache. Auf jeden Fall 
merkte man es der Band an, daß 
sie wirklich alles gaben und das 
nicht schlecht. Nach ca. 1,5 
Stunden und reichlichem 
„darfsnochwasmehrsein“ in 
Form von Zugaben, war die 
Show leider schon wieder vor- 
bei. So machten wir uns dann 
gut gelaunt und leicht im Tran 
auf den Weg ins beheimatete 
Rheine, mit dem ruhigen Gewis- 
sen, diesen Sonntag nicht auf 
die schlechteste Art und Weise 
verbracht zu haben. 


Günter Kitlewski 


(Fälschlicher Weise auch als 
Posträuber von Rheine 
im Gespräch). 


te. Das Konzert dauerte von ca. 
21:00 Uhr bis etwas gegen Mit- 
ternacht und so kamen eigent- 
lich alle auf ihre Kosten. Zudem 
waren die Bierpreise fair und 
Arger untereinander blieb wäh- 
rend des Konzertes erfreulicher 
Weise aus. 


Bastian 


'RAVENS 


WING 


"the looking glass reflects what its seen 
it reflects what could’ve been ... 


RAVENS WING - das erste 
australische Projekt der Fortress 
Mannen Scott und Nigel 
(ehemaliger Gitarrist von Celtic 
Warrior, No Remorse und Fortress) 
ist hierzulande wie eine Bombe 
eingeschlagen. In Sachen Perfektion 
und Professionalität setzte ihr 
Debüt Album „Through the looking 
glass ...” wohl neue Maßstäbe in 
der patriotischen Musikszene. Alles 
Wissenswerte über die Band- 
entstehung, Studioaufnahmen und 
ihre weitere Zukunft erfuhr Rock 


Nord im Gespräch mit Sänger und 


Bandchef Scott McGuinness. 


QUGH THE LOOKING GLASS... 


„.. get too close it'll cut you 


through the cracks it’l| take you ..." 


Rock Nord: Scott, bitte erzähle uns doch 
mal ein bißchen was über die Bandgrün- 
dung von Ravens Wing und wer bei Euch 
mit von der Partie ist? 


Ravens Wing (Scott, Gesang): Scott und 
ich hatten die Idee einmal etwas andere 
Musik zu machen, als je zuvor. Es sollte 
sehr melodisch und professionell sein, und 
sich von allen Bands unterscheiden bei 
denen wir bisher mitgespielt hatten. Zuerst 
haben wir zwei Lieder für den „Thunder- 
rock - The voice of freedom“ Sampler ein- 
gespielt. Die Aufnahmen waren uns sehr 
gut gelungen und dementsprechend positiv 
war die Resonanz darauf. 

So entschieden wir uns aus dem Projekt 
Ravens Wing eine richtige Band zu ma- 
chen. Wir taten uns mit einigen Bekannten 
aus einer erfolgreichen Metal Band zusam- 
men und fingen an die Stücke für unser er- 
stes Album „Through the looking glass ...“ 
einzustudieren. Julie und ich haben den 
Gesangspart übernommen. Nigel spielte 
die erste Gitarre und den Bass, Keith die 
zweite Gitarre und Cos wurde unser 
Schlagzeuger. 


Rock Nord: Wie viele Titel beinhaltet die 
CD? 


RW.: Wir haben neun Stücke aufgenom- 
men mit einer Gesamtspielzeit von fast 40 
Minuten. 


Rock Nord: Wie würdest Du den Musik- 
stil beschreiben und worüber handeln 
Eure Texte? 


RW.: Ein Stil zwischen Hard Rock, Heavy 
Balladen mit keltischen Einflüssen. Die Auf- 
nahmen sind sehr aufwendig, teilweise ha- 
ben wir auch Violine, Keyboard und bei ei- 
nem Stück sogar mit Trompete 

gearbeitet. Die Lieder sind textlich odini- 
stisch/national basierend auf dem, was ei- 
nem im Leben wirklich widerfährt. 


Rock Nord: Da mit Dir und Nigel zwei 
Fortress Musiker bei Ravens Wing mit- 
wirken, stellt sich die Frage, wo der große 
Unterschied zwischen den beiden Bands 


liegt? 


RW.: Der Stil von Fortress ist ganz anders, 
halt typisch Fortress. Außerdem haben wir 
ja bei Ravens Wing eine andere Besetzung. 
Die Lieder sind nicht ganz so politisch, 
sprich die Texte sind gemäßigt. Wir be- 
zwecken damit, daß auch sogenannte 
Outsider, also Leute, die mit der rechten 
Szene nichts zu tun haben, unsere Musik 
hören. Vielleicht finden sie dadurch Gefal- 
len an anderen Skinhead Bands. Wenn die- 
se CD auch den sogenannten Normalos ge- 
fällt, wird bestimmt auch ihr Interesse an 
Fortress oder anderen WP-Bands geweckt. 
So können wir immer mehr Leute für unse- 
re Sache gewinnen. 


Rock Nord: Welcher Song gefällt Dir per- 
sönlich auf Eurem Album am besten? 


RW.: Ich glaube mein Lieblingslied ist 
„Drunk on the whirling moon“. Besonders 
der Violinenpart gefällt mir sehr gut. Es gibt 
dem Stück ein besonderes Gefühl beim 
Zuhören. Ein absolut energisches Lied im 
Folkstil. 


Rock Nord: Das Stück „Fading Memory“ 
hätte bestimmt das Zeug dazu in die 
Charts zu kommen. Besonders eindrucks- 
voll ist das Zusammenspiel zwischen 
Deiner Stimme und der von Julie. Wie 
kamt Ihr auf die Idee und wie seit Ihr an 
diese phantastische Sängerin gekommen? 


RW.: Julie ist die Freundin unseres zweiten 
Gitarristen Keith. Sie hat den Text selber ge- 
schrieben als eine Art Gedicht. Ob man es 
glaubt oder nicht, war es für sie das erste 
Mal etwas im Studio einzusingen. Sie hat 
eine großartige Stimme und ein Riesenta- 
lent! 


Rock Nord: Wie Du bereits erwähnt hast, 
habt Ihr 1996 mit Ravens Wing zwei Titel 
für den Sampler „Thunderrock“ für das 
gleichnamige Düsseldorfer Label einge- 
spielt. Hat Euer Stil sich seitdem verän- 
dert und wieso habt Ihr Euch diesmal mit 
Destiny Records für ein deutsches Label 
entschieden (die letzte reguläre Fortress 
CD erschien bei Resistance)? 


RW.: Der Stil ist eigentlich der selbe geblie- 
ben, nur ist unser Album noch ausgefeilter 
und professioneller eingespielt als die 
Samplerbeiträge. Wir haben mit beiden La- 
bels einen sehr guten Deal gemacht und 
sind der Meinung, daß ein europäisches 
Label bessere Möglichkeiten bietet, die CD 
zu vertreiben, als beispielsweise ein austra- 
lisches Label es könnte. Aber unser ultima- 
tives Ziel ist es mit unserer Musik unsere 
Botschaft unter die Leute zu bringen und 
das weltweit. 


Rock Nord: Was können wir in naher Zu- 
kunft von Ravens Wing erwarten? Viel- 
leicht schon bald ein zweites Album? 


RW.: Das kann ich jetzt noch nicht genau 
sagen, vielleicht sind wir irgendwann 1998 
soweit. 


Rock Nord: Gibt es noch weitere Projekte 
und Bands an denen Du und Nigel betei- 
ligt seid? 


RW.: Anfang 1997, bei einem Aufenthalt in 
Deutschland, habe ich gemeinsam mit Ed 
von BfG und den Jungs von Endstufe ein 
paar Titel eingespielt. Dieses Projekt trägt 
den Namen Grenadier und wird recht bald 
bei Hanse Records erscheinen. Nigel hat 
erst kürzlich ein Projekt mit Steffen von 
Noie Werte und Sid von Fortress in Austra- 
lien aufgenommen. Soweit ich weiß soll es 
bei GBF Records unter dem Namen „Songs 
of hope“ erscheinen. Die Aufnahmen sind 
wirklich klasse geworden. Was Fortress be- 
trifft, werden wir Anfang 1998 eine Mini 
CD mit fünf Titeln aufnehmen, die wir sel- 
ber rausbringen wollen. 


Rock Nord: Planst Du auch demnächst 
wieder nach Europa, insbesondere 
Deutschland zurückzukehren und live 
aufzutreten? 


RW.: Möglicherweise 1998. Ich habe viele 

großartige Kameraden in Deutschland und 

ich bin sehr dankbar für ihre Hilfe und Un- 
terstützung. Ich freue mich über die vielen 
Leute, die zu unseren Konzerten gekom- ° 

men sind und die unsere Musik mögen. Ich 
kann es kaum abwarten, Euch alle wieder- 

zusehen. Hail Victory! - Scott 


v.La.r.: 


Julie - Vocals 

Cos - Drums 

Scott McGuinness - Vocals 
Keith - Rhythm Guitar 


” 


Nigel Brown - Bass, Lead-, Rhythmguitar 


Impressum 


Herausgeber: 
Creative Zeiten Verlag 
und Vertrieb GmbH 
Lise-Meitner-Str. 11 
D-40764 Langenfeld 


Rock Nord 


erscheint bei der 
Creative Zeiten Verlag 
und Vertrieb GmbH 


Chefredaktion 
und V.i.S.d.P.: 


Andreas Zehnsdorf 
eMail: Zehnsdorf@aol.com 


Redaktion: 
Mike Beyer 
Jürgen Drenhaus 
Frank Krämer 
George Hell 
Peter Roling 

Jan Zobel 


DTP: Andreas Zehns 
Druck: Eigendruck 
Auflage: 15.000 
Einzelpreis: 7,00 DM 
Abo: 60,- DM (12 Hefte) 
-fon und -fax: 
(O21)63717 327 
(021773)722258 


Internet: 
http://www.rocknord.de 


eMail: 


rocknord@t-online.de 


Sammelanschrift: 
Postfach 10 30 35 
D-40021 Düsseldorf 


Kraftschlag Solo 
„Weiße Musik“ 
CD 30,- DM 


Kraftschtag 


Jens Aype & Ode 


Rechtzeitig zum ausklingenden Jahr, der 
Einpeitscher von Kraftschlag und Odins 
Änglar. Bei den zehn Songs bleiben keine 
Fragen offen. Darauf hat die Szene gewar- 
tet. Schon jetzt, ohne Übertreibung, ein 
Meilenstein. Deutsche Texte! 


Celtic Warrior 
„Allegiance to the flag” 
CD 30,- DM 


CELTIC WARRÜR 


Neu auf Destiny: Celtic Warrior at their best! 
Die Jungs aus Wales sind mal wieder aus- 
gezogen, um ihren Fans zu zeigen, was So- 
che ist. Einwandfreies Inselkonzentrot mit 
Hang zum englischen Referenz-Album in 
Sachen Balladen! 


Anzeige 


Entwarnung 
„Der letzte Krieg“ 
CD 30,- DM 


Die definitiv letzten Outtakes dieser ehe- 
maligen Wuppertaler Kombo, die zuletzt 
mit ihrer CD auf NS88 von sich reden 
machte. Eindeutiger Hammer. Mit dem 
Kraftschlag Gitarristen Steve. 

Über 50 Minuten Spielzeit! 


Sampler 
„Best of Nordland“ 
CD 30,- DM 


Wer sich’schon immer geärgert hat, wa- 
rum die Qualitätsprodukte von Nordland 
in Deutschland nicht erhältlich sind, 
sollte hier schleunigst zuschlagen. 17 
Lieder. Über 70 Minuten Spielzeit. 3 


Faustrecht 
„Blut, Schweiß 
und Tränen” 
CD 30,- DM 


Lang erwartet, endlich da! Super Debüt 
Album auf den letzten Drücker in '97. Zwölf 
Lieder mit einer ordentlichen Portion Hass. 

Nach der Beschlagnahme ihres Demos, das . 
einzig offizielle Erzeugnis. Die CD wurde in 
Form eines Zahnrades ausgestanzt!!! 


MZ-VERTRIEB 
Postfach 10 30 35 - D-40021 Düsseldorf 


-tax: 02173/77938 + -fon: 0171/63 17 327 (24 Stunden Hotline) 


Anzeige 


Frontalkraft 
„Operation 
Deutsche Nation“ 
CD 30,- DM 


Opsaeienh 


Frontalkraft aus Cottbus stellen mit ihrem 
zweiten Streich unter Beweis, daß sie zu 
den ernstzunehmenden mitteldeutschen 


den ersten Longplayer ist nicht von der 
nee (rechten) Hand zu weisen. 


Sampler 
„Stoppt die Roten” 
CD 30,- DM 


Keinen fußbreit den Linken! Hier ist der 
Stoff aus dem der anti-kommunistische 
Kampf gestrickt ist. Ein wahrer Reigen 
hochkarätiger, zeckenfeindlicher Hymnen. 
Das Pflichtprogramm für jeden Nationalen 
Aktivisten! 


Soldatensampler 
„Heilig ist 
das Vaterland” 
CD 30,- DM 


DAS Original! Nicht zu verwechseln mit ei- 


zerfaust, 08/15, Volksaufstand, Sturm- 
wehr, Foierstoss, Siegeszug, Division Wi- 
king, Rheinwacht, Heldentreue 

und Daniel Eggers. 


‚Heilig ist dad Vaterland“ 
Soldatendampler - Yolge 1 


INTERNET 
http.//www.rocknord.de 


NEUIGKEITEN 


Bands zählen. Steigerung im Rückblick auf 


nem Tonträger ähnlichen Namens. Mit Pan- 


Ruhrstörung 
„Tanz der Arbeiter” 
(CD 30,- DM 


Ruhrpott Glatzen mit ihrem überfälligen 
Erstlings-Silberling! Erstklassige patrioti- 
sche und rotzige Straßenmucke, wie man 
sie fordert, hören will und liebt. Der Asi- 
Kult hat eine Heimat: Hernell! 

Einmalig und unentbehrlich. # 


Sturmgesang 


„Brecht euer Schweigen“ 
CD 30,- DM 


Unveröffentlichtes Material von Sturmge- 
sang. Die Songs entstanden noch vor der 
letzten CD „Mein letzter Sturmgesang” und 
stellen aus textlicher und musikalischer 
Sicht eine Offenbarung dar! 

Das Lacht das Herz. 


eMAIL 


rocknord@t-online.de 


Anzeige 


DEUTSCHE TONTRÄGER 


Die auf dieser und der folgenden Seite aufgeführten CDs haben wir in der Regel immer lieferbar auf Lager. Trotzdem kann es vorkommen, daß die ein oder 
andere CD für ein paar Tage vergriffen ist. Deshalb solltest Du immer Ersatzartikel angeben, damit wir auf den von Dir vorgesehenen Endbetrag kommen 


(z.B. 150,- DM für portofreie Lieferung). 


Aniierten (Ruhm und Ehre). CD 28,- DM 


A. L.K. (Doppel D). CD 30,- DM 

Freikorps, ex-Endstufe, Boots Brothers Projekt. 
Arbeiterklasse (Debüt). CD 30,- DM 
Arbeiterklasse (Node in Germany). CD 20,- DM 
Arisches Blut (Durch Ironie in die Knie). CD 30,- DM 
Asgard (Der Sturm bricht los). CD 30,- DM 

Asgard (Komm mit uns). Mini CD 22,- DM 

Asgard (Sieg des Glaubens). CD 30,- DM 
Aufmarsch (Walhalla). CD 30,- DM 

Aufmarsch (6ott mit uns)..CD 30,- DM 


Berking Dogs (Skinhead Rock). Mini CD 20,- DM 


Beck's Pistols (Es war einmal). CD 30,- DM 
Bierpatrioten (Titten raus). MCD 15,- DM 

Bierpatrioten (Rondale, Pogo, Alkohol). CD 28,- DM 

Blanc Estoc (Musik für Freunde). CD 28,- DM 

Böhse Onkelz (Freitag nacht/Mexico). CD 30,- DM 

Böhse Onkelz (Onkelz wie wir). CD 32,-DM 

Böhse Onkelz (Kneipenterroristen). CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (Es ist soweit). CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (Wir ham noch lange nicht genug). CD 32,- DM 
Böhse Onkelz (Live in Vienna). CD 32,-DM 

Böhse Onkelz (Heilige Lieder). CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (weiß). CD 32,- DM 
Böhse Onkelz (schwarz). CD 32,- DM 


Böhse Onkelz (Gehasst, verdammt, vergöttert). Doppel CD 42,-DM 


Böhse Onkelz (Hier sind die Onkelz). CD 32,- DM 
Böhse Onkelz (Ich bin in dir). MCD 15,- DM 
Böhse Onkelz (Finde die Wahrheit). MCD 15,- DM 
Böhse Onkelz (f.\.N.S.). CD 32,- DM 
Böhse Onkelz (Live in Dortmund). Doppel CD 42,- DM 
Bollwerk (Unsere Stunde). CD 30,- DM 
Bollwerk (Ewig für dich kämpfen). MCD 15,- DM 
Bomber (König der Nacht). CD 20,- DM 
Bomber (Falsche Freunde). CD 30,- DM 
Bomber (Geld regiert die Welt). CD 30,- DM 

Bomber (Dos Tier). CD 30,- DM 

Boots & Braces (Wahnsinn). CD 28,- DM 

Boots & Braces (Party Piraten). CD 32,- DM 

Boots & Braces (Schön war die Zeit). CD 30,- DM 

Boots & Braces (Live). CD 32,- DM 

Boots Brothers (Die Sonne wird wieder scheinen). CD 28,- DM 
Boots Brothers (Aus der Hölle). CD 30,- DM 

Boots Brothers (Live). CD 30,- DM 

Boots Brothers (Lügen, die zum Himmel stinken). CD 30,- DM 
Brutale Haie (Ein letzter Gruß). CD 30,- DM 

Bulldog (Im Zeichen des Sieges). CD 30,- DM 

Bulldog (Sei nicht so dumm). CD 30,- DM 


| ORFRBENR (In Ewigkeit). CD 30,- DM 
Chaoskrieger (Die Todesreiter). CD 28,- DM 


D.uische Techno Attacke (Lemmix). CD 30,- DM 
Die geächteten Fier (Jowoll meine Herm). CD 32,- DM 
Die geächteten Fier (Blondes Gift). CD 32,- DM 

Div. Wiking (Abschaum der Nation). CD 30,- DM 
Doitsche Patrioten (Der erste Streich ...). CD 30,- DM 
Dolly D. (Ready to Rock). Deutsche Texte! CD 28,- DM 
Drom (Willkommen). Mini CD 22,- DM 


Ess Daniel (Mit Schild und Schwert). CD 30,- DM 
Eggers, Daniel (Odins Land). MCD 15,- DM 
Eggers, Daniel (\Nas unsere Väter einst schufen). CD 30,- DM 
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Eisenpimmel (Alte Kacke). Extremer Asi-Rock! CD 30,- DM 
Elbsturm (Debüt). CD 30,- DM 
Elbsturm (Sei stolz auf dich). CD 30,- DM 

Elbsturm (Ales ist so dreckig). CD 30,- DM 

EM-Blöker (Deutschland, Meister aller Klassen). MCD 12,- DM 
Endstufe (Glatzenparty). CD 30,- DM 

Endstufe (Schütze deine Kinder). CD 30,- DM 

Endstufe (Die Welt gehörte uns). MCD 15,- DM 

Endstufe (Der Tod ist überall). CD 30,- DM 

Entwarnung (Klänge der Bewegung). CD 30,- DM 

Exzess (Drachentöter). Mini CD 22,- DM 


Fehrenheit 212 (Der Hexer). CD 32,- DM 


Fahrenheit 212 (Kreuzzug der Gefühle). CD 32,- DM 
Foierstoss (Gefullen als Helden). CD 30,- DM 
Foierstoss (Zerschossen im Niemandsland). CD 30,- DM 
Foierstoss (Es lebe das Reich). CD 30,- DM 
Freibeuter (Neue Zeiten). CD 30,- DM 
Freikorps (Immer und Ewig). CD 30,-DM 

Freikorps (Wie die Wikinger). CD 30,- DM 

Freikorps (Nordmann). CD 30,- DM 

Frontalkraft (Wenn der Sturm sich erhebt). CD 30,- DM 


Gisieissii (Presse der Lüge). CD 30,- DM 
Gegenwind (Gegenwind). CD 30,- DM 
Grenadier (Kommando) - Endstufe/Bf6/Fortress. Mini CD 22,- DM 
Großstadtrebellen (Ich bleib' daheim). CD 28,- DM 


H.. & Heftig (Lieder zum Bier). CD 30,- DM 


Hässlich (Ehre und Stolz). CD 28,- DM 
Hauptkampflinie (Zwischen ollen Fronten). CD 30,- DM 
Hauptkampflinie (Tag der Freiheit). Mini CD 20,- DM 
Heizer, Rene (Balladen für D’Iand). CD 25,- DM 

Heizer, Rene (Teitreisen). CD 25,- DM 

Heizer, Rene (Im Glauben an Deutschland). CD 25,- DM 
Heizer, Rene (Wille zur Freiheit). CD 25,- DM 
Heldentreue (Für die Ewigkeit). CD 30,- DM 

Holsteiner Jungs (Zurück auf den Straßen). CD 30,- DM 
Holsteiner Jungs (Wir geben niemals auf). Mini CD 22,- DM 
Holsteiner Jungs (Hass im Gesicht). CD 30,- DM 
Hooligan Beat (Backstreet Battalion). CD 30,- DM 


kee Z (Heimatstadt). CD 30,- DM 


Idee Z (Nicht mit uns!). CD 30,- DM 
Idee Z (Schwere Zeiten). CD 30,- DM 
Idee Z (Live). CD 30,- DM 


1 Blast Orchester (Lout!). 


Genialer deutscher Verarsche-Metal! CD 32,- DM 
James Blast Orchester (Explizite Lyrik). CD 32,- DM 


Kanikopt (Soldat). CD 30,- DM 


Kahlkopf (Ill). CD 30,- DM 

Kahlkopf (Pogo im Parlament). CD 30,- DM 
Kampftrupp (Tätowiert, kahl, brutal). MCD 15,- DM 
Kassierer (Der heilige Geist greift an). CD 30,- DM 
Kassierer (Golden Hits). CD 25,- DM 

Kassierer (Habe Brille). CD 30,- DM 

Kieckers 5. Kolonne (Willkommen in Sassem). CD 25,- DM 
Klänge einer neuen Generation 1 (D 30,- DM 
Klänge für den Umsturz (Sampler). CD 30,- DM 
Knüppelhart & Unverschämt 1 (D 30,- DM 
König Kutty (Besieg das Böse). CD 32,- DM 


Kraft durch Oi! (Sample r mit Scharmützel, Loikämie, 
Kampfzone u.a.). CD 30,- DM 

Kraftschlag (Unsere Zukunft). Mini CD 22,- DM 
Kraftschlag (Alles oder Nichts). Mini CD 22,- DM 
Kraftschlag (Rechtsrock). Mini CD 22,- DM 
Kraftschlag (Gegenwind). Mini CD 22,- DM 
Kraftschlag (Festung Europa). Mini CD 22,- DM 
Kroizzug (Deutsche Soldaten). CD 30,- DM 
Kroizfoier (Kroizfoier). CD 30,- DM 

Kwerschlak (Es ist genug). CD 30,- DM 


te atort Deutschland). CD 30,- DM 

Legion Ost (Regeln, Zwänge, Leben). CD 30,- DM 
Löwenbois (Little Boi). MCD 15,- DM 
Lokalmatadore (Ein Leben für die Armsten). CD 30,- DM 
Lokalmatadore (Arme Armee). CD 30,- DM 
Lokalmatadore (Heute ein König). CD 30,- DM 

Lokis Horden (Eine starke Hand). Mini CD 20,- DM 


M.« Martens (Dos Beste am Norden). CD 30,- DM 
Märtyrer (Könige der Nacht). CD 30,-DM 

Märtyrer (Schuldig). Mini CD 22,- DM 

Märtyrer (Ragnarök). CD 32,- DM 
Mitteldeutscher Sampler. (D 30,- DM 

Moite (Skinheadsongs). CD 30,- DM 


N. -ddeutscher Sampler (Teil 1). CD 30,- DM 


Norddeutscher Sampler (Teil 2). CD 30,- DM 

Noie Werte (Danke). MCD 12,- DM 

Noie Werte (Sohn aus Heldenland). CD 32,- DM 
Nordlicht (N way of life). CD 30,- DM 

Nordlicht (So lang das Blut ...). CD 30,- DM 
Nordwind (Walhalla ruft!). CD 30,- DM 

Nordwind (Patriotische Balladen).MCD 22,- DM 
Nordwind (... für die Kinder dieses Landes). MCD 15,- DM 
Nordwind (Stolz und Stark). CD 30,- DM 

Nordwind (The Viking Party). CD 30,- DM 

Notwehr (Ein neuer Wind). CD 30,- DM 

Notwehr (Wenn es tobt). CD 30,- DM 

Nullacht/ fünfzehn (Die Schonzeit ist vorbei). CD 30,- DM 
Nullacht/ fünfzehn (Stinkende Zecke). CD 30,- DM 
Nullacht/ fünfzehn (Septembertag). Mini CD 22,- DM 
Nullacht/ fünfzehn (Zom der Götter). CD 30,- DM 
Nullacht/ fünfzehn (Ruin). Mini CD 20,- DM 
Nullacht/ fünfzehn (Echt extrem). CD 30,- DM 


Okins Erben (Asgord, wir kommen!). CD 30,- DM 


Odins Erben (Helden sterben einsam). CD 30,- DM 
Offensive (Uhrwerk des Lebens). CD 30,- DM 
Oidoxie (Kann denn Glatze Sünde sein?). CD 30,- DM 
Oi Dramz (Gesichter der Gesellschaft). CD 28,- DM 

Oi Dramz (Skinhead). CD 30,- DM 

Oi Dramz (Teit des Erwachens). CD 30,- DM 

Oi! für Deutschland (Folge 1). CD 30,- DM 
Oiphorie (Was geht das uns an?). CD 28,- DM 
Oistar Proper (Nach dein Ding). CD 30,- DM 
Oithanasie (Räudig). Verarschungs-CD Nr. 1! 30,- DM 
Oithanasie (Neue Lieder, Neue Lügen). " Nr. 21 30,- DM 


Panzertaust (Randale). CD 30,- DM 


Panzerknacker (Über uns). CD 28,- DM 

Patriotic Bois (Auf nach Walhalla). CD 30,- DM 

Patriotic Bois (Schau mir in die Augen, Kleines!). CD 30,- DM 
Pöbel und Gesocks (Schönen Gruß). CD 30,- DM 


Anzeige 


1 ER (Warte, warte nur ein Weilchen). CD 28,- DM 


Rabauken (All die Jahre). CD 28,- DM 

Rabauken in: .). MCD 15,- DM 

Radikahl (Wach aufl). CD 25,- DM 

Rammstein (Herzeleid). CD 32,- DM 

Rammstein (Sehnsucht). CD 32,- DM 

Rebellen (Sinnlos!?). CD 30,- DM 

Rennicke (Trotz ulledem). CD 30,- DM 

Rennicke (Andere Lieder). CD 30,- DM 

Rheinwacht (Neue Macht). CD 30,- DM 
Rheinwacht/Tollwut (Trunkenbolde). MCD 15,- DM 
Rheinwacht (Lieber tot als ohne Ehre). CD 30,- DM 
Rheinwacht (Der neue Aufruhr). MCD 15,- DM 
Rheinwacht (Wellen der Freiheit). CD 30,- DM 
Richthofen (Seelenwalzer). Richtung: Rammstein. CD 32,- DM 
Robert (Steine). CD 28,- DM 

Rock 'G' Socks (Böser Spaß). CD 30,- DM 

Rohstoff (Die Chronik der Zeit). CD 30,- DM 

Rony „Hotte” Krämer (Bis bald, Kameraden!). MCD 15,- DM 
Ruhrstörung (Tanz der Arbeiter). CD 30,- DM 


see (V.A.). CD 30,- DM 


Schlachtruf (Weiße Krieger). CD 30,- DM 
Schlachtruf (Kampf ums Überleben). MCD 12,- DM 
Schlagzoig (Rebellenlieder). CD 30,-DM 
Senfheads (Grüsse aus der Heimat). CD 30,- DM 
Siegeszug (Auch im Tode). CD 30,- DM 
Siegeszug (Kein Vergessen). MCD 15,- DM 
Siegeszug (Argumente statt Verbot!). CD 30,- DM 
Silvester Live in NRW (Livesampler). CD 30,- DM 
Silvester I (Official Bootleg). CD 30,- DM 
$megma (Schrammel Oil). CD 28,- DM 
Soldatensampler (Folge 1). CD 30,- DM 
Spreegeschwader (Eisern Berlin). CD 30,- DM 
Springtoifel (Lässige Hunde). CD 28,- DM 
Springtoifel (Schwere Jungs). CD 32,- DM 
Springtoifel (Ein geselliger Abend). CD 28,- DM 
Springtoifel (Sex, Droogs & Rock 'n' Roll). CD 28,- DM 

( 

( 


Springtoifel (Tanz der Teufel). CD 28,- DM 
$pringtoifel (Live in Berlin). Doppel CD 42,- DM 
Stahlkroiz (Der Kampf geht weiter). CD 30,- DM 
Starkstrom (Alte Zeiten). CD 30,- DM 
Starkstrom (Stahl im Herzen). CD 30,- DM 
Störalarm (Das Feuer brennt). CD 30,- DM 
Störkraft (Die Rache sei dein). CD 20,- DM 
Störkraft (Steh auf!). CD 20,- DM 
Störkraft (Mordbrenner, Ihr gehört nicht zu uns). MCD 15,- DM 
Störkraft (Wir sind wieder da). MCD 15,- DM 

Störkraft (Gib niemals auf). MCD 15,- DM 
( 
( 


Störkraft (Skinheadgirl). MCD 15,- DM 

Störkraft (Bier, Wein, Weiber ...). MCD 15,- DM 

Störkraft (Wikinger). CD 30,- DM 

Stormkings (Der Götter bester Krieger). CD 30,- DM 
Sturmflagge (Im Zeichen des Blutes). CD 10,- DM 
Sturmflagge (Eins Frage der Ehre). CD 30,- DM 
Sturmgesang (Kumeroden). CD 20,- DM 

Sturmgesang (Nein letzter Sturmgesang). CD 30,- DM 
Sturmgesang (Apocalypse).CD 30,- DM 

Sturmgesang (Brecht euer Schweigen). CD 30,- DM 
Sturmtrupp (Kraft und Einigkeit). CD 28,- DM 

Sturmtrupp (Bis in alle Ewigkeit). CD 30,- DM 

Sturmtrupp (Die alten Zeiten). CD 30,- DM 

Sturmtruppen Skinheads (Basler Freunde). Mini CD 22,- DM 
Sturmwehr (Zerschlag deine Ketten). CD 30,- DM 

Sturmwehr (Musik im Zeichen des Thor). MCD 15,- DM 
Sturmwehr (Stimme unserer Ahnen). CD 30,- DM 
Sturmwehr (Nordisches Blut). MCD 15,- DM 
( 
( 


Sturmwehr (Nordland). CD 30,- DM 
Sturmwehr (Donnergott). CD 30,- DM 


Teitwut (Der Alptraum beginnt!). CD 30,- DM 


Tollwut (Volume II). (D 30,- DM 
Thors Hammer (Schlag auf Schlag). CD 30,- DM 

Thors Hammer (Hools und Skins gegen Links). MCD 15,- DM 
Toitonen (Walhalla). CD 30,- DM 

Tom Angelripper (Ein schöner Tag). CD 30,- DM 
Tonstörung (Helden für Deutschland). CD 30,- DM 

Trabi Reiter (Rock against Opelgang). Mini CD 17,- DM 
Trabi Reiter (Die letzten Asphalt Cowboys). CD 28,- DM 
Tribute (Schöne Zeit). CD 20,-DM 


Triebtäter (Vergeltung). CD 30,- DM 

Triebtäter (Zeichen der Zeit). CD 30,- DM 

Triebtäter (Hunde des Krieges). CD 30,- DM 

Trotz der Lüge (Am Grabe Theodor Körners). CD 25, -DM 


Unser Kampf I (Sampler). CD 30,- DM 


Unser Kampf I1 (Sampler). CD 30,- DM 
Unser Kampf II (Sampler). CD 30,- DM 


Vearterms Jungs (Einer von uns).CD 28,- DM 


Vier Promille (War das sein bester Freund?). CD 30,- DM 
Vier Promille (Trinken und Fahren). MCD 15,- DM 
Vierzehn/ 88 (\ergangen Zeiten). CD 30,- DM 
Volksaufstand (Der Sieg ist unser). CD 30,- DM 
Voice of Hate (Same). (D 28,- DM 
Vollstrecker (Götterdämmerung). CD 30,- DM 
Volxsturm (Oi! is fun). CD 30,- DM 

Vortex (Gladiator + Laut und Lustig). CD 28,- DM 


Wie Riesen (Todesstrafe). CD 30,- DM 


Wallküren (Unter einer Fahne). Mini CD 22,- DM 
Werwolf (Herz aus Stahl). CD 20,- DM 
Werwolf (Schlachtruf). CD 28,- DM 

Werwolf (Ewige Narben). CD 30,- DM 

Wilde Jungs (Party pur). CD 28,- DM 

Wolf (Same). CD 30,- DM 

Wolfsroth (Leitwolf). CD 30,- DM 
WM-Blöker (Weltmeister '94). MCD 15,- DM 


Vorssaı (Land meiner Träume). CD 30,- DM 


Bess (Für Deutschland sterben). MCD 15,- DM 
Zensur (Wir sind dagegen). CD 30,- DM 
Zerrbild (Same). Mini CD 22,- DM 

Zerstörer (\\em die Stunde schlägt). CD 30,- DM 
Zerstörer (Kommt Zeit, kommt Rat). CD 30,- DM 
Zündstoff (Debüt). CD 28,- DM 


INTERNATIONALE 


TONTRAGER 


American Headaches (Sampler Vol. 2). CD 28,- DM 
Arresting Officers (Patriotic voice). CD 28,- DM 
Arresting Officers (Land and heritage). CD 28,- DM 
Biely Odpor (Vitazstvo alebo smrt). CD 30,- DM 
Bitter Grin (Get it while u can). CD 28,- DM 

Bound for Glory (Warriors Glory). CD 30,- DM 
Bound for Glory (Over the top). CD 28,- DM 
Bound for Glory (Never again). CD 30,- DM 

Blank Generation (Out of my head). CD 28,- DM 


Brutal Attack (Tales of glory). CD 28,- DM 

Brutal Attack (Steel rolling on). CD 28,- DM 

Brutal Attack (Lost and found). CD 28,- DM 

Brutal Attack (Into Apocalypse).CD 28,- DM 

Brutal Attack (Ressurretion). CD 28,- DM 

Brutal Attack (Conquest). CD 30,- DM 

Brutal Attack (Valliant Heart). CD 30,- DM 

Brutal Attack (Battle anthem). CD 32,- DM 

Brutal Attack (For the füllen and the free). CD 30,- DM 
Bulldog Breed (Unleashed again). CD 30,- DM 

Celtic Warrior (The legend lives on). CD 30,- DM 
Close Shave (Lone riders). CD 28,- DM 

Combat 84 (Send in the marines). CD 28,- DM 
Condemned 84 (The boots go marching in). CD 28,- DM 
Condemned 84 (Face the aggression). CD 28,- DM 
Condemned 84 (Storming to power). CD 28,- DM 
Destiny Rock - Vol. 1(Sampler). CD 30,- DM 
Destiny Rock - Vol. 2 (Sampler). CD 30,- DM 
Excalibur (Auri sacra fames). CD 30,- DM 

Fortress (Fortress). CD 28,- DM 

Fortress (Seize the day). CD 30,- DM 

Garrison (Fortress und Brutal Attack). Digipack!!! CD 25,- DM 
Gesta Bellica (\sque ad inferos). CD 30,- DM 

Give them a future (Sampler). Digipack!!! CD 30,- DM 
Gods of war (Sampler Vol. 1 + 2). CD 28,- DM 

Gods of war (Sampler Vol. 3 + 4). CD 28,- DM 

Ian Stuart (No turning back). CD 28,- DM 

Ian Stuart (Sloy the beost). CD 28,- DM 

lan Stuart (Patriot). CD 28,- DM 

lan Stuart + Stigger (Potriotic ballads). CD 28,- DM 
lan Stuart + Stigger (Patriotic ballads II). CD 28,- DM 
Intolleranza (Tutti all inferno). CD 28,- DM 

Justice (Sampler). CD 30,- DM 

Klansmen (Rebell with a cause). CD 28,- DM 
Klansmen (Fetch the rope). CD 28,- DM 

Klansmen (Rock 'n’ Roll Patriots).CD 28,- DM 

Liberty 37 (Under siege). CD 28,- DM 

Lodinium Spaqr (Fare quadrato). CD 30,- DM 
Midgards Söner (Nordens kall). CD 28,- DM 
Nation, The (The new beginning). CD 30,- DM 
Nordland (Sampler - Vol. 4). CD 30,- DM 

No Surrender (Sampler Vol. 3). CD 28,- DM 

Yeme Panzersinphonie (Chasse ü !homme). CD 30,- DM 
On the Streets (Sampler mit 26 Bands u.a. Cock Sparrer, Pöbel 
und Gesocks uva.). CD 30,- DM 

Ravens Wing (Through the looking glass ...). CD 30,- DM 
Ritam Nereda (Nikog nemo). CD 28,- DM 

Rival (\Ne’ ve got the right). CD 28,- DM 

Rival (The truth will survive). CD 28,- DM 

Rival (Toke it back). CD 28,- DM 

Rogues (Zero Street). (D 28,- DM 

Rogues (lost Generation). CD 28,- DM 

Scumfuck Bizarr (Arschlecken Rasur und mehr). 
Achtung: ab 18!!! CD 28,- DM 

Skrewdriver (All skiewed up).CD 30,- DM 
Skrewdriver (The early years - Vol. ] + 2). CD 28,- DM 
Skrewdriver (Warlord). CD 28,- DM 

Skrewdriver (The strong survive). CD 28,- DM 
Skrewdriver (Freedom what Freedom?). CD 28,- DM 
Skrewdriver (Hoil vicory). CD 30,- DM 
Skrewdriver (History Vol. 1). CD 25,- DM 
Skrewdriver (History Vol. 2). CD 25,- DM 
Skrewdriver (History Vol. 3). CD 25,- DM 

Skullhead (White warrior). CD 28,- DM 

Skullhead (Odins low). CD 28,- DM 

Skullhead (Cry of pain). CD 28,- DM 

Swingin' Utters (Streets of San Francisco ...). CD 28,- DM 
The Blood (Smell yourself). CD 28,- DM 

The only spirit is ... unity (Sampler). CD 28,- DM 
The Templars (Return of Jack de Molay). CD 28,- DM 
The Templars (Beauseant). MCD 15,- DM 

Thunder Rock (Sampler). CD 30,- DM 

Ultima Thule (The eorly years). CD 30,- DM 

Ultima Thule (Sveo Hiöltar). CD 30,- DM 

Ultima Thule (Nu grönskar det). CD 30,- DM 

Ultima Thule (Once upon a time). CD 30,- DM 

Ultima Thule (Live in Dresden). CD 30,- DM 

Vanilla Muffins (Sugar Oi! will win). CD 28,- DM 
Vengeance (Out ofthe darkness). CD 28,- DM 

White Diamond (The reaper). CD 28,- DM 

White Diamond (The power and the glory). CD 28,- DM 
White Noise (The first assault). CD 28, - DM 

White Noise (Reckless aggression). CD 28,- DM 


sühseonkelz 


vie una 
$ 


jıve in 
# =; 


LIVE IN DORTMYNP,. 


80 Minuten Live-Power 


Böhse Onkelz + Live in Vienna » 34,- DM 
Konzertmitschnitt vom 13.12.91 im Wiener Messepalast. 
80 Minuten Livepower inkl. vier Interview-Blöcke. 


Konzertmitschnitt vom 23.11.96 in der Dortmunder Westfalenhalle. 
102 Minuten inkl. zwei Interview-Blöcke. 


PLAKATE 


Gedruckt auf Hochglanzpapier 
in s/w. Jeweils 5,- DM 


Rene Heizer, Stigger, Ian Stuart, Sturmtruppen Skinheads, Foierstoss, 


Skrewdriver (10,- DM) 
Brutal Attack (5,- DM) 
Bully Boys (5,- DM) 
Centaurus (5,- DM) 


Hosenträger; 


Benzinfeverzeuge (Zippoart); 


EK mit Kette; 
Ohrstecker; 
Ohrhänger; 


Thor Hammer; 

Thor Hammer; 

Thor Hammer; 

Thor Hammer; 
Wolfskreuz; 
Ärmelaufnäher; 

„Idee Z“ Fanartikel; 
Skinhead Rock; 

Sänger für Deutschland; 
Skinhead a way of life; 
Skinheads; 

EK Schlüsselanhänger; 


SONSTIGES 


Tischfähnchen; 
Skinheads in Deutschland; 


Böhse Onkelz + Live in Dortmund + 34,- DM 


Motive vInr.: Aufmarsch, Deutsche Patrioten, Freibeuter, Max Resist, Nordwind, 
Rohstoff, Stormkings, Sturmgesang, Idee Z., Oidoxie, Bomber, Daniel Eggers, 


Anzeige 


EICHEN 


Brutal Attack-Adler 


88 = Hände Hoch! WP-Faust 


Hochwertige, 
emailierte 
Metalabzeichen. 
8,- DM 


$/w/rote Fackel mit WP-Fa 


Hochwertige, 
dicke Stoffaufnäher. 
10,- DM 


VERSANDBEDINGUNGEN 


per Nachnahme auf Risiko des Käufers. 

il beträgt 8,50. DM + 6,- DM Nachnahmegebühr. Ab einem Lieferwert von 150,- DM ent- 
n und Ihr zahlt nur noch die Nachnahmegebühr. Bei Nachnahme-Lieferung ins Ausland be- 
ragen die Portokosten 32,- DM + 3,- DM Nachnahmegebühr (ab 500,- DM siehe oben). 

. Umtausch und Reklamation nur bei defekter oder falsch gelieferter Ware innerhalb von vier Wochen. Bei der 
ücksendung muß eine Kopie der Rechnung beigelegt werden, da eine Bearbeitung sonst nicht möglich ist. Un- 
rei zurückgeschichte Sendungen werden nicht angenommen! 
ie Wore bleibt bis zur vollständigen Bezahlung unser Eigentum. 

ei unberechtigter Annahmeverweigerung, der von uns gelieferten Waren, berechnen wir die uns entstandenen 
Kosten. Unser Recht auf Erfüllung des Kaufvertrages bleibt hiervon unberührt. 

. Die Preise gelten nur bis zum Erscheinen der neuen Liste. 
Da einige Artikel nur begrenzt lieferbar sind, solltet Ihr immer Ersatzartikel angeben. 
Die Lieferung wird noch am selben Tag des Bestelleingangs auf den Postweg gebracht. 
. Wir sind kein Club und es gibt keinen Bestellzwang. 


ie Lieferung erfol 
er Portokostenante 
allen die Portokoste 


Dünne Ausführung (18 mm); in den Farben blau, schwarz od. rot erhältlich. Je 22,50 DM 
Erhältlich mit den Aufdrucken « Adler (Schriftzug Deutschland) 

und = Eisernes Kreuz (Schriftzug Deutschland). Je 12,- DM 

Eisernes Kreuz mit silberfarbener Kette. Je 24,50 DM 

kleines Eisernes Kreuz. Paar 19,90 DM 

Eisernes Kreuz. Paar 22,50 DM 

kleine Ausführung mit Lederband (2 x 2,5 cm). Je 18,50 DM 

mittlere Ausführung mit Lederband. Je 20,50 DM 

große Ausführung mit Lederband (2,5 x 3,5 cm). Je 24,50 DM 

925er Silber. Handgefertigt mit Lederband und Geschenkbox. Je 69,- DM 
altgermanisches Symbol mit Lederband. Je 19,90 DM 

3x4,8 cm; in den Farben schwarz/weiß/rot oder schwarz/rot/gold. Je 10,- DM 
Aufnäher je 8,- DM; Aufkl.je 2,- DM; Feuerzeug je 2,- DM. 

Das Buch von T. Lemmer mit allem Wissenswerten über die deutsche Szene. Je 24,80 DM 
Biographie des Volkssängers Frank Rennicke. Je 36,- DM 

Das neue Buch von Klaus Farin. Sehr objektiv! Je 29,80 DM 

Buch von Farin und Seidel-Pielen über die Skinszene. Je 17,80 DM 

Eisernes Kreuz als Schlüsselanhänger. Je 20,- DM 

Schwarz-weiß-rotes Tischfähnchen mit Ständer. Je 10,- DM 

NEU! Interview Buch aus den 80er Jahren (u.a. ein 32seitiges Onkelz Interview), 138 Seiten. Je 25,- DM NEU! 


Anzeige 


LENDER 1998 


Der neue Bandkalender ist da! Mit 
Skinband- und Rechtsrock- Boots Brothers, Nordwind, Barking 
Dogs, Max Resist, Ruhrstörung, 
Fotokalender I Sturmgesang, No Remorse, Kraft- 
E schlag, Offensive, English Rose, Frei- 
I korps, Fortress.Hochglanzpapier mit 
Spiralbindung. Je 30,- DM 


Skingirl- und Rence- 


Kalender | 


Der neue Reneekalender ist da! 13 
holde Renees aus ganz Deutschland 
erfreuen das Auge des Betrachters. 
Hochglanzpapier mit Spiralbindung. 
Je 30,- DM 


Das unumgängliche 
Kraftschlag-Paket. 


Das unumgängliche 
Sampler-Paket. 


RRAFTSCHLAG 


Nichts 


Die vier Kraftschlag Mini CDs: 
„Alles oder Nichts“ 
„Rechtsrock“ 
„Gegenwind“ 
„Festung Europo“ 


Drei Sampler zu den Themen „Fußball & 


Gewalt“, „Kahl total” (Sex) und „Kraft 


durch Alkohol”. 


Jede CD enthält neun Lieder. 


Je 22,- DM. 


Je 15,- DM. 


Oder zusammen 
für 80,- DM 


Oder zusammen 
für 40,- DM 


Anzeige 


T-SHIRTS 


Alle T-Shirts jetzt in besserer Aufdruck- und Stoffqualität (gekämmte 
Baumwolle 195 g/m?) erhältlich. Sämtliche Motive wurden 
im Siebdruckverfahren auf gebracht, so daß Ihr lange Freude an den 


BULLDOG BREED IAN STUART BRUTAL ATTACK FOIERSTOSS RHEINWACHT 


„Mode in England” „Die Legende - Dein Leben“ „Stronger than before” „100 % deutsch-national” „bis in den Tod“ 
fünffarbig, Graues T-Shirt. zweifarbig, Weißes T-Shirt zweifarbig, Schwarzes T-Shirt dreifarbig, Schwarzes T-Shirt zweifarbig, Graues T-Shirt 
Vorne bedruckt. Größe XL Vorne bedruckt. Größe XL Vorne und hinten bedruckt. Größe XL Vorne und hinten bedruckt. Größe XL Vorne bedruckt. Größe XL. 

25,-DM 25,- DM 25,-DM 25,- DM 25,- DM 


OHNE 
ABBILDUNG: 


CELTICWARRIOR BULLY BOYS NORDWIND OIDOXIE THORS HAMMER 
„Made Of Steel” „Rock & Roll“ „Schreie in der Nacht“ ‚„Hools und Skins ... gegen Links!!!” 
zweifarbig, Schwarzes T-Shirt. Vorne, zweifarbig, Graue und weiße T-Shirt. mehrfarbig, Longsleeve. zweifarbig, Weißes T-Shirt. zweiforbig, Graues T-Shirt. 
Armel und hinten bedruckt. Größe XL. Vorne und hinten bedruckt. Größe XL. Vorne und Armel bedruckt. Größe XL. Vorne und hinten bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 
25,- DM 25,- DM 35,- DM 25,-DM 25,-DM 


SKREWDRIVER STORKRAFT MILITARY SPIRIT OF 88 FORTRESS/BRUTAL ATTACK 
„All skrewed up“ „Hart wie Stahl” „White Anger“ (dt. = Weiße Wut) „Natural Born Skinhead“ „Hoil Rock 'n' Roll“ 
dreifarbig, Schwarzes T-Shirt einfarbig, Graues od. schwarzes T-Shirt einfarbig, Tarnfarben T-Shirt zweifarbig, Weißes T-Shirt. zweifarbig, Schwarzes T-Shirt 
Vorne und hinten bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne und hinten bedruckt. Größe XL Vorne und hinten bedruckt. Größe XL 
25,- DM 25,- DM 5,-DM 25,- DM 25,- DM 


FUN-SHIRT BOUND FOR GLORY FORTRESS 08/15 FORTRESS 
„ch bin stolz ein Onkel zu sein“ „Dur voice is stronger“ „sermania” „Skinhead Rock - Gegen Euch!!!” „Australio's famous Band 
einfarbig, Schwarzes T-Shirt zweifarbig, Dunkelblaues T-Shirt dreifarbig, Schwarzes T-Shirt zweifarbig, Graues T-Shirt - Defender of the faith” 
Vorne und hinten bedruckt. Größe XL Vorne und hinten bedruckt. Größe XL Vorne und hinten bedruckt. Größe XL. Vorne und bedruckt. Größe XL vierforbig, dunkelblaues T-Shirt 


25,- DM 25,- DM 25,- DM 25,- DM 25,- DM 


Anzeige 


„Der programmierte Untergang 
der europäischen Nationen”. An- 
hand geschichtlicher Fakten vermittelt Rolf 
Carsjens in eindrucksvoller Art und Weise verlau- 
fende Geschichtsabläufe mit dem Ziel, die eu- 
ropäischen Nationen aufzulösen und zu einem 
Masseneinheitsbrei entwurzelter Völker zusam- 
menzuschmelzen. 106 Seiten. 19,80 DM 


„Woltzeit“. Gustav Sichelschmidt, einer der 
bedeutensten Rechtsautoren hat dieses Buch ge- 
schrieben, was wirklich jeden Interessierten mi- 
treißt. 110 Seiten. 16,80 DM 


DR. WERNER DITTSCHLAG 
ABRECHNUNG 
MIT DEM 
ZEITGEIST 


LEBENSKUNDE VERLAG : DÜSSELDORF 


„Die natürlich Ordnung und ihre 
Feinde“. In seltener Klarheit werden hier 
ichtungsweisende Denkanstöße für die Gegen- 
wart und Zukunft gegeben, die wesentlich für 
den Fortbestand unseres Volkes sind. 120 Seiten. 
26,80 DM 


„Elite im Schatten des Bösen - Die 
Vernichtung des Germanentums”. 
Dieses Buch beschreibt eine Vielzahl von zumeist 
wenig bekannten historischen Fakten und belegt 
die Tragödie des europäischen Kernvolkes und 
seiner Stämme. Über 170 Seiten. 29,80 DM 


„Nach uns die Sinntflut“. Der Autor 
Gustav Sichelschmidt, als Zeitkritiker mit ge- 
schärftem Instinkt für Hintergrundphänomene 
ausgewiesen, hat in den 17 Kapiteln dieses Bu- 
ches nicht nur einen nachdenkenswerten Beitrag 
zur geistigen Situation unserer Zeit geliefert, 
sondern auch in seiner unmißverständlichen 
Analyse unserer Gegenwartsprobleme, die bis in 
die Ursachenschicht vordringt, Bausteine zur ei- 
ner Lebenskunde beisteuert, die sich um bündige 
und in die Zukunft weisende Antworten bemüht. 
146 Seiten. 22,- DM 


„Die Verstrickung“. Mit fundiertem 
Wissen und brillanter Formulierungsgabe stellt 
uns Hippler unsere Zeitgeschichte von 1918 bis 
1945 vor. Das Werk ist schon deshalb wichtig, 
weil es zeigt, wie leicht Menschen, darunter be- 
deutende Künstler, unter totalitären Bedingun- 
gen in Verstrickungen geraten. Der Autor war 
Reichsfilmintendant unter Dr Josef Goebbels. 304 
Seiten. Karton 28,- DM - Leinen 36,- DM 


„Abrechnung mit dem Zeitgeist”. 
Ein Buch gegen den linken Zeitgeist aus kompe- 
tenter Feder. Man kann das Buch auch als Ant- 
wort auf linke Thesen verstehen. Über 200 Sei- 
ten. 20,- DM 


„Macht und Wahn“. Informiert straff, 
leicht verständlich und packend über: - Leben 
und Materie als Grundlagen des Daseins, - das 
Wesen von Recht und Gerechtigkeit, - die Ent- 
rechtung der arbeitenden Bevölkerung im Zuge 
der Christianisierung und die Selbstzerstörung - 
des Deutschen Reiches durch den 30jährigen 
Krieg etc. 234 Seiten. 32,- DM 


„Menschen und Unmenschen“. Der 
Verfasser Rolf Carsiens schuf ein Werk politischer 
Philosophie auf hohem Niveau, das - mit vielen 
Quellenangaben - gleichermaßen menschliche 
Evolution und Entartung dem Leser vor Augen 
führt. 210 Seiten. 32,- DM 


„Der Katzenkrug”. Die Autorin Irene 
Tetzlaff versetzt den Leser in die ereignisreiche 
Zeit von 1800 bis 1814 zurück. Er erlebt das 
Schicksal der in diesem Buch dargestellten Men- 
schen und ihrer Heimat. Dem Leser wird klar vor 
Augen geführt, daß der deutsche Geist trotz aller 
Verbote und Drohungen nicht gebrochen ist. Wie 
der Aufgang der Sonne zu einem neuen Tag, so 
erwacht die Volksseele und besinnt sich auf die 
vaterländische Geschichte. 207 Seiten. 28,- DM 


„Die Wüste wächst“. Eine klare und 
entschiedene Bestandsaufnahme der zerstöreri- 
schen Mächte unserer Tage, geschrieben mit dem 
„Zorn des Propheten“, Sichelschmidt zeigt aber 
auch Auswege aus dem Dilemma eines von 
Sinnlosigkeit geprägten Daseins. 166 Seiten. 
22,-DM 


Rolf Garsiens MENSCHEN 
und 
UNMENSCHEN 


Geschichte ohne Maske 


Verlag Mehr Wissen _ Düssekdorf 


„Sieben Schlüssel der Weisheit“. 
Rudolf Hamann vermittelt ungewöhnliche Ein- 
blicke in das Wesen der Schöpfung und die Un- 
vergänglichkeit der organischen Geschöpfe als 
geistig-seelische Individuen. Besonders hervorzu- 
heben: Die präzise Darstellung mit mehr als 500 
Quellennachweisen. Ein gediegenes kleines 
Werk, das aber fast eine ganze Bibliothek grund- 
Iegenden Wissens ersetzt. 144 Seiten. 19,80 DM 


„Skinhead Rock“. Rechte Musik er- 
freut sich seit Anfang der 90er Jahre bei 
meist jugendlichen Käuferschichten hoher 
Beliebtheit. Die linken Medien und „Kultur- 
macher“ sind schockiert, doch Konzerte mit 
mehr als 2.000 Besuchern unterstreichen 
dieses Phänomen. Dieses Buch schafft 
Klarheit in den bisher undurchsichtigen 
Strukturen. Nationale deutsche Musik wird 
in Zukunft eine große Rolle im Aufbau pa- 
triofischer Gesinnung spielen und unser Va- 
terland in entscheidender Weise prägen. 
128 Seiten, kartoniert, zahlreiche Abbil- 
dungen, 24,80 DM 


„Sänger für Deutschland - Die 
Biographie des Volkssängers 
Frank Rennicke“. Dieses umfossen- 
de Werk zeichnet erstmalig den bisherigen 
Lebensweg von Frank Rennicke nach und 
zeigt anhand anschaulicher Episoden auf, 
daß man als nationaler Barde in Deutsch- 
land nicht mit Samthandschuhen angefasst 
wird. 

Ein einmaliges Buch, daß nicht nur in je- 
den nationalen Hausgehalt gehört, sondern 


auch auf die Tagesordnung der aktuellen == u Die 
politischen Diskussion. I ef 
220 Seiten. Zahlreiche vollfarbige Abbil- 
dungen. 36,- DM 


Biographie 


N | v des Volkssängers 


f 
Frank Rennicke 


Liederbuch. 


FRANK RENNICKE 


Das Rennicke Liederbuch. Alle seine 
Lieder von Anfang an inkl. Texte und 
Gitarrengriffen, A4 Format. Viele Fotos. 
102 Seiten. 


LIEDERBUCH 


ALLE MEINE LIEDER VON ANFANG AN 
TEXTE MIT GITARRENGRIFFEN 


Nur 20,- DM 


BESTELLUNG 


Postfach 10 30 35 


40021 Düsseldorf PLA 


Name 
RTRIEB Vorname 


on nn ee Zeiten GmbH Straße 


ton: (01177 


153 17°327 


-fax 02173/77 938 
eMail: rocknord@t-online.de 
Internet: http://www.rocknord.de 


Kundennummer 

Telefon 

Fax 

Bitte liefert mir schnellst möglich folgende Artikel: 
Bezeichnung Anzahl | Stk-Preis | Gesamt 

L 
2. 
3: 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 


30 
uns bis 15:3 h 
Bestellungen n, di Ei am selbe u = 
werden Ir Postw eg 9 


55 Datum Unterschrift 


Summe (zzgl. Versandkosten): 
Uhr erf eichen) ab 150,- DM Lieferwert portofrei (zzgl. NN-Gebühr): 


EBEN 


Portofreie Lieferung im Inland ab 150,- DM Lieferwert 
per Nachnahme. Versandkosten Inland: 14,50 DM. 

Versandkosten Ausland: 35,- DM. Portofreie Lieferung 
ins Ausland ab 500,- DM Lieferwert per Nachnahme. 


Anzeige 


THE GERMAN ORIGINAL 


Bestell-Nr. 002 


Bestell-Nr. 001 Bestetl-Nr. 003 


Bestell-Nr. 005 


Bestell-Nr. 004 


Bestell-Nr. 006 


Alle-Shirtsentweder in graumeliert oder schwarz 
‚tieferbar «Shirt 006 ist als lLimitierter Sonderdruck 
nur inmarine-blau lieferbar. Grössen: M, LundäÄL. 
Preis jeweils 39, 95 DM 


Y4D u0d NOIHSYA 


Unter dem Label Viking Wear 


BUER finden ausschliesslich 


FE a a u a a en Textilien Verwendung, 


die das Gütesiegel 
® 
MZ-Vertrieb 


"PremiumQualität" 
tragen! 
Postfach 10 30 35 - 40021 Düsseldorf 
Tel: 0171/63 17 327 - Fax: 02173/77 938 
eMail: rocknord@t-online.de 


N 


Y 
F 


Viking Wear Produkte sind 
nur im ausgesuchten 
Fach- und Versandhandel 
oder direkt bei Yikina Woar 
erhältlich. 


DNY 


39 


(ce) dy Wil Wer-Serlin 1997 


Anzeige 


Vikluz 


Schwarze 

Bomber jacke mit 

abnehmbarem 

Pelzkragen. Extra 

dickes, robustes 
Obermaterial! 
Linke Brustseite 


mit dezrentem 


Viking Wear -Locgo. 
InM, L oder XL 
erhältlich. 


159, - DM 


Bestell-Nr. 008 


Viking Wear 


Schwarzer Schal 
mit Viking Wear-Logo. 


89,95 DM 


“ 


”» em em om um sm em em um em em um em em om em em sm em em em em em om m em em em em em em wm 


MZ-Vertrieb 


Postfach 10 30 35 - 40021 Düsseldorf 
Tel: 0171/63 17 327 - Fax: 02173/77 938 
eMail: rocknord@t-online.de 


’ 


7 69,95 DM 


Wear 


THE GERMAN ORIGINAL 


TH 


Me 
Ne 


Gestrickte Rollmütze 
mit Viking War-Locro, 


29,95 DM 


Grau-melierte 
schwere Kanuzen- 
jacke mit robustem 
Reissverschluss. 
Gefertigt aus 
100 Prozent 
Baumwolle! 
Linke Erustseite 
mit dezenten 
Viking Wear -Loso. 
inM, L oder ÄL 
erhältlich. 


Ey 


a 


Unter dem Label Viking Wear 
finden ausschliesslich 
Textilien Verwendung, 
die das Gütesiegel 
"Premium Qualität" 
tragen! 


NO 


r 
F 


Viking Wear Produkte sind 
nur im ausgesuchten 
Fach- und Versandhandel 
oder direkt bei Viking Wear 
erhältlich. 


DNY 


